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Dar Neueste vom Tage.
Di« Kaiserreise »ach London.

London.  13 . Mai . Die Ankunft des
Deutsche « Kaisers  erfolgt am Montag
Mittag - Am Dienstag wohnt der Kaiser der
Einweihnna des Kolonial -Denkmals für die
Königin im St . James -Park bei. Mittwoch
Abend findet zn Ehren des Kaisers eine große
Gala -Vorstellnng im königlichen Theater
statt.

Preußischer Landtag.
Berlin . 13. Mai . Das Abgeordneten¬

haus  beriet gestern in 2. Lesung das
Zweckverband - Gesetz  und nahm die¬
ses im wesentlichen nach den Kommissions-
beschlüffen an. Heute : Zweckverband Groß-
Berlin.

Die Stuttgarter Oberbiirgcrmeisterwahl.
Stuttgart , 13. Mai . Bei der gestrigen

Stadtschultheißen-Wahl wurde Regierungs¬
rat Lautenschlager  mit 13154 Stimmen
gewählt. Der sozialdemokratische Abgeord¬
nete Dr . Lindemann  erhielt 12 236 und
Oberbürgermeister Keck - Göppingen fort¬
schrittliche Volkspartei ) 3 365 Stimmen.

Die Frage der Moorknltnr.
Berlin , 13. Mai . Anfang übernächster

Woche begibt sich die B u d g e t ko m m i s-
sion des Abgeordnetenhauses in
das Moorgebiet  links von der Ems , um
hier die Moorkultur und die Möglichkeit der
Ansiedelung von Kolonisten zu studieren.

Kaiser Franz Joseph.
Bndapest,  13. Mai . Das Befinden des

Kaisers Franz Joseph  ist ausgezeich¬
net. Sein Schlaf ist gut . Der König machte
gestern eine zweistündige Spazierfahrt im
offene» Wage« in die Umgegend von Gödöllö.

Karl Baedeker t.
Eßlingen , 13. Mai . In der Heilanstalt

Kenneubura ist gestern der frühere Chef des
Verlags Baedeker. Karl Baedeker,  im
Alter von 73 Jahren gestorben.

Eine Stiftung Fallitzres '.
Brüssel, 13. Mai . Präsident Falliörcs

hat vor seiner Abreise dem Oberbürger¬
meister von Brüssel 10 000 Francs für
wohltätige Zwecke übergeben.

Das Befinden des Papstes.
Rom, 13. Mai . „Corriere di Jtalia " ver¬

sichert gegenüber den beunruhigenden Nach¬
richten über den Gesundheitszustand
des  P a p ste s , daß öer Papst sich eines nor¬
malen Gesundheitszustandes erfreue.

Das übliche Dementi.
Madrid,  13 . Mai . Bon kompetenter

Stelle wird die Nachricht in Abrede ge¬
stellt,  wonach zwischen Frankreich und
Spanien  am 19. November 1999 ein spe¬
zielles Abkommen über Marokko getroffen
worden sei.

Bom Heiligen Stuhl-
Rom, 13. Mai . Der Heilige Stuhl

hat an alle Bischöfe ein Rundschreiben
gerichtet mit Einladungen , im nächsten Jahre
Pilgerfahrten nach Rom  zu orga¬
nisieren.

Türkische Ossiziere «nd Politik.
Saloniki , 13. Mai . Der Korpskomman

dant und der Inspektor des 2. Korps richteten
Telegramme an Schcfket Pascha,  in de¬
nen sie versichern, die Armee werde jederzeit
die Verfassung zu schützen  wissen
und sich sonst mit der Politik nicht be¬
schäftigen. '

Eine belgische Bank sür Chile.
Santiago . 13. Mai . Der belgische

Gesandte  verständigte die Regierung , daß
belgische Kapitalisten zur Erleichterung indu
strieller Unternehmungen , besonders clcf
Irischer, in Chile eine Bank gründen
wollen.

Neuer türkischer Unterrichtsminister.
Konstantinopel.  13 . Mai . Senator

Abdur Rahma«  wurde zum Unter¬
richtsmini  st er  ernannt.

Amerikanische Hccrcsplänc.
Washington, 13. Mai . Der Generalstabs¬

chef Wood  befürwortete bei der Militär¬
kommission des Repräsentantenhauses den
Plan der Aufstellung stä n d i g e r Re¬
servekorps  ausgedienter Soldaten.

Die innere Lage.
Die innere Politik der Woche brachte wenig

aufregende Momente. Der Reichstag  bat sich
mit Eifer an die Erledigung der Reichsver¬
sicher ungsordnung  gemacht. Aber trotz
allen guten Willens der Parteien rücken die Ar¬
beiten nur langsam vorwärts. Di« etwas spröde
Materie läßt nickt nur das Interesse der Außen¬
welt, sondern auch der Reickstagsabgeordneten
selbst mehr und mehr erlahmen, so daß ständig
das Damoklesschwert der Beschlußunsähigkeit über
dem Hoben Hause schwebt. Für „große Tage"
bietet sich jedenfalls wenig Gelegenheit. Immer¬
hin bewegten sich die Verhandlungen des Reichs¬
tags doch noch auf einer gewissen Höbe, was man
von denen des preußischen Abgeord¬
netenhauses  in . dieser Woche leider nicht
immer behaupten konnte. Der Eisenbahnetat gab
wieder wie in jedem Fahre Anlaß dazu, zahlreiche
Wahlkreiswünsche rorzubringen. Gähnende Leere
lagerte über Sitzungssaal und Tribünen. Die
wenigen Abgeordneten, die außer dem jeweiligen
Redner noch im Saale ansharrtcn , taten dies nur.
um nicht den Moment zu verpaffen, da auch ffe
thr Sprüchlein aufsagen sollten. Diese Kirch¬
turmspolitik mag zwar im Interesse der Wieder¬
wahl der sich in dieser Weise betätigenden Abge¬
ordneten gang nützlich sein, das Niveau der Ver¬
handlungen wird aber dadurch ganz gewiß nicht
gehoben. Die bleierne Langeweile, die durch das
Sekundärhahnwettrennen in dem Hause eingekelirt
war, wollte auch noch nicht weichen, als die Re¬
form des Oberverwaltungsgerichtszur Debatte
stand. Die Tendenz blieb lustlos.

Während im Plenum des Reichstags und Ab¬
geordnetenhauses die Verhandlungen meist ruhig
htnplätscherten, gingen in den Kominissionen
die Wogen etwas höher. So gab es in der
Budgetkommiffion des Abgeordnetenhauses eine
erregte Ost markende batte,  in der der von
der Regierung vertretene Standpunkt, daß der
Enteignungsparagraph nur im äußersten Notfälle
anruwenden sei, von Abgeordneetn der Rechten
und der Nationalli-beralen scharf bekämpft wurde.
Den Clou der Woche  bildete -indessen die
re ich sländ  i sche Ve  r f a ssu  n g8 fr ag  c.
Die dritte Lesung der Verfassungsvorlage hat
wider Erwarten mit der Ablehnung des Gesetzes
im ganzen geendet. Da dieser Beschluß indessen
mit 13 gegen 12 Stimmen gefaßt wurde, so besteht
noch einige Aussicht, daß sich im Plenum ein
positives Ergebnis -herbeiführen läßt.

Wi-e dringend notwendig die Verfaffungs-
reform ist, haben erst jetzt wieder di« Vorgänge
gezeigt, die zu dem vorzeitigen Schluß des elsaß-
lothringischen  L a n d e s a u s schn s ses
geführt haben. Dank dem Treiben einer kleinen
Clioue haben die Verhandlungen dieser pariamen
tarischen Körperschaft einen solchen Tiefstand er
reicht, daß es nur zu wünschen wäre, wenn mit
der größeren Bewegungsfreiheit, die die Ver¬
fassungsvorlage dem elsäffischen Landesvarla-ment
geben will, auch ein neuer Geist einzöge. Die
Vorgänge, die zur Schließung des LandeSaus-
schuffes führten, knüpften an den gegen die „Lor¬
raine sportive" unternommenenProzeß an. Der
Abgeordnete Blumenthal hatte das Verhalten des
Metzer Polizeipräsidentenv. Kaimberg in diesem
Falle einer Kritik unterzogen, in der er sich nicht
in den Grenzen hielt, die der parlamentarische
Anstand zieht. Da auch das Präsidium versagte,
übersandte Ser angegriffene Beamte dem Abgeord¬
neten Blumenthal durch den Kreisdirektor von
Gemmtngen eine Du-ellforderuna, die dieser ab-
lebntc. Alsdann auch noch der bekannte Abge¬
ordnete Wetterls seinen Senf dazu gab und die
beiden Genannten mit zwei Beamten in Parallele
stellte, die sich wegen Unterschlagungen das Leben
genommen hatten, kennzeichneten die Angegriffe¬
nen dies als Nichtswürdigkeit: das Verhalten des
Abgeordneten Blumenthals bezeichnet«» sie in
einer öffentlichen Erklärung als eines Ehren¬
mannes unwürdig. Es bleibt abzuwarten, ob
ihnen diese scharfe Abwehr nicht noch Beleidi
gungsvrozeffe zuzieht. Jedenfalls aber werden
sie sich wegen der Duellforderung zu verantworten
haben.

Die politische Situation iin Deutschen Reiche
tritt als Ganzes immer mehr unter den Schatten
der kommenden ReichStagswablen. Regierung
und Parteien nehmen ihre Stellung immer mehr
unter diesen Gesichtspunkt. Ist es ja doch auch
eine natürliche und verständliche Pflicht des
Selbsterhaltungstriebes. im Hinblick auf die
Wahlen 'die Stimmung des Wäblerhecres nach
der oder jener Richtung hin zu beeinflussen.
Weil aber hierin di« Interessen der Regierung
und die der einzelnen Parteien durchaus nicht
parallel, vielmehr m den meisten Fällen aus¬
einanderlausen, so muß unter dieser Divergenz
der Interessen die positive politische Arbeit natur¬
gemäß leiden. Auch aus diesem Grunde mühte
man zur Abkürzung dieses unfruchtbaren Sta¬
diums dem jetzigen altersmüben Reichstag ein
baldiges seliges Ende wünschen.

Rundschau.
Die Znwachssteuer.

Der Reichskanzler  erließ soeben
ein Rundschreiben,  in dem er darauf
hinweist, daß tue mit der Verwaltung der
Zuwachs st euer  betrauten Organe , viel¬
fach noch nicht mit dem eigentlichen Veran-
lagungsgeschäft begonnen hätten , obwohl die
Ende März erlassenen Ausführungsbestrm-
mungen das Verfahren genau regeln . Eine
weitere Hinausschiebung würde die bis zum
Januar 1911 rückwärts erforderliche Veran¬
lagung wesentlich erschweren und den Grund¬
stücksmarkt länger als notwendig im Unge-
wiffen lassen, insbesondere auch für die ver¬
anlagten Gemeinden, die an dem Ertrage
der Steuer beteiligt seien, einen finanziellen
Nachteil bedeuten. Es sei notwendig , daß alle
Amtsstellcn, ohne etwa auf die Verabschie¬
dung der landesrechtlichen Vorschriften über
Zuweisung des Ertrages an die einzelnen
kommunalen Körperschaftenzu warten , u n -
vcrzüglich das Veranlagungsge¬
schäft  in Angriff nehmen.

Deutscher Handelst««.
Gestern wurde die 37. Vollversammlung

des Deutschen Handelstages  als die
50jährige Jubiläumstagung  im gro¬
ßen Saale der Heidelberger Stadtballe vor
etwa 700 Teilnehmern vom Präsidenten
Kämpf -Berlin mit einer kurzen Begru-
ßlingsansvrache eröffnet. Nach Konsti¬
tuierung des Bureaus brachte der Vorsitzende
Präsident Kämpf in schwungvoller Rede das
begeistert aufgenommene Hoch auf den Kai¬
ser, die Bundesfürsten und die freien Städte
aus . Au den Kaiser  wurde folgendes vom
Generalsekretär Dr . Soetbeer verlesene Hul-
dignngstelegramm abgesandt. „An des deut¬
schen Kaisers Majestät, Wiesbaden . Am Vor¬
abend der Feier seines 50jähriaen Bestehen»
in Heidelberg versammelt, bringt der
Deutsche Handclstag . die Zentralvertretung
von Deutschlands Industrie und Handel,
Eurer Majestät seine ehrfurchtsvolle Hul¬
digung dar. Für die gnädige Fürsorge
Eurer Majestät, für das wirtschaftliche Ge¬
deihen des Reiches sagen wir unseren ehr-
erbietigstcu Dank und geloben, auch in Zu¬
kunft für die Förderung von Industrie und
Handel zum Woble des gesamten Vaterlan¬
des nach besten Kräften zu wirken ." — Nach
Eintritt in den qeschüftlichen Teil der -rages-
ordnuna wurde zunächst der gedruckt vorlie¬
gende Jahresbericht  debattelos und
einstimmig genehmigt. Hierauf hielt dcr
Snndikus der Braunschweiger Handelskam¬
mer und Vorsitzende des Deutschen Verban¬
des für das kaufmännischeUnterrichtswcsen,
Geh. Regierungsrat Dr . Siegmann , einen
^stünöigen Vortrag über kaufmännisches
Unterrichtswesen in Deutschland und seine
Fortbisdunq , Nach kurzer Diskussion und
nach Annahme einer zustimmenden Er-
klärung seitens öer Versammlung nahm der
Präsident dcr Leipziger Handelskammer,
Richard Schmidt, das Wort zu einem Vor¬
trag über die Schaffung eines internationa
len Wcchselrechts.

Die elsaß-lothringische Versaffnngsfrage.
In der elsaß - lothringischen Ber¬

fas su  n g s fr ag  c ist die Stimmung in
parlamentarischen Kreisen keineswegs
pessimistisch.  Man glaubt , daß die ganze
Abstimmung nur dcr augenblicklich fehler¬
haften Auffassuna dcr Gcsamtlagc zuzuschrci-
ben ist. Jedenfalls ist der gute Wille vor¬
handen, die Vorlage zur Verabschiedung zu
bringen . Man hofft, daß noch heute oder
morgen die Verhandlungen zu einem ge¬
meinsamen Beschluß führen werden. Die
Kommission wird dann in die Beratung des
Wahlgesetzes eintreten und eventuell noch
eine weitere Lesung des Vcrfaffungscntwur-
fes vorzunchmen haben.

Die Unruhen in Albanien.
Nach einer Meldung des Mailänder „Se

colo" richtete der Oberkommandierende in
Albanien. T n r g o s Pascha,  an die Insur¬
genten eine Proklamation,  in der er sie
unter Androhung von Repressalien ausfor-
dcrt, die Waffen binnen 10 Tagen niedcrzu-
lcgen. Das Blatte Avenir d'Jtalia bringt
eine Meldung, wonach die türkische Re-
aieruua in Erwartung eines K r i e g e s
mit Montenegro  Gebirgsbattcricn an
dcr montenegrinischen Grenze konzentriere.

Der englisch-amerikanische Schiedsvcrtrag.
Gegenvorschläge deß amerikanischen

Staatssekretärs Knox  gegen die Anträge
die der britische Botschafter Rriee in
Washington gestellt hat. werden jetzt aus
Washington gemeldet. Nach der „Boss. Ztg .'
handelt es sich dabei hauptsächlich um fün-
Paragraphen : 1. Die britische und die amcri

2V. Jahrgang.

kanische Regierungen kommen überein, durch
Schiedsgericht untereinander alle ihre Zwi¬
stigkeiten zu entscheiden, ohne auf den be¬
stehenden Schiedsgerichtshofim Haag zurück-
znareifen . 2. Alle minderen Fälle sollen di¬
rekt zwischen Downing Street und Washing¬
ton erledigt werden. Alle anderen Fälle, be¬
sonders solche, die Fragen nationaler Ehre
einschließen, sollen durch besondere bevoll¬
mächtigte Botschafter geschlichtet werden. 3.
Eine Berufung gegen den Spruch dieses be¬
sonderen Schiedsgerichts findet nicht statt.
4. Erweist sich das Schiedsgericht außerstande,
die vorliegenden Fragen im Verlaufe von
drei Monaten und darüber zu lösen, so sol¬
len neue Bevollmächtigte ernannt werden.
Sollte in sechs Monaten keine Einigung er¬
zielt werden, so sollen die Fragen vor das
englische Parlament und den amerikanischen
Kongreß gebracht werden. 5. Beide Regierun¬
gen verpflichten sich, keine Bündnisse mit
einer dritten Macht ernzugehen. so lange
diese Konvention besteht: gleichwohl können
mit gegenseitigem Einverständnis Verträge
abgeschlossen werden. — Mit diesen,Vorschlä¬
gen würde der Haager S chi e d s g e -
richtshofvöllia ausgeschaltet,  a &er
den Parlamenten der beiden eine hochoe-
deutsame Stellung eingeräumt.

Deutscher Reichstag.
<173. Sitzung vom 12. SBlaü.)

Tie zweite Lesung der Reichsver¬
sicher  u n g s - O r dn ung  wird fortgesetzt
bei öer Aussprache über die Krankenkassen-
Angestellten.

Abg. Heinze  lNatl .): Der größere Ein-
ckirß, den die Arbeiterschaft in den Kranken¬
kassen hat, hat Folgen gehabt, die wir unter
allen Umständen beseitigen müffen. Ein sehr
schweres Mißtrauen bestand mit Recht in
weiten Kreisen des Volkes gegen die Kassen.
Ein bloßer

Ausbau der Dienstordnung
genügt nicht. Wir wollen verhüten, daß die
Kassen der Sozialdemokratie ausgeliefert
werden . Wir werden in Zukunft wahrschein¬
lich bessere Kassenbcamte haben, da mehr auf
die Fähigkeiten Rücksicht genommen wird.

Abg. Behrens  sw . Bgg.): Meine Par¬
teifreunde halten an der Dritteluna fest. Ge¬
wiß sind in den Kaffen sehr tüchtige Leute,
aber zweifellos hat die sozialdemokratische
Partei in den Kassen ihre Macht nicht immer
zum Vorteil der Arbeiter benutzt. Partei-
Rücksichten müssen ausgeschlossen werden.

Abg. Schmidt  sSoz .): Mit den
Krankenkaffen-Beamten

will man die Geschäfte der sogenannten
staatserhaltenden Parteien besorgen. Man
will konservative Agitatoren in die Kaffen
bringen , um ihren Ausbau aufzuhalten.
Wenn die Regierung keinen Sozialdemokra¬
ten wehr maßregelt, wollen wir gern nur
konservative Beamte anstellen.

Abg. Kulerski  sPole ): Mit solchen
Ausnabme -Gesetzen wird der sozialdemokra¬
tischen Agitation nur neue Nahrung gegeben.

Abg. I r l sZtr.) bespricht die Verhältnisse
dcr Ortskrankenkasse in München und wirft
dem Abgeordneten Eichhorn vor, daß er
wichtige Punkte unterschlagen habe. Münche¬
ner Kassen-Angestellte agitierten in den so¬
zialdemokratischen Versammlungen und rei¬
sen im Lande herum.

Abg. Enno  sfr . Vp.): In der Beurtei¬
lung des Anklage-Materials über den

Mißbrauch dcr Krankenkaffe«
zu sozialdemokratischen Pnrteizwecken stim¬
men mir mit den anderen bürgerlichen Par¬
teien überein . In der Beurteilung der
Mißwirtschaft sind alle bürgerlichen Parteien
einig . Gewisse Normativ-Bestimmungen sind
nötig , um den Mißbrauch zu verhüten.

Abg. Heine  iSoz .j : Das Quantum
der Reden zu diesem Gegenstand entspricht
durchaus der Bedeutung der Sache. Ein
Schweigen dcr Mehrheit hätten wir durch¬
aus nicht gewünscht, aber die Qualitäts-
gründe wollen die Herren nicht nennen : sie
haben keine. Der Vlvck von Cuno bis We¬
starp ist glücklich wieder beisammen. Alle
Aufklärung prallt an dcr ehernen Stirn der
Verleumder ab. Auch hier hat der Reichs-
lügen -Verbaud gewirkt.

Vizepräsident Schulz rügt diese Art des
Angriffes gegen den Reichsverband, die eine
Kränkung sei. Er erfolgt ein

scharfer Zusammenstoß
des Präsidenten mit den in tosenden Lärm
ausbrechendcn Sozialdemokraten.

Abg. Heine <Soz .) fortfahrend: Es
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delt sich hier um den Drehpunkt der Vorlage,
am die dauernden Verhältnisse der arbeiten¬
den Klasse zum preußischen Staat . Ein wü
stes Scharfmachertum, wie es sich hier vorbe¬
reitet , wird die Kluft weit, weit vertiefen.
Die Verantwortung tragen Sie.

Direktor Caspar  erklärt , daß bezüglich
Einstellung von Militäranwärtern ein
Zwang nicht ausgeübt werden soll.

Sächsischer stellvertretender Bevollmächtig
ter H a l b a u e r weist die Vorwürfe des Ab¬
geordneten Heine gegen das Freiberger Ge¬
richt zurück.

Abg. Dr . P o t t h o f s sfr. Bp.i erhält das
Wort . In der allgemeinen Unruhe aber, die
durch die zur Abstimmung hereinströmenden
Abgeordneten entsteht, bleibt er völlig unver¬
ständlich.

Die Aussprache ist beendet und es wird
abgestimmt. Die Kommissionsbeschlüsse über

die Borstandswahlen
werden in zwei Abstimmungen von 209 bezw.
208 gegen 101 Stimmen bestätigt. Die Ab¬
stimmung über die Anstellung der Kassenbe¬
amten ergibt die Annahme der Kommissions¬
beschlüsse mit 208 gegen 108 Stimmen . Bei
der Abstimmung über die Dienstordnung
stimmen die freisinnigen bis auf einige
Mitglieder , sowie die Polen für den Kom-
missionsbcschlutz. Der Paragraph wird mit
265 gegen 53 Stimmen bei einer Enthaltung
angenommen. — 8 412 über die Drittelung
der Beiträge wird angenommen, ebenso die
Paragraphen 369 bis 371. — Weiterberatung
heute.

Ein unpraktischer Vorschlag.
Trotz der klaren, erschöpfenden und tatsächlich

abschließenden Ausführungen, die der deutsche
Kanzler in, Reichstage über die Unmöglichkeit
der praktischen Durchführung einer international
geregelten Rüstungsbeschränkungvor einigen
Wochen gegeben bat, sind neuerdings wieder
Vorschläge au sg staucht. Besonders einer von ihnen
hat die öffentliche Aufmerksamkeit für sich in An¬
spruch nehmen wollen, weil er so außerordentlich
einfach zu verwirklichen sei.. Er besteht darin,
daß die Großmächte sich einander verpflichten
sollten, über ein bestimmtes Budget für Heer und
Marine nicht hinauszugeben. Das sei so überaus
einfach, weil die verschiedenen Staaten ja nichts
weiter zu tun brauchten, als ihre Rüstungsaus-
gabeu nicht mehr zu erhöben. Auf diese Weise
iverdo die endlose Schraube der Webrkraftsteige-
rungen ein für allernale ausgeschaltet. Der Ur¬
heber dieses Vorschlages denkt iedensalls in erster
Linie an die Marinen und will der bekannten
Schwierigkeit aus dem Wege gehen, die einer
internationalen Rüstungsbeschränkung sich un¬
überwindlich entgegeustellt. wenn man als Grund¬
lage die Zahl und Qualität der Schiffe usw.
nimmt. Aber das Budget ist eine Geldsumme,
und wenn sie festgesetzt wird, so bat sich einfach
iede Marine damit einzurichten, wie sie eben
kann. Vor einer Reibe von Jahren machte eine
norddeutsche Handelskammerübrigens schon ge¬
nau den gleichen Vorschlag, und ebenso wie da¬
mals, muß man auch heute entgegnen, daß dieses
Mittel genau so unmöglich ist. wie alle andern in
Vorschlag gebrachten. Die Kontrolle fehlt guch
hier. Wie leicht würde es sein, eine ganze Reihe
sehr großer Posten, die beute den Marineetat
belasten, etwa ans den der öffentlichen Arbeiten
hinüber schieben zu können und anderes mehr,
was zu kontrollieren ausgeschlossen wäre. Unter¬
nähme aber eine Macht, der andern eine solche
Schiebung vorzuwerfen, was würde dann ge¬
schehen? Des ferneren würden solche Seemächte,
welche Militärkonventionen mit andern haben,
oder große Kolonien mit eigener Seemacht be¬
sitzen, bezw. sich cmschaffen. die Summen der
Budgets ganz nach Belieben untereinander und
zueinander verschieben können.

Aber ganz abgesehen von diesen rein tech¬
nischen Unmöglichkeiten ist es das Wesen einer
solchen Bildung an sich, welches für ein selbst¬
ständiges und gedeihliches Staatswesen immer
ein Ding der Unmöglichkeit bleibt und bleiben
muß. Die Zahl und Größe der politischen und
wirtschaftlichen Bedürfnisse, die ein Staat hat,
und deren Befriedigung er letzten Endes seine

militärische Macht zur Verfügung stellen oder
jedenfalls bereit halten muß. wechseln in einer
Werse und in Zeiträumen, die nicht im entfernte¬
sten vorausgesehen, abgeschätzt werden können.
Man denke sich einmal, daß eine solch« Verein¬
barung vor sieben Jahren eingeführt worden
wäre. Dann hätte z. B. das Deutsche Reich, um
nach Englands Vorgang zu den großen De
vlacemen̂s übergehen zu können, sein ganzes
Flottengesetz umwerfen und seinen Schiffsbestand
aufs äußerst« reduzieren müssen. Niemand weiß
was für Wechselsälle und Umschläge die Entwicke¬
lung der militärischen Technik plötzlich bringen
kann. Bei einer Bindung des Budgets würden
ferner auch die gesamten national-wirtschaftlichen
Verhältnisse in Betracht kommen, es könnte ein
Fall «intreten, wo infolge solcher Verhältnisse sich
mit der vereinbarten Summe nicht inehr das
Gleiche erreichen läßt, wie in den Vorjahren und
verhältnismäßig auch nicht das Gleiche. wie es die
anderen Staaten mit ihren Beträgen erreichen.
Die Möglichkeit internationaler Streltsragen und
ihrer Zuspitzung würde ebensowenig ausgeschlossen
bleiben, wie sie es letzt ist. Zeigte sich aber eine
ernste Streitfrage , .welcher Staat der Welt würde
sich dann auch nur einen Augenblick an die Ver¬
einbarung kehren? Und wen» ein Staat so dumm
wäre, es doch zu tun. und es zum Kriege käme,
dann würde die Bevölkerung blutige Tränen zu
weinen haben, daß sie und ihre Regierung auf
die weltfremden unpraktischen Ratschläge herein-
gefallen sind.

Drs Kaisers Hosiager In Wiesbaden. — Das A«ac des
Gesetzes. — Nach dem Koniblumcntag. — Im Kreise
idliiiict Frauen. — Des Kaisers Dank. — Hoffnung auf
Segen! — Ein Hoyenzoiler-EhNns. — Hilfe für die

Winzer.
A- . . . Die Wiesbadener Kaiser-

woche  1911 geht mit dem heutigen Tage zu
Ende. Nur allzuschnell sind die Tage vor-
übergerauscht, denen des Kaisers Huld er¬
höhten Festglanz verlieh. Von prächtigem
.Maiwetter begleitet , konnte die Wiesbadener
Festwoche trotz ihrer Kürze doch alle Hoff¬
nungen erfüllen , die man auf sie gesetzt.
Wiesbaden steckt voller Fremden . Die Fre-
guenz der gleichen Tage im Vorjahre ist weit
überschritten,- die Zahl der distinguierten
Fremden hat erheblich zugenommen. Mehr
und mehr werden die Wiesbadener Kaiser¬
tage zum Stelldichein für die Träger jener
Namen, die mit dem Zollernhause in näherer
oder entfernterer Verbindung stehen. Des
Kaisers Hoflager in Wiesbaden ist der An¬
ziehungspunkt für viele, die einzige Gelegen¬
heit im Jahre , um mit dem Herrscher in
nähere Verbindung zu treten.

. . . Dazu bieten hauptsächlich die Fest-
Vorstellungen im Softheater  er¬
wünschte Gelegenheit. Auf der linken Seite
des ersten Ranges sammeln sich alle jene illn-
stren Gäste, die sich kaiserlicher Gunst er¬
freuen dürfen . Und wenn des Kaisers Auge
von der Hofloge aus über die Pracht der
Damentoiletten , den Reichtum an Oröens-
sternen, die sich hier zeigen, hinschweift, dann
trifft sein Blick wohl alle jene aus Nassaus
Gauen , die seinem Herzen nahe stehen. Und
seine Gunstbezeigungen im Hoftheater iver-
den traditionell . In diesem Jahre mar es
unser Polizeipräsident von Schenck , der
an einem Theaterabend sich der Gewißheit
erfreuen durfte , daß sein kaiserlicher Herr
die Unsumme der Arbeit zu schätzen weiß, die
zur Aufrechterhaltung der Ordnung geleistet

Ueues aus aller Welt.
Abratc» von einer Operation eine Lcbens-

gesährdung? Der österreichische Kassationsbof bat
in einer Strafsache eine Entscheidung gefällt, die
geeignet ist, in ärztlickieii wie in juristischen Krei¬
sen Aufsehen zu erregen. Er hat nämlich in
Uebereinstimmnng mit dem Landesgericht in Kla-
genfnrt den Grundsatz ausgesprochen, daß das
Abraten von einer chirurgischen Operation, die
der behandelnde Arzt für notwendig hält, als
Vergehen gegen die Sicherheit des Lebens zu
ahnden ist. In dem Falle, der zu dieser Ent¬
scheidung Anlaß gab, stellte sich bei einem in häus¬
licher Behandlung befindlichen Patienten bei offe¬
ner Wunde Knochenfraß am Fuße ein. Der Arzt
erklärte die Amputation des erkrankten Fußes als
einziges Mittel zur Lebensrettung, womit der
Patient einverstanden war. In der Folge lehnte
er aber auf Anraten eines Freundes die Ampu¬
tation ab und verblieb weiter in häuslicher
Pflege. Was der Arzt vorausgesagt hatte, traf
ein: der Patient erlag seiner Krankheit, die nach
der Ansicht des Arztes nur durch die Amputation
zu heilen gewesen wäre. Die Staatsanwaltschaft
erhob nun gegen den Freund, der dem Patienten
von der Vornahme der Operation abgeraten batte,
die Anklage wegen Vergebens gegen die Sicherheit
des Lebens. Der Angeklagte verantwortete sich
damit, daß die Vornahme einer Overation nicht
immer gleichbedeutend mit einer Lebensrettung
sei. der sichere Erfolg einer Overation könne von
keinem Arzte garantiert werden, lind deshalb
sei das Abraten von einer Overation nicht gleich¬
bedeutend mit der Herbeiführung des Todes des
Pattenten. Das Landgericht Klagenfurt fand
den Angeklagten schuldig, indem es den Kausal¬
zusammenhang zwischen der Unterlassung der
Operation und dem tödlichen Ausgange für ge¬
geben erachtete. Der Kasiationsbofverwarf die
vom Verurteilten eingebrachte Nichtigkeitsbe¬
schwerde als unbegründet und erklärte, daß der
Angeklagte durch sein Abraten von der Overation
auf den Willensentschluß des Patienten derart
einwirkte, daß dieser die Overation zu einer Zeit
ablehute, in der sie ihn noch hätte retten können.
Hielt der behandelnde Arzt öle Amputation für
das allein geeignete Mittel zur Rettung deö
Patienten — ein Umstand, der dem Angeklagten
bekannt war —- dann mußte ihm jede andere
Behandlung als gefährlich erscheinen. Hierin liegt
eine selbständige Tätigkeit des Angeklagten, die
ihn uach dem Strafgesetz verantwortlich macht*

Verbranntes Getreide. Auf dem Kalasch-
nickowskai in Petersburg  brach Feuer
aus , das von den dort lagernden Gütern be¬
sonders große Getreidevorrüte ver¬
nichtete  und einen Schgöen von etwa
260 000 Rubel angerichtet hat.

werden muß. Mehr als an jedem anderen
Platze. Schon wochenlang vor des Kaisers
Ankunft arbeitet die Geheimpolizei mit rast¬
loser Tätigkeit , denn in der „W e l t ku r -
st aö t", in der täglich Hunderte von Frem¬
den ankommen, ist es besonders schwierig,
von jedem zu wissen, „weß Nam' und Art" er
ist und woher der Fahrt er kommt. Mit wel¬
cher Sicherheit unsere Polizei aber arbeitet,
geht daraus hervor , daß noch nie ein unan¬
genehmer Zwischenfall die Harmonie der
Kaisertage trübte , einen Schatten warf auf
den Glanz und Schimmer der Feste. Die
rührige Vornehmheit ihres obersten Leiters
haben sich die Nachgeordneten Polizeiorgane
als Muster und Beispiel gesetzt, und so kommt
es, daß trotz des Riesenverkehrs von Aus¬
schreitungen, Uebergriffen oder gar Schlim¬
merem nicht die Rede sein kann. Wer in
exponierter Stellung steht, unterliegt der
Kritik der Menge , die nicht immer gerecht
ist. Um so erfreulicher ist es. wenn sich Wies¬
badens Bürger im Urteil darüber einig sind,
daß es Polizei -Präsident von Schenck ge¬
lungen ist, sich die Sympathieen der Wies¬
badener zu erwerben . Und so darf er die
Ueberzeugung haben, daß ihm auch Wies¬
baden gratuliert zu der Auszeichnung, die
dem beliebten Chef der hiesigen Polizei-
Direktion ans der Hand des Kaisers wurde.

. . . Heil'ge Ordnung , segensreiche Him-
melstochter ! Da sie so Wiesbadens Töch¬
tern  nah verwandt ist, mag es Magistrats-
Assessor Worgmann  erleichtert gewesen
sein, den K o r n b l n m e n t a g in so treff¬
licher Weise durchzuführcn. Die Arbeit der
Verkäuferinnen in Ehren , den Bemühungen
der Vvrstandsdamen alle Anerkennung : aber
der verdienstvolle Leiter der ganzen Veran¬
staltung war doch Assessor Borgmann , der
mit vielem Geschick seine hohen Aufgaben
löste. Welcher Wust von Vorarbeiten war zu
erledigen . Aber es klappte. Alsder „Wies-
b a ö e n e r K o r n b l u m e n t a g" zu Ende
ging, da durfte der Spiritus rector des Festes

Lokales.
Wiesbaden , 13. Mai.

ver Kaifer in Wiesbaden.
A - SBie schon mitgeteilt , fand gestern nach

der Parade im königlichen Schlosse eine
Frühftückstafel beim Kaiser

statt, zu der geladen waren : der Prinz und
die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
der Reichskanzler, der kommandierende Ge¬
neral von Eichhorn. Oberpräsident von Heng-
stenberg, Oberbürgermeister Dr . v. Ibell , fer¬
ner der kaiserliche Gesandte v. Haxthausen,
Intendant v. Mutzenbecher, Regierungsprä¬
sident Dr . von Meister, Polizeipräsident von
Schenck. Bürgermeister Geheimrat Glässing,
Kuröirektor von Ebmcner, Chefarzt Hochhei¬
mer der Wilhelms -Heilanstalt und das Ge¬
folge des Kaisers . Ansprachen wurden nicht
gehalten, jedoch pflegte der Kaiser mit einzel¬
nen Herren lebhafte Unterhaltung . Die
Frühstückstafel hatte diese Speisenfolge:
Windsorsuppe — Tannusforellen — Schin¬
ken in Burgunder , garniert — getrüffelte
Gänseleberschnittchen— Fasan — Früchte
Salat — Stangenspargel — gefüllte Bis-
guitspeise — Käsestangen. — Die Tafelmusik
stellte die Kapelle der 80er.

Reichskanzler von Bethmann-Hollweg
war gestern vormittag 10.51 Uhr hier ein-
getroffen. Er wurde nach der Parade vom
Kaiser empfangen. Gestern abend kurz nach
10 Uhr reiste der Reichskanzler wieder ab,
da er heute am Deutschen Handelstag zu
Heidelberg teilnimmt . Der Reichskanzler kam
gestern abend gegen 11 Uhr in Frankfurt
a. M. an . Er verblieb die Nacht über in sei¬
nem Salonwagen . Heute vormittag 7.15 Uhr
setzte er von Frankfurt a. M. aus die Reise
nach Heidelberg fort.

Gestern nachmittag gegen 5.30 Uhr machte
der Kaiser eine

Ausfahrt im Automobil.
in dem auch der Reichskanzler Platz genom¬
men hatte. Der Kaiser trug die Uniform
der Posener Jäger . Die Fahrt ging vom
Schlosse durch die große Burgstraße , Wil¬
helmstraße. Taunusstraße , Nervtal in den
Wald, bis zur Platte hinauf , von woher aus
gleichem Wege um 6.30 Uhr die Rückkehr er¬
folgte. Das Gefolge des Kaisers hatte in
zwei Automobilen Platz genommen. Die
Herren trugen Zivil . Während des Spazier¬
ganges nahm der Kaiser den Bortrag des
Reichskanzlers entgegen. Bei der Ausfahrt
hatte das Publikum darauf gerechnet, daß
der Kaiser den Weg durch die Marktstraße
über den Michelsberg nehmen würde , um so
mehr, als die Polizei die „Elektrischen" zum
Halten gebracht und eine große Anzahl
Schutzleute an den Mündungen dieser Stra¬
ßen standen. Als nun im letzten Augenblick
die Automobile di« andere Richtung ein-
schlngen und die Massen, die in der Markt¬
straße und Michelsberg Aufstellung genom¬
men hatten, sich getäuscht sahen, qab es ein
Hasten und Stürzen nach dem Schkoßplatz, bei
dem es zu verwundern bleibt, daß kein Un¬
fall geschah. — Nach d«r Rückkunft fand
Abendtafel  statt , an der Prinz und Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen und der
Reichskanzler keilnahmen. Diese Herrschaften
begleiteten auch den Kaiser zur

Fest-Vorstellung im Hostheater.
Der Kaiser wurde von Intendant Dr . v o n
Rtutzenbecher  in die Hoflogc geleitet. Auf
Veranlassung des Kaisers nahm der Reichs¬
kanzler in der ersten Reihe der Hoflogc
Platz. — In der ersten Pause empfing der
Kaiser Kommerzienrat Bartling:  dann
sprach der Kaiser und die hessischen Herr¬
schaften, mit Frau von Schenck und Frau
v o n H o l h o f f. In der zweiten Pause
empfing der Kaiser General -Intendant Gral
Weber  vom Dresdener Hoftheater und
Intendant Dr . B a s sc r m a n n vom Karls¬
ruher Hoftheater. Nach Schluß der Vorstel¬
lung wurden vom Kaiser empfangen: Fräu¬
lein Hempell, Herr Iadlowkcr , Herr Schwcg-
ler , Fräulein Kling , Chorführer Spieß und

mit innerster Ueberzeugung sagen: gelungen.
Mit vielem Takt und Feingefühl verstand
er es, den großen Kreis der Damen zu leiten,
und wenn es wohl auch eine Stunde gab, wo
die Pflicht: „komm den Damen zart ent¬
gegen" nicht gerade so leicht zu erfüllen war
so ging auch das vorüber und trübte nicht
die Freudigkeit der Arbeit . Wenn man so
am Kornblumentag im flinken Auto, kennt¬
lich an der großen Kornblume , den Meister
des Festes durch die Straßen der Stadt
flitzen sah, wie er bald hier , bald da auf¬
tauchte, um die Wünsche der Damen zu ver¬
nehmen, hilfbereit einzuspringen , die Verbin
duna des äußersten Vorpostens mit der Zen¬
trale aufrecht zu erhalten , so konnte man mit
freudiger Genugtuung erkennen, daß es im
Blumentag keinen „verlorenen Posten" geben
würde. Wenn daher Assessor Borgmann
in letzter Stunde des arbeitsreichen Tages
aus kaiserlichem Munde den Dank für die
umsichtige Leitung des Festes entgegenneh-
men durfte , so schließt sich diesen Dankes¬
worten ganz Wiesbaden an . Noch ist jedoch
die Arbeit noch nicht zu Ende geführt . Berge
von Gold und kleiner Münze müssen gezählt
werden: aber heute schon darf man verraten,
daß das Resultat des Kornblu¬
mentages ein über Erwarten gün¬
stiges  i st!

. . . Diese „Hoffnung auf Segen"
wirkte in ihren Folgen sicherlich segensreicher
als einst eine andere, die der Wiesbadener
Hofbühne zum Unstern wurde . Heute schei¬
nen die letzten Schatten der Verstimmung
zwischen der General -Intendanz und dem
Leiter des Wiesbadener Hostheaters ge¬
schwunden zu sein. Intendant Dr . von
M utzenbecher  durfte in diesen Tagen
gar manche Beweise kaiserlichen Wohlwollens
erfahren, so daß die Krisis in der Intendan¬
tur als überwunden anzusehen ist. Sv kann
man auch der Ueberzeugung sein, daß sich
die „neue Hoffnung aus Segen " in der Rück¬
kehr ruhigerer Zeiten und beruhigterer Ge-

Chorführerin Baumann , denen gegenüber er
sich außerordenllich anerkenend über die Lei¬
stungen des Chores aussprach. Weiter sprach
der Kaiser noch mit Profeffor Schlar , Ober-
regifseur Mebus , Kapellmeister Rother , Ober¬
inspektor Schleim und Oberinspektor Geyer
und der Ballettmeisterin Gisella Ripamonti.
Der Kaiser war von der Vorstellung außer¬
ordentlich befriedigt. Am Donnerstag abend
empfing der Kai-ser die Gräfin Helene zu
Leiningen - Neudenau.  die hier woh¬
nende Verfasserin des kürzlich am Residenz-
Theater zur Aufführung gekommenen Zeit¬
bildes „Seiner Zeit voraus ". Er sprach dabei
über das in Berlin im Neuen Theater be¬
reits 60mal aufgeführt Schauspiel der
Schriftstellerin „Der Philosoph von Sans¬
souci " Um 11.15 kehrte der Kaiser aus dem
Theater ins Schloß zurück. Er trat einige
Augenblicke auf den Balkon heraus , um das
Publikum , das in noch größerer Menge als
an den Vorabenden Platz und Straßen
füllte, zu grüßen.

Heute vormittag um 8 Uhr machte der
Kaiser .seinen

Spazierritt i« de« Wald-
Wie gewöhnlich ging der Weg durch die große
Burgstraße , Wilhelm-, Taunsstraße und Ne¬
rotal . wo bereits trotz früher Morgenstunde
eine große Menschenmenge versammelt war.
Der Kaiser, der die Uniform der Posener
Jäger trug , war begleitet von 6 Offizieren
seines Gefolges in Uniform und einem
Herrn in Zivil.

Der Kaiser und die 8ver.
Während des Aufenthaltes in Homburg

v. d. H. besuchte der Kaiser auch die Erlöser¬
kirche und besichtigte unter Führung deS
Herrn Major von S chm i d und des Gar¬
nisonpfarrers Füll kr na  die beiden Ge¬
denktafeln. welche das Homburger Bataillon
der 80er den gefallenen Helden aus den
Feldzügen von 1870—71 und den in China
und Deutschsüdwestafrika gefallenen Mann¬
schaften zum ehrenden Andenken zu setzen
beabsichtigt. Die Tafeln , welche nach Ent¬
würfen des Herrn Baurat Hrch. Iacobi und
des Geheimrats Schwechten-Berlin angefer-
iigt sind, fanden den vollen Beifall des Kai¬
sers. Die Tafeln werden demnächst in einem
besonderen Militärgottesdienst feierlich ein-
geweiht werden. — Auf der Rückfahrt nach
Wiesbaden wurden die Autos in Höchst

vom Gewitter überrascht.
das mit aller Heftigkeit losbrach. Der Kaiser
ließ daher vor dem Hauptkontor der Höch¬
st er Farbwerke  halten und verließ den
Wagen, um in dem Gebäude das Vorüber¬
ziehen des Unwetters abzuwarten . Die kauf¬
männischen Büros der Farbwerk « machen
bereits um 4 Uhr Schluß, und so war das.
Haus bei der Ankunft des hohen Besuches
ziemlich vereinsamt. Herr Direktor E v -
tina  begrüßte den Kaiser, der ihn längere.
Zeit in Unterhaltung zog. Als nach etwa 20
Minuten der Regen nachließ, setzte der Kai¬
ser die Reise fort.

Ordensverleihung.
Generalmajor Riedel  erhielt den Ro¬

ten Adlcrorden Zweiter Klasse mit Eichen¬laub.
Die Abreise des Kaisers

erfolgt beute abend nach Schluß der Vorstel¬
lung im Hostheater gegen 10.45 Uhr . Der
Kaiser trifft morgen Sonntag in Vlissingen
ein und geht sofort an Bord der „Hohenzol-
lern" : am 15. Mai wird der Kaiser in Lon¬
don eintreffen : er verbleibt in England nach
vorläufigen Dispositionen bis zum 21. Mai.

-ft

fllonarcfienbehiche in Wiesbaden.
L. Sowie der liebliche Lenz Hügel und Täler

mit Blumen und Blütenflor umkleidet, legt unser
trotz seiner Großstadteittwickelung noch in manchen
Teilen idyllisches Wiesbaden sein maifestliches Ge¬
wand an, um den Fremden aus allen Zonen
freudig, Willkommen zu bieten. Und unter den
vielen, die nach Mattiacums Quellen pilgern, sei.
es zwecks Linderung der Leiden, oder um in un¬
serem milden, heitere» Klima die gesunken« Le-
beiissreubigkeit wieder zu erlangen, befanden sich

müter zeigen wird. Dann darf man von der
kommenden Saison wohl auch die Erfüllung,
zahlreicher Wünsche, die bezüglich unserer
Hofbühne jetzt mit Resignation waren zurück¬
gestellt worden, erwarten . Es bedarf drin¬
gend einer Neubelebung des Interesses für
den Mnsentempel am warmen Damm und es
kann nnL freudig begrüßt werden , wenn der
monatelang dort lagernde Druck einer frucht¬
baren Arbeitsfreudigkeit Platz macht.

. . . Neue Pläne — neue Ziele ! Frische
Hoffnungen — wachsende Freudigkeit im
Schaffen! Das brachte der Kaiser auch dem
verehrten Dichter Josef Laufs,  dessen
„Eisenzahn" ans dem Repertoir der dies¬
jährigen Maifestvorstellungen stand. Be¬
kanntlich leitete der Kaiser bei der General¬
probe, die der Uraufführung des „Eisenzahn"
vorausging , selbst die Regie : unter ferner
Anregung sind mancherlei Szenen zu ver¬
danken, die dem letzten Bilde : „Alt -Berlin
mit dem.Roland " so eindrucksvolle Wirkung
geben. Nach der Vorstellung am Donnerstag
abend wurden Josef Laufs  und General-
Intendant Graf von Hülsen - Haese-
ler  vom Kaiser im Schlosse empfangen zu
einer Unterredung , die sich bis gegen 3 Uhr
nachts ausdehnte . Soll nun doch der
„Ho h e n z o l l e r n - Z y kl u s" fertig ge¬
schrieben werden, den Laufs mit dem „Burg¬
graf" begann? Dem „Eisenzahn" sollte be-
kanntlrch der „Große Kurfürst " und „Fried¬
rich der Große" als Bühnenwerke folgen Die
Pläne waren schon besprochen, die Richtlinien
fcstgelrgt, einzelne Momente der Geschichte
zur Bearbeitung herausgeqriffen . Dann
hörte man lange nichts mehr von diesem
Plane : aber Laufs trug in der Stille doch
Stein um Stein zum Ausbau zusammen. So
Uegt. denn die Vermutung nahe, daß die dies-
lahrige Wiesbadener Maiwoche auis neue
den Gedanken belebte, einen Hohenzollern-
ZiikliG zu ichaffen, der die Wiesbadener Mai-
Fest,viele ausfüllt.

Aber auch auf anderem Gebiete zeigte
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jtetS  gekrönte Häupter , die sogar zertwetfe
Wiesbadener Saison ein eigenes Gepräge ver¬

geben. Mächtige deutsche Kaiser des alten Reiches
inelten bock zu Roh. umgeben von bewaffnetem
Gefolge, edlen Herrn und Reisigen, ihren Einzug
in das kleine mauern - und türmebewehrte Städt-
lein; oft rasteten sie nur etliche Tage , um die
Reise weiter fortzusetzen, oder hielten hier glän¬
zend Hof, und manchmal waren es Feldzüge, in
deren Verlauf sie nach Wiesbaden kamen. Ur¬
kundlich beglaubigt ist die Anwesenheit Otto  l.
im Avril 965. Am 18. Mai des Jahres 1286
feierte der Kaiser Friedrich  H . hier in Wies¬
baden, umgeben von den Grobwürdenträgern des
Reiches und Vertretern der hohen Geistlichkeit,
mit farbenprächtigem Prunk und Pomv das
Pfingstfest. Der Phantasie bleibt es überlassen,
sich an der Hand historischer Roman « die Feier¬
lichkeiten bis ins Detail auszumalen . Kurz
darauf , am 9. Mai 1239, weilte der lateinische
Kaiser Balduin  in unserer Stadt , und von
späteren Besuchen sei der des Königs Ruprecht
1108, dann 1442 Friedrich Hl. und schließlich
1512 KaiserM a x i m i l i a n I. besonders bervor-
gehoben.

Während der mannigfachen Kriegsläufe des
18. Jahrhunderts passierte 1743 König G e o r g ll.
von Großbritannien die fürstlich nassauische Amts¬
und Quellenstadt . Die segensreichen Gaben der
gütigen Natur bewunderte in hohem Grade Kaiier
Joseph  ll .. der 1787 im Schützenhof abstieg und
das Heilwasser der Quelle probierte , woran ein
Denkstein mit diesbezüglicher Inschrift gemahnt.
Daß Fürstlichkeiten hier die Kur gebraucht hätten,
berichtet keine Chronik der älteren Seit ; diese
wählten mit Vorliebe einsam gelegene Wildbäder,
die damals einen Moderuf genossen und wo die
Personen fürstlichen Geblüts , fern dem Staube
der Residenz, gewissermaßen „unter sich" waren,
wie in dem kleinen Schlangenbaö und Langen¬
ich walbach.

Erst seit Erbauung des alten Kurhauses (1808
bis 1810) nahm das Kurleben im allgemeinen
mehr Aufschwung. 1813 während des Feldzuges,
gab die nassauische Regierung dort zu Ehren des
anwesenden Königs Friedrich Wilhelm  Hl.
ein pompöses Fest, dem Feldmarschall Blücher
und das gesamte Gefolge beiwohnten. Die Eigen¬
schaft Wiesbadens als Haupt - und Residenzstadt
des Herzogtums Nassau mag gerade veranlaßt
haben, daß regierende Fürstlichkeiten die Bäder
kaum freauentierten , weil ein Besuch oder län¬
gerer Aufenthalt mehr oder weniger auf die poli¬
tischen Beziehungen — da offizielle Besuche nicht
ausgeschlossen und ein gänzliches Inkognito schon
deshalb unmöglich war — eingewirkt haben
würde . Nach 1866 begann, wenn man so sagen
darf , die Aera der Monarchenbesuche. Den An¬
fang machte der greise Heldenkaiser W i l h e l m l.,
der kurz nach der Annexion <1867 und 1869) den
neuerworbenen Landesteil erstmalig besuchte und
seitdem ein treuer Kurgast Wiesbadens geblieben
ist. Er gebrauchte fast alljährlich im Frühjahr
<1872 bis 1884, exklusive 1878), begleitet von
kleinem Gefolge, die Kochbrunnenbäder , welche
ihm sehr gut bekamen. Wagenfahrten durch das
Nerotal und die schönen Wälder bildeten ange¬
nehme Abwechselung und des Abends pflegte der
Monarch die Veranstaltungen des ' Hoftheaters
(damals in dem alten Gebäude anstelle des Nas¬
sauer Hofes) fast niemals zu versäumen . Geh.
Rat A de l o n führte seit 1870 ganz vorzüglich
die Direktion , unterstützt von erstklassigen künst¬
lerischen Kräften . Zu dem Glanzpunkte des
Saisonprogramms gebürten die Blumen-
korsofabrten  vor dem Kurbause und Bow-
lingreen, : der Kaiser ließ es sich nicht nehmen,
dieser Veranstaltung im schmucken Sckimmel-
gesvann selbst beizuwohnen. Rößlers Wand¬
gemälde im Rathaus - Sitzungssaal
stellt die Szene lebendig dar.  Oftmals
empfing der Monarch hier die Besuche seiner Ver¬
wandten, so der Groß Herzogin Luise von
Baden.  Kronprinz Friedrich Wilhelm,
genannt „unser Fritz ", hat in den siebziger Jah¬
ren oftmals an Wiesbadens Quellen ^ geweilt.
Gewöhnlich ging er in einfachem Zivilanzug aus,
bevorzugte auf seinen Spaziergängen das idvllische
Nerotal , und mischte sich auch oft in das Straßen¬
treiben von Lang- und Kirchgasse. Das Jahr 1883

sah im Herbste anläßlich der Enthüllung des Nie¬
derwalddenkmal <28. September ) den Kaiser
"ilbelm  I . mit einer ' llustrcn
Suite deutscher Bundesfürsten . so König
Albert von  Sachsen.  Prinz
GeorgvonSachsen . GrotzherrogKarl
Alexander von Sachsen - Wer mar.
Prinz Wilhelm von Preußen (unseren
jetzigen Kaiser), den Herzog von Sachsen-
Meiningen , die Fürsten von Schwar z-
burg -Rudolstadtund  Sondershausen . Pmnz
Luitpold von Bayern <den jetzigen Regen¬
ten) im Marktschlosse zur Galatafel vereint : die
hohen Herrschaften nahmen bei hiesigen Notabili-
täten Wohnung.

Der Name des nun verewigten König C h r i -
st i a n IX. von Dänemark  ist wohl ledem
Wiesbadener Kinde bekannt, verging doch satt
keine Sommersaison seit 25 Jahren <1886 bis
1901), daß der anspruchslose, einfache Monarch die
heilende Kochbrunnenterme nicht auf sich wirken
ließ. Er wohnte, wie bekannt, im Parkhotel an
der Wilhelmstrabe, und gehörte zu den eifrigen
Besuchern des alten Kurhauses . Von seinein
Lieblingsvlätzchen oberhalb des Weihers am
Magnolienbaum (beute verschwunden), lauschte er
gerne der unter L ü st n e r s Leitung stehenden
Kurkavelle. und brachte dem verstorbenen Kur¬
direktor Hey ' l ehrende Sympathien entgegen,
besuchte ihn auch an seinem Krankenlager . Tue
persönliche Liebenswürdigkeit und Leutseligkeit
des ganz inkognito auftretenden Königs zeigte sich
vorteilhaft bei manchen Begegnungen mit dem
Publikum ; mehr wie eine niedliche Geschichte kur¬
sierte unter Einheimischen und Freunden.
In den letzten Jahren begleitete ihn häufig
sein hoher Bruder nach Wiesbaden . Nicht
minder freundliche Beziehungen verbanden einen
anderen nordischen Herrscher, KönigOskarll.
von Schweden, mit Wiesbaden besonders herzlich,
weil er Schwager Herzog Adolphs von
Nassau  war . In der Maienblüte seiner Jahre
batte er sich am 6. Juni 1857 im Biebricker
Schlosse mit Prinzessin Sophie von Nassau fürs
Leben verbunden, und am 9. Juni fanden die
offiziellen Festlichkeiten in Wiesbaden statt . . Nack
langem Zwischenraum — und wie hatten sich die
Verhältnisse seitdem geändert ! — besuchte das
Königsvaar 1899 die nassauische Metropole und
verlebte noch einmal in den Maitagen 1902 und
1906 den Frühling bei uns . 1909 suchte Königin
Sophie von Schweden,  inzwischen Witwe
geworden, die alte Heimat wohl zum letzten Male
auf, um sich in der Freiherrlich von Dungern 'schen
Billa einer mehrmöchentlicheu Kur zu unterziehe ».

Kaiser Nikolaus II. von Rußland
bat unsere Stadt verschiedentlich, allerdings nur
en passant, ausgesucht: er wohnte dann dem Got¬
tesdienst in der Russischen Kapelle bei und kehrte
bald nach Darmstadt zurück. Die hier stattgefun¬
dene Begegnung mit Kaiser Wilhelm II. im Jahre
1903 hatte allerdings einen hochpolitischen Cha¬
rakter und wurde seinerzeit viel kommentiert.
1897 traf König Humbert von Italien
mit unserem Kaiser auf Wiesbadens Boden zu¬
sammen und seine Witwe, Königin Mar-
g h e r i t a,  weilte während der Maifestsviele 1905
als Gast des Kaisers hier . Während des August
1899 und 1900 reiste König Ferdinand
von Bulgarien,  damals noch Fürst , auf je
einen Tag nach Wiesbaden.

Zweier hoher Gäste sei noch Erwähnung ge¬
tan . denen es am Salzbachstrande ganz ausneh¬
mend gut gefallen hat : Zunächst der spätere
König Eduard  VII . von England,  der
während der 70er und 80er Jahre des verflossenen
Jahrhunderts in feiner „Sturm - und Drang-
periode" das Weltkurstadtleben in vollen Zügen
genoß und mit den Fröhlichen fröhlich war . Nach
1900 kam König Leopold der Belgier
zu längerem Aufenthalte hierher <so 1902, 1904
und folgende Jahres , sich der Kochbrunnentrink-
kur hauptsächlichwidmend, die ihm auch den ge-
gewiinschten Erfolg brachte.

Groß ist die Reibe der gekrönten Häupter , die
während des letzten Jahrzehnts das fashionabelste
Bad Europas besucht haben. Die meisten regie¬
renden deutschen Bundesfürsten oder Angehörige
ihrer Häuser befinden sich darunter . G r o ß -
f Ur st Michael  M i cha e l o w i t sch von Ruß¬
land schlägt monatelang seinen Wohnsitz in Wies¬

baden auf , und von hervorragend exotischen
Gästen nennt die Chronik von 1902 den Kron¬
prinzen (jetzigen König) Maha Wadsckira-
mudh  von Siam.

Als Kaiser Wilhelm II. 1894 das
prächtige Hoftheater ein weihte , be¬
gann eine neue Aera für Wiesbaden
als  K u r - u n d K u n st st a d t. Der Initiative
des Monarchen haben wir die Institution der
Wiesbadener Festspiele zu danken, die seit mehr
als zehnjährigem Bestehen Weltruf genießen,.

mai*Wanderungen.
Nicht nur das jungsrische Grün , der Duft

der Blüten , der bezaubernde Anblick des
Blütenmeeres locken hinaus zum Wald , zur
Streife durch Wald und Flur , sondern auch
das Konzert der gefiederten Sänger bildet
einen Anziehungspunkt zum fröhlichen Wan¬
dern für Biele . Freilich mutz man dann
am späten Abend oder früh am Morgen sich
am Konzertplatz einfinden . Mit dem letzten
Dämmerschein , so gegen 9 Uhr , sagt uns die
nachtschwarze Amsel  oder Schwarzdro „el
mit ihrem „tuck, tack, zizier , tack, tacktack
oder ihrem tiefen und hohlen „zrüt , zrut,
däk", datz alle Singvögel sich jetzt zur Ruhe
begeben haben . Nach 10 Uhr tritt die erste
Sängerin auf . die Primadonna , unter den
gefiederten Sängern , die Nachtigall.  Erst
läßt sie einzelne langgezogene pfeifende
„mit , mit !" ertönen , dann , nachdem sie von
den in der Nähe wohnenden Nachtigallen-
männchcn gleiche Antwort erhalten hat , zeigt
sie ihre Freude und Zärtlichkeit mehrmals
durch tiefe „tak, tak !" an , um endlich zu den
allbekannten , herrlichen schmelzenden Weisen
überzugehen . Bald zieht sie minutenlang
eine Strophe einzelner melancholischer Töne
hin , die leise anfangen , nach und nach immer
stärker werden und sterbend endigen : bald
schmettert [fie eine Reihe scharfer , gerader
Töne hastig hin und schließt dann diese und
viele andere Stanzen , woraus ihr Lied be¬
steht, mit den einzelnen Tönen eines anstei¬
genden Akkords . Schnell vergehen die Stun¬
den. Plötzlich erhebt sich ein Schmettern im
Walde , der bunte Herold des Sängcrchors.
der Buchfink,  bläst die Reveille . Gegen
2 Uhr beginnt er mit dem Weckrufen und
hört nicht eher auf , als bis er alle Sänger
aus dem Schlafe ermuntert hat . Um 2 Uhr
beginnt auch die schwarzköpfige G r a s -
mückc (oder Mönch oder Mohrcnkopf ) mit
ihrem prächtigen Flötengesang . Bon 3/ » Uhr
ab ertönt überall im Felde der charak¬
teristische Schlag der Wachtel,  deren „Pick-
vcrick" oder „Bückwerück" auf die verschie¬
denste Art und Weise gedeutet wird . Gegen
3 Uhr erscheint auch die bewegliche D o r n -
grasmücke  oder der Heckenschmetzer auf
der Naturbühne . Bald gleicht das Lied dem
Gemurmel eines Baches , bald dem Rieseln
einer Quelle , dem Säuseln des Windes in
den Blättern der Bäume oder einem unbe¬
stimmten kosenden Geflüster , bald wieder
einem lieblichen Geplauder : alle einzelnen
Gesangsabsütze folgen in schnellem Wechsel
aufeinander und werden mit wohlklingen¬
den Flötcntöncn vermischt und verbunden.
Mittlerweile ist die Amsel  wieder erwacht
und läßt von 3'A bis 4 Uhr ihren Flötenge¬
sang ertönen . Um 4 Uhr verläßt die Sipp¬
schaft der Meise  n ihre Ruheplätze , die zu
den lebendigsten und beweglichsten Vögeln
gehören . Besonders die Tannenmeise ist je¬
den Augenblick in Bewegung , und nie hält
sic ihren Schnabel . Wenn dann die Sonne
langsam im Osten cmporsteigt , ist das Kon¬
zert der Vögel , auch von denen , die sich nicht
so genau nach der Uhr richten , in vollem
Gange . Für die Freunde der Naturkonzcrte
seien einige kleine Wanderungen zusammcn-
gestellt:
Rabengrnnd — Tranerbuche — Rahnholz

Von der Vcansite begibt man sich auf dem
prächtigen Fußpfade , zur Rechten das Nero¬
tal , in 20 Minuten nach der Leichtweishöhle,
dann dem weiter laufenden Fußpfad nach
durch den Rabengrund . Durch schattige Laub-
aänge , an einem kleinen Teich vorüber und

entlang grünender Wiesen führt der an¬
mutige Weg aufwärts bis auf die chauffierte
Rundfahrstratze , die, von der Leichtweishöhle
ausgehend , um den ganzen Rabengrund
herum nach der Platter Straße führt . Man
verfolge diese Rundfahrftraße nach rechts,
kommt an der Kastanienplantage und einer
Schutzhütte , mit schönem Blick auf Wiesba¬
den und die Rheinlandschast , vorüber und
chlägt 20 Minuten , nachdem man den Runb-
ahrweg betreten , kurz nach einer Biegung

desselben nach rechts , die breite aufwärts
ziehende Waldstraße nach links ein . Wie ein
gotischer Kreuzgang wölbt sich der Buchen - ;
wald : in erguickender Waldeskühle spaziert
man bis zu dem lauschigen Hain , in dessen
Grunde die Habelsguelle ih-r kristallhelles
Naß spendet . Von der Bank an der Habels¬
auelle sieht man über dem Buchenwald bei
einigermaßen hellem Wetter in der Ferne
den breiten Rücken des Donnersberges . We¬
nige Minuten aufwärts führt der Waldweg
nach der Trauerbuche (Schutzhütte ). Dann
schlägt man hier den nach rechts führenden
Pfad abwärts ein . der nach 10—15 Minuten
an die Kanzelbuche führt . Bon dem auf der¬
selben befindlichen Aussichtsgerüst hat man
eine schöne Aussicht auf die Rheingauer
Berge . Bon der Kanzelbuche aus geht man
einige hundert Schritte die Fahrstraße wei¬
ter , nimmt sodann den mit Wegzeiger „Nach
der Stadt " ' versehenen Fußpfad links und
gelangt nach einer Viertelstunde auf den
Bahnüolzer Kopf . Auf dem links der Jöstei-
ner Straße laufenden schönen Waldpfadc
schlendert man bis zu der 20 Minuten ent¬
fernten imposanten Trauereiche . Der von
dieser rechts abgehende breite Fahrweg führt
hinab in das Dambachtal und nach der Stadt.
Altcnstein — Eiserne Hand — Waldhäuschen.

Für diesen Spaziergang ist es empfeh¬
lenswert , die elektrische Bahn bis zur Beau¬
site zu benutzen . Man geht den Waldweg
nach der Melibokuseiche . kreuzt nach K
Stunde eine Waldchauffec und tritt kurz vor
der Platter Straße über eine aus Naturholz
gefertigte Brücke in den Kiefernwald ein.
Ein reizender Fußweg führt nach 5 Minuten
auf den alten Jagdweg nach der Platte . Die¬
sem folgt man etwa 10 Minuten bis vor die
erste Höhe lGewachsener Steinkopf ) und
biegt links kurz vor einer auf der Höhe be¬
findlichen Bank — schöne Aussicht — in eine
Waldschneise ein , die nach 15 Minuten zuletzt
steil links aufwärts (gelbe Striche ) nach der
Platter Straße läuft . Hier ist eine Ruhebank
mit Schild „Friedrichsrnhe ". Von der Frieö-
richsrube steigt man weiter den gelben Stri¬
chen nach steil aufwärts zur Adolfsruhe.
Schöne Aussicht nach dem Rheintal und auf
Wiesbaden , ähnlich wie von der Platte . Noch
ein kleines Stück aufwärts steigend, bat man
den Kamm des Gebirgszuges erreicht und
wandert in herrlichem Buchenwald (die gel¬
ben Striche bleiben links ) guer durch das.
obere Kesselbachtal nach der Straße (schwarzes
Strichet , die von der Platte nach der Eifer - ,
nen Hand geht. Auf dieser bleibt man 20.
Minuten , bis zur Schneise rechts auf.  den'
Altenstein 501 Meter , Wegweiser und rote;
Striche . Fünf Minuten vom Altenstein liegt
die interessante Fclsgruppe des Spitzenftein,
von welcher man eine beschränkte Aussicht
nach Hahn und Wehen genießt . Vom Alten-
stcin wieder auf die Straße Platte -Eiserne.
Hand zurück , gehe man diese rechts bis zur
Aarstaße aus ivelcker man , links haltend , die
Station Eiserne Hand erreicht. (Bahnhofs-
wirtsthast , 25 Minuten vom Altenstein ). Zu¬
rück uach Wiesbaden marschiert man zuerst
114 Kilometer die Aarstraße abwärts , dann
Fußpfad links , den Gipfel des Bleidenstadter
Kopfes rechts lassend, hinab in das anmutige
Kesselbachtal . von dg auf der linken Seite des
Tals an der Fischzucht und dem Waldbäus-
chcn vorüber an die Haltestelle der elektrischen
Ball».

sich in diesen Tagen des Kaisers Interesse
für Wiesbaden und Nassau . Dem Kom-
munallanötage liegt die Vorlage zur Bera¬
tung vor über die N o t l a g e d e s W i n z e r-
standes im Rheingau.  Am kommen¬
den Montag soll die Körperschaft den Betrag
von 1 150 000 Ji  für die Hebung des Winzer¬
standes bewilligen . Der Kaiser kennt diese
Sorgen des ihm befreundeten Regierungs-
Präsidenten Dr . von Meister  und er er¬
kundigte sich lebhaft nach dem Stande der An¬
gelegenheit . Kein schönerer Schluß der Wies¬
badener Kaiserwoche wäre zu denken , als die
Bewilligung dieser Hilfe für bittere Not.
War es doch eines Kaisers Lieblingsgedanke,
die Hügel am Rhein mit Weinbergen zu be¬
pflanzen - Kaiser  K a r l der Große war es,
der von der nahen Burg zu Ingelheim das
sonnige Fleckchen am Rhein als für (den
Weinbau geeignet erkannte . Noch heute soll
er der Sage nach in stiller , schwüler Maien-
Nacht der Gruft zu Aachen entsteigen , um
segnend durch den Rheingau zu wandeln.
Und wenn in den nächsten Tagen Kaiser
Wilhelm  II . von Koblenz aus dem Rhein-
gau nahe ist, so wäre es seiner Maitage Heuer
schönster Erfolg , wenn ihm die Winzer , be-
sreit vom Druck der Sorge und Not , aus
dankbarem Herzen  zujubeln könnten.
Mögen sich die Vertreter im Kommunal-
Landtag zur Hilfe bereit finden!

Sprudelgeist.

Theater und ITlufik.
Königliches Theater . Mit der „RevolutionS-

Festoper" Die Stumme von Portici  ha¬
ben die auf Allerhöchsten Befehl stattfindendcn
Fe st Vorstellungen  unzweifelhaft ihren
Höhepunkt erreicht. Bei solcher mnstergiltigen
Aufführung geben fick Auge und Ohr willig dem
Zauber dieser echt französischen Over hin , die
den Gluthauch des Südens , den blauen Himmel
Italiens und das starke Temperament des leicht
erregbaren Neapolitaners wiedersviegelt.

Ihr Komponist, D . F . E. A u b e r. der als
einer der besten Meister des musikalischen Lust¬

spiels galt und die anmutig -geistreiche nationale
Eigenart in seinen Tonschöpfungeu mit ausge¬
sprochenem Sinn für Melodie und Formschönheit
festbielt. betätigte sich mit seiner „Stummen " auf
einem seiner individuellen Begabung ferne
liegenden Gebiete und schuf mit einem für die
damalige Zeit (1828) kühnen, großartigen Wurfe
ein Werk, das den Anfang einer später alles be¬
herrschenden Kunstevoche bedeutete. Rossini,
Meverbeer, Verdi u. a . haben dann dieser neuen
Richtung eine prägnante Gestaltung gegeben, die
man gemeiniglich als Stil der groben Over be¬
zeichnet.

Dieser Stil ist der Gegenwart fremd gewor¬
ben. Die moderne Kunst Kat sich andere Ziele
gesetzt, die in ihren letzten Konseauenzeu sicherlich
mehr Keime des Todes als der Unsterblichkeit
birgt . Wieviele heutige Opern werden wie „die
Stumme " dreiundachtzig Lebensringc zähle»,
wieviele werden der Vergessenheit anbeimfallen,
ohne daß an ihrem verwelkten Blumenkränze sich
neue Blüten regen? Ob wir int Spiralgang der
Entwicklung wieder einmal einem Stil der
großen Over zugeführt werden und ob sich dann
nach weiteren achtzig Jahren ein Meister . der
retrospektiven Kunst findet, der wie Exzellenz
Graf H ü l se n - H a e s e1e r dem Pulsschlag
einer früheren Periode ein warmes Herz, geni¬
ales Nachempfinden und pietätvolle Bewunde¬
rung entgegenbringt?

Ich möchte in dieser Durchgeistigung das Ge¬
heimnis des gestrigen excevtionellen Erfolges
suchen. Durch sie wurde dem glänzenden szeni¬
schen Rahmen, dem malerifchen Bühnenbilde
Seele , Leben gegeben, durch sie erstand das Werk
in neuer Jugendkraft und übte eine Anziehung,
wie sie nur von Musterleistungen auszugehen
pflegt.

In der Art ihrer in jeder Hinsicht vollendeten
Wiedergabe war die Ausführung ein künstle¬
risches Ereignis von weittragender Bedeutung.

Den Masaniello sang Herr Jadlowker
aus Berlin und übertraf bei weitem seine aus¬
gezeichnete Leistungen von neulich. Die jnngend-
liche Stimme brillierte durch eine sieghaft schöne
Höhe und geizte nickt mit der heldenhaften Kraft
der außergewöhnlichen Mittel . Die vornehme
Gesangskunst offenbarte sich vor allem in

Entrade des ersten Aktes und in dem gefiihls-
innigen Schlummerlied, das durch die elegante
Behandlung der Kopftöne entzückte. Der wohl¬
überlegten Darstellung konnte mau im Groben
und Ganzen beipflichten: die Wahnsinnsszene ge¬
lang mit überzeugender Treue und entschädigte
für einige Momente, die man sich hinreißender,
monumentaler denken konnte. Eine erstklassige
gesangliche Leistung bot Frl . Frida H e m v e l
aus Berlin . Die Koloraturen der technisch sehr
sauber durchgeführten Arie erstrahlten wie
flimmerndes Sonnengold in Poesie und Anmut.

In der Rolle der Stummen offenbarte Frl.
Kling  ein starkes mimisches Talent , das durch
seine Impulsivität und Natürlichkeit nirgends
die Prima ballerina erkennen ließ. Ein seltener
Vorzug ! Ihr sprechendes feuriges Auge enthüllte
den tiefen Schmerz ihres zerrissenen Herzens.
Die leidenschaftliche Anklage des treulosen Ver¬
räters . die zärtliche Bruderliebe , die Rettung des
früheren Geliebten brachte sie mit reichnüancicr-
tem Mienensviel zur Geltung und erschloß das
reiche Innenleben dieser heißblütigen Italiene¬
rin mit charakteristischerAnschaulichkeit.

der

Besondere Beachtung wußte fick unser stimm¬
gewaltige seriöser Baß Herr Schwegler  zu
verschaffen, der mit Herrn Jadlowker das Frei-
beitsductt vertrefflich vortrug . Kleinere Par-
tieen waren mit Frl . S chw a r tz,
Herrn Hutt  vom Frankfurter Opern¬
haus und den Herren G e i s s e - W i n k e l,
Henke , Erwin.  R e h ko v f prächtig besetzt.

Um das Bühnenbild hatten sich die Herren
Oberregisseur Mebus.  die Oberinspektoren
Schleim und Gever  außerordentlich verdient
gemacht. Namentlich Herr G e » e r hat mit der
kostllmlichen Ausstattung eine Riesenarbeit bc
wältigt , die ob ihrer stilgerechten Durchführung
und seinen Abtönung der Farben laute Be¬
wunderung bei Laien und Fachleuten hervorrief.
Ungemein malerisch wirkten die von den Hof¬
theatermalern Gebr. K a u tzky und R o t h o -
n a v a angefertigten Dekorationen.

Der leichtbeschwingtenmusikalischen Wieder¬
gabe der Over lieb Herr Professor S chl a r mit
Umsicht und Gewandtheit seine persönliche Note.

Dr . L. Urlaub.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Freifrau von Diergardt-
HauS Morsbroich (Rose) — Leibtrompeter des
Kaisers D o v m a n n - Potsdam (Zum Vater
Rhein ) — Kats. Gesandter v on Ha x t h a u s e n-
Berlin (Nassauer Sof) — Major von He¬
rin g e n-Koblenz (Taunus -Hotel) — Baronin
vo n Ienisck - Darmstadt (Nassauer Hof) —
Landrat Lex -Weilburg (Goethestraße 5. pt.) —
Baron von L oe iv e n b e r g-B.-Baden (Kaiser-
frof) — Baron von Mutzeubecker -Berlin
(Kaiserhof ) — Baronin v. d. Sacke n - Osten -
f e l d «-Petersburg (Pension Columbia) — Ma¬
jor Freiherr von  S a t o r -Ansbach (Kaiscr-
bad) — Leibtrompeter des Kaisers Schröder-
Potsdam (Zum Vater Rhein) — Eisenbahn-
Direktor von S e r e b r e n n i ko f f-Petersburg
(Bad Nerotal ) — Baron von Uslar -Karls¬
ruhe (Wiesbadener Hos) — Generalintendant u.
Kammerherr Exzell, von Vigna  u-Weimar
(Parkstraße 4) — Graf Exzell. Wallwitz-
Dresden (Rose) — Hofkammerrat von Wer -
s e b e-Bückeburg (Hotel Nizza).

Ordensverleihungen . Es wurde verliehen:
dem Rektor Hermann Schlosser in Wies¬
baden.  dem Eisenbahnbetriebssekretä'r a. D.
Gottfried Walter  in Niederlahnstein, dem
Lehrer Peter Corinth  an der städtischen- Ge¬
werbeschule in Frankfurt der Königliche Kronen-
orden 4. Kl., dem Vorarbeiter Johann D i e s l e r
in Kestert (St . Goarshausen), dem Eisenbahn-
schasfner a. D. Johann Bach mann  in Flörs¬
heim und dem Eisenhahnoberputzer Peter Wilz
ln Hattersheim das Allgemeine Ehrenzeichen, dem
Kanzleisekretär Peter Reist und dem Rektor
a D Justus S che l l e w a l b in Wiesbaden der
Königliche Kronenorden 4. Kl., dem Steiger und
Betriebsführer Adam Lorenz  in Schupbach
(Oberlahnkreis ) das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, sowie dem Postschaffner a. D.
Wendlin Hißnaüer  in Geisenheim und dem
LandbrieftrSger Lorenz Kloos  in Johannisberg

■das Allgemeine Ehrenzeichen.
Gerichtsperkonalicn. Es wurden ernannt:

die Gerichtsasiesioren Dr . Braun  zum Lanü-
richter in Neuwied, Dr . Brück zum Amtsrichter
in Rndesheim und Mohr  zum Amtsrichter in
Usingen: — zu Gerichtsassessoren die Referendare
Lantz, Dr . Karl Weber, Brendel, Köhler, von Ne-
veroffSkn. Kasiemener, Franke, Dr. Slawski und
Otto Müller : Kanzleidjätar Witzel zum Kanzlisten
in Höchst a. M. — Versetzt  sind : Amtsrichter
Schmidt in Wallmerod als Landrichter nach Wies-
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baden, Sta -atsanwalt Wicht von Hagen nach Wies
baben. Kanzlist Rottk« von Höchst a. M. an das
Amtsgericht in Frankfurt a. M„ Gerichtsdtener
Johann Schneider von Wetzlar an das Amts
gcvicht in Wiesbaden . — In der Liste der Rechts
anwält « ist gelöscht: Rechtsanwalt Dr . Roth bei
dem Landgericht Wiesbaden.

Der Kaiser als Hundelicbhaber . Als heute
vormittag der Kaiser durch das Nerotal ritt,
bemerkte er den Hundezüchter und Hunde
Dresseur W., Saalgasse 16 wohnhaft , der
mit vier Dackeln an der Koppel in den
Anlagen des Nerotals spazieren ging . Der
Kaiser ließ durch einen Adjutanten den
Namen des Hunöezüchters feststellen.

Frau Professor Schlar-Brodmann ist vom
Kaiser zur Kgl. Kammersängerin ernannt
worden.

Aus dem städtischen Krankcnbause. Der Mi
nister des Innern bat im Einverständnis mit dem
Reichskanzler genehmigt, daß künftig auf den
klinischen Abteilungen des städtischen Kranken¬
hauses zu Wiesbaden 7 Medizin alprakti
kanten  und auf der pathologisch-anatomischen
Abteilung derselben Anstalt ein Medizinalvrakti
kant zur Beschäftigung zugelassen werden.

Der Kongreß der Kauslcutc. Der Deutsche
Verband Kaufmännischer Vereine , der in 85 an
geschlossenen Vereinen 86 966 Mitglieder umfaßt
lädt in diesem Jahre zu seiner Verbandstagung
lam 27.—29. Mai 1911) nach Wiesbaden  ein.
Die umfangreiche Tagesordnung ustifaßt neben
Fragen der inneren Organisation , Referate über
die freien Hilfskassen, Erholungsheime für Kaus-
leute, die staatliche Peusionsversicherung der
Privatangestellten und Vorschläge zur Regelung
der Frauenarbeit im Handelsgewerbe. Als Red¬
ner sind die Herren Vesper -Barmen . Glück¬
lich - W i e s b a d e n , Fischer - Offenbach und
Baum -Frankfurt a. M. vorgesehen. — Der Jah¬
resbericht des Verbandes , dem auch der hiesige
Kaufmännische Verein angehört, bebt eine erfreu¬
liche Belebung innerhalb der Gesamt-Organisation
hervor und betont, daß die Verbandsleitung zu
den Fragen der Reichsversicherungsorönung, der
Konkurrenzklausel, staatlichen Pensions-Versicherung
und zum Stellenvermittlergesetz wiederholt in
Eingaben und persönlichen Vorsprachen bei de»
Regierungen Stellung genommen hat . Im Hauvt-
ausschuß für staatliche Pensionsversicherung, im
Direktorium des Hansabundes , der Gesellschaft für
soziale Reform und im Ausschuß für Kauf¬
männische Erholungsheime ist der Verband durch
mehrere Herren vertreten . Den Vorsitz des Ver¬
bandes führt Carl Ludwig Schäfer, Frank¬
furt a . M.

Einen Fluchtversuch auf dem Gerichtskorridor
unternahm gestern der von seiner Frau getrennt
lebende Georg S ch. von Wiesbaden,  als
er wegen rückfälligen Betruges »ueinemJahr
Gefängnis  verurteilt ivorden war . Der
Fluchtversuch mißlang jedoch, da zwei Gerichts-
diener und ein anwesender Gendarm ihn ver¬
eiteln konnten. Der Klage lag folgender Tat¬
bestand zugrunde : In dem 'Ehescheidungsprozeß
wurde festgestellt, daß der Angeklagte durch In¬
serate mit heiratslustigen Frauen Verbindung
suchte, mit ihnen anbändelte , ihnen die Ehe ver¬
sprach und sie, wenn er sie bis aufs Blut aus-
geplündert hatte , sitzen ließ. Auch neuerlich bat
er es so mit einer 26 Jahre alten Dienstmagd
gemacht, der er sich als ledig präsentierte , die Ehe
versprach und von der er sich auch zurückzog, als
sie ihre Ersparnisse in Höhe von etwa 109 Jl  ihm
nach und nach geopfert hatte.

Heller Flammenscheiu zeigte in der
vergangenen Nacht um 11.80 Uhr den Vielen,
die sich, nachdem fie auf dem Schloßplatz dem
Kaiser nach der Rückfahrt vom Theater zn-
gejubelt hatten , auf dem Heimweg befanden,
daß das verheerende Element bei den Kaser¬
nen an der Schiersteinerstraße wüte . Die
vielen Neugierigen , die daraufhin ihre
Schritte der Schiersteinerstraße zu lenkten,
bemerkten bald , daß eine Stallung des Fuhr¬
unternehmers Christian Pink  hinter dem
Vcrsorgnngshaus in Flammen stand . Das
Feuer hatte die Wagenremise . Pferdegeschirr,
Wagen usw. ergriffen . Außerdem brannte
die Wohnung des über den Stallungen schla¬
fenden Kutschers völlig aus . Der Kutscher
selbst hatte das Feuer erst bemerkt , als der
Fußboden zu brennen anfing . Es gelang
ihm nur noch, das nackte Leben zu retten.
Nachbarsleute gaben ihm, der nur notdürftig
bekleidet auf der Straße nmhcrlicf , die not¬
wendigsten Kleidungsstücke . Jämmerlich
hörte sich das Schnauben und Wiehorn
zweier im brennenden Stalle befindlichen
Pferde an , die verbrannten , che Hilfe kam.
Die Feuerwehr hatte das Feuer mit 8
^Schlauchleitungen von 2 Hydranten und 2
Schlauchleitungen von einer Dampfspritze
angegriffen und cs gelang ihr auch nach
Lstündiaer angestrengter Arbeit , das Feuer
zu lokalisieren . Der Schuppen ist bis auf die
Umfassungsmauern nieöergcbrannt . Der
Schaden ist sehr bedeutend.

Einen Flug von Dotzheim nach Höchst a.
Main führte gestern abend der in Diensten
der 1. Deutschen Antomobilfachschnle in
Mainz stehende Flieger Schmitt  aus . Der
Pilot stieg gestern nachmittag gegen Uhr
auf dem Dotzheimer Fluggelände zum Fluge
nach Frankfurt a. M - bei nahezu windstillem
Wetter auf , entschwand sofort in beträcht¬
licher Höhe in der Richtung nach Erben¬
heim,  über dem er eine gelungene Schleife
ausführte . In ruhiger sicherer Fahrt oing
dann der Flug in der Richtung nach H ö ch st
a. Main von statten, das nach 60 Minuten
erreicht wurde . Hier erlitt der Motor einen
kleinen Defekt , der im Verein mit dem Ein¬
bruch der Dunkelheit , die die Orientierung
vom Flugzeug aus sehr erschwert , den Flie¬
ger veranlaßte , hinter Höchst a . M . zu lan¬
den - Die durchflogene Strecke betrug 40 Kilo¬
meter . Herr Schmitt , der im Alter von 27
Jahren steht, war in einer durchschnittlichen
Höhe von 300 Metern geflogen . Der Flug
von Höchst a. M . nach Dotzheim zurück findet
bei günstigem Wetter voraussichtlich heute
nachmittag statt.

*

Theater der Woche.
KöniglichesTheater. Spielplan vom 14. bis 21. Mai.

Sonntag : Zmn Bosten-des Ehorpcrfonals: „Königskinder",
7 Uhr. Montag : „Gl-aulbe und Heimat", 7 Uhr. Dicns.
tag Ab. A.: »Die Stumme von Portici ", 7 Uhr. Mitt¬
woch Mb. $ .: „Der Eisenzahn", 7 Uhr. Donnerstag
W>- B.: «Die Meistersinger von Nürnberg", 6% Uhr.

Freibag Ab. C.: . Di« Journalisten ", 7 Uhr. Samstag:
Gastspiel des Prof . Dr. von Bary : „Tristan und Jsotde",
6/4  Uhr . Sonntag : «Der Graf von Luxemburg".
, Residenzthrater. -Spielplan vom IS . -bis 20. Mai.

Samstag , 7 Uhr: Neu einstudiertl: „Die fremde Frau ."
— Sonntag , 7 Uhr: „Bummelstudenten". — Montag,
7 Uhr: „Mehers". — Dienstag , 7 Uhr: „Bummelstuden¬
ten". — Mittwoch, 7 Uhr (Ludw-ig Thom-a-Abend) : „Die
Lokalbahn". „1, Klasse". — Donnerstag, 7 Uhr:
„Meyers ". — Freitag , 7 Uhr: „Bummelstudenten". —
-Samstag, 7 Uhr: „Heimkehr". (Neuheit!) „Am Tage
der goldenen Hochzeit". (Neuheit!)

Volksthcatcr (Bürgert . Schauspielhaus) . Spielplau
vom 14. -dis 20. Mai . Sonntag 4 Uhr: „Pechschulze".
8.15 Uhr: „Das Stiftungsfest". Montag 8.15 Uhr:
„Recept gegen Schwiegermütter": „Das Fest der Hand¬
werker". Dienstag 8.15 Uhr: „Buschlieset". Mittwoch
8.15 Uhr: „Das Stiftungssesl". Donnerstag 8.15 Uhr:
O, diese Männer ". Freitag 8.15 Uhr: „Der kleine Lord"
(zum 1. Male) . Samstag 8.15 Uhr: „Er ist nicht eiser-
süchtig": „Das Versprechen Hinterm Herd".

Taqcsanzeioer für Samstag und Sonntaa
Kgl , Schauspiele:  Samstag : Auf Allerhöchsten

Befehl: 7 Uhr: «Oberon". — Sonntag 7 Uhr: „Königs
kinder". (Zum Besten des hiesigen Chorpersonals.)

Residenzthcater:  Samstag 7 Uihr: „Die fremde
Frau " (Neu «instudiert) . — -Sonntag 7 Uhr: „Bummel¬
studenten".

Vo lkstheater : Samstag 8.15 Uhr: „Pechschulze"
— Sonntag 4 Uhr: „Pechschulze". 8.15 Uhr: „Das
Stiftungsfest".

Skalatheater:  8 .15 Uhr: Varieteeborstellung
Kurhaus:  Samstag 3 Uhr: Wagenparti-e ah Kurhaus.

4 u. 8 Uhr: Abonnementslonzerte. Beginn des inter
nationalen L-awn-Tennis-Turniers . — Sönntag 1-1<4
Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Anlage. 3 Uhr
Wagenpartie ab Kurhaus. Ab 4 Uhr: Großes Garten¬
fest -mit Militärkongert und Ballons-ahrt . 9% Uhr
Brillant -Feuerwerk und gr. Militärlonzert.

American Biograph,  Schwarbacherstraße 57
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr uö.

The Royal Bio - Theater - Kinematorgaph,
Rheinstrabs 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Tdeater,  Wellritzftr . 1: Nachmittags von
3—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet,
oiksiefehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12—9,30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 19—12 und 2.30—8 Uhr.

Moderne Bibelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbocherstrabe.

Konzerte täglich abcndS:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.

Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen
strabe . — Schlob - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler-Konzert. — Cafg - Reftaurant Ritter
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittag Künstler

Konzert.

Das Aasjauer Land.
Pferdezucht in IMau.

Am gestrigen Tage fand von Biebrich a. Rb.
aus die T r >a j e kk i e r u n g von 3 6 F o b l e n
statt, welche auf der Königlichen Dvmäne Rett¬
bergsaue zur S o m in e r w e -i d e 1911
angenielde-t wurden . Die Pserdeznchtg-eiiossenschaft
war -in diesem J -abrc genötigt, eine Reibe von
Anmeldungen -von Weiö-etieren zurückzuweisen, da
die L a n d w i rtsch -a ftö ka m m e r für den
Regierungsbezirk Wiesbaden  eine
Uebersetzung der Weide unter allen Umständen zu
vermeiden bestrebt ivar und die weitere Zuwc»-.
düng von Staatsbeihilfe an den Pferderncht-
verein von der Erfüllung dieser Bedingungen ab¬
hängig mache. Da der Weidebetrieb jedoch eine
geringe Rentabilität nur bann abwi-rft , wenn eine
größere Anzahl von Fohlen ansg-e-trieben werden
könne und andererseits die Kaltblutzucht im Land¬
kreise Wiesbaden eine derartige Ausdehnung er¬
halten hat, baß die Zurückweisung von Fohlen
bedauerlich ist, so hat sich der Pferdezuch-tv-erein
mit dem Mitvächter auf der Rettbergsaue in Ver¬
bindung gesetzt, um durch dessen Entgegenkommen
die Bereitstellung weiterer Wicsengcland-e für den
Weibebetrieb zur Errichtung neuer Kovveln er¬
möglicht zu -erhalten.

Der Mitpächter auf der Rettbergsaue bat die¬
sem Wunsche entsprochen, und der Pferdezucht¬
verein ist somit in der Lage, demnächst den Weide¬
betrieb in vollem Umfange wieder aufzunehmen.
Dem Auftriebe der Fohlen wohnte ein großer
Kreis von Interessenten bei: der Vereinsdirektor
Merten  gab vor Eröffnung der ersten Weide-
kovvel einen kurzen Hebe rb lick  über die
Kaltblntpferdezucht  und besonders über
die erzielten Resultate durch den Weidebetrieb
Rettbergsaue . Nicht allein hätten die Bereinsmit-
gliedcr mit ihren Zuchtvro-dnk-ken auf fast allen
Schauen die -ersten Schönbc-itsvreise errungen , son¬
dern es seien auch die Weidegängcr von der Rett¬
bergsaue in der Prüfung auf Leistung an der
Svitze der ganzen Pferdezucht im Bezirke der
Landwirtschaftskammer . Zurnckziifübren seien
diese überraschenden Erfolge auf die von der Ge¬
nossenschaft vrinzipiell gegebene Z-ii-fütter-nng von
Hafer in den ersten Lebensiahren der Fohlen, von
welcher Aufznchtsmethodc der Verein niemals sich
abkehren würde . Zum Schluß gab Herr Merten
noch der Hoffnung Ausdruck, -daß auch die Weiüe-
veriode 1911 für die nassauische Pferdezucht eine
segens- und erfolgreiche werden inöge.

* * *

<f  Biebrich , 13. Mai - Im benachbarten
Amöneburg  ergab der Blnmentag ins¬
gesamt 1368 Jl.  In dieser Summe befindet
sich ein Beitrag von 800 JL,  den die beiden
hiesigen Fabriken gestiftet haben.

h. Aus dem Rhcingan , 18. Mai . Außeror¬
dentlich reich war die diesjährige Apfcl-
glitte,  die jetzt rasch beendet war . Der
Fruchtansatz ist reichlich, so daß man auf eine
gute Ernte hoffen darf . An vielen Stachel¬
beersträuchern in den Gärten wird eine
Raupe wahrgenommcn , die zum Teil an gan¬
zen Strüuchern sämtliche Blatter abnagt . Die
Gartenbesitzer sind eifrig bemüht , die Stachcl-
beeranlagen zu bespritzen und die Raupen
abznlesen.

i. Eltville , 13. Mai . Gestern vormittag
ließ sich her 40 Jahre alte ledige Taglöhncr
I - Mülle  r von hier oberhalb Eltville am
Steinheimcr Hof von einem Frtthznge
überfahren.  Seine Leiche ist schrecklich
verstümmelt.

h. Lorch, 13. Mai . Das Projekt zur Er¬
richtung einer W i sp e r t a I sp c r r c ist ge¬
scheitert- Das Meliorationsbauamt Wies¬

baden errichtet jetzt ein Peaelhaus  im
Ernsbachtale , um den Wasserstand zur Er¬
richtung einer Ernsbachtalfperre zu messen.
Mit den Arbeiten wurde bereits begonnen

o. Branbach , 13. Mai . Dem Sohn des
Hvfpachters vom Hof Erlenborn gingen die
Pferde durch. Der junge Mann wurde vom
Wagen geschleudert,  der ihm über den
Leib ging . Er wurde bewußtlos nach seiner
Wohnung gebracht . Anscheinend hat er in
nere Verletzungen nicht davongetragen . —
Zum Dirigenten  wählte der hiesige
evangelische Kirchenchor Herrn Musiklehrer
Becker aus St . Goarshausen . — Morgen
wird hier die Krühjahrskirmes  abge
halten . — Am gleichen Tage findet der vom
Militärverein arrangierte Kornblumen¬
tag  statt . — Bei dem hier niedergcgangenen
schweren Gewitter schlug der Blitz in das
Anwesen des Gastwirts Wilhelm Abel im
nahen Dorf Hinterwald  ein und äscherte
Scheune , Stall und Brennereigebäude voll¬
ständig ein . Der Materialschaden ist bedeu¬
tend - Auch der über der Brennerei gelegen
große Tanzsaal wurde ein Raub der
Flammen.

ff. Philippftein iOberlabnkrcis ), 13. Mai . Die¬
ser Tage wurde auf der Grube „Union" der in
den 40er Jahren stellende Bergmann Karl E i ch-
born  von Attenkirchen durch berabstürzendes
Gestein verschüttet. Es gelang zwar , den Mann
aus dem Schutte herauszuarbciten , er hatte je¬
doch so schwere innere Verletzungen davongetra-
gen, daß er alsbald starb.  Er binterläßt Frau
und einige unmündige Kinder.

tt . Flacht b. Diez , 13. Mai . Ein schwe¬
res Gewitter  zog vorgestern nachmittag
gegen 5 Uhr über den hiesigen Ort . Dasselbe
war mit Hagelschlaa verbunden.

sh. Kestert , 13. Mai . Vorgestern nachmit
tag gegen 'Vii  Uhr zog ein schweres G e-
witter  über die hiesige Gegend . Das Ge
Witter mar von Hagel begleitet , welcher in
den Weinbergen großen Schaden angcrichtet
hat.

cf Limburg , 13. Mai . Ein bei einem hie
sigen Schneider beschäftigter Gehilfe suchte
sich in einen e h e l i che n Z w i st d e r M e i-
sterfamilie  einzumischen , weshalb ihn
der Schneidermeister , zu dessen Ungunstcn dsr
Geselle eingegrifscn hatte , an die Luft setzen
wollte . Hierüber geriet der Bursche in eine
derartige Wut,  daß er seinen Meister mit
einem Messer  angriff und ihm mehrere
Stiche in den Leib und die Beine
beibrachtc . Die Polizei verhaftete den Täter

-ß Vom Westerwald , 13. Mai . Die neue
Bahnlinie Maricnberg - Erbach  wird
erst a»' l . Anguss eröffnet werden.

ff. Hcrborn , 13. Mai . Gestern wurde die
theologische Aufnahmeprüfung in
das evangelische Predigcrseminar
hier beendet. Fünf in die Prüfung eingetretene
Herren bestanden. Es sind dies Schäfer -Auer
dach sHessen), Nies -Diedenbergen. Lauth
Wicsba -den,  Klcin -Waldgirnies und Gensicke-
Ha-ttersbeim . Den Vorsitz bei der Prüfung führte
Generalfuverin -te-nöe-nt D. M a u r c r - W i c s
bade » .

Bad Homburg, 13. Mai . In der lebten
Stadtverordnetcnversamnllung  wur¬
den als Vertreter der Stad -tverordneten zur Teil¬
nahme an der am 16. und 17. Juni in Braubach
ssat-tfindenden J -abresversa -inml-u-ng des Nassan-
ischen Städtetages die Herren Behle  und
Justizra -t Zimmer mann  gewählt . — Di
Be-tonardeiten für den Neubau  einer zweiten
Bürgerschule  wurde » einer Frankfurter
Firma , ivelche mit 12 760 Jl  das Mindestangebot
eingereicht hat , übertragen . — An Nachkre-
diten  wurden bewilligt : für die Schule im
Stadtbezirk Kirdorf 2215 Jl,  für die Ruhe¬
gehalts - und Reliktenkasse 2134.97 JL.  für die
Polizeivevwaltung 57 235 JL,  für Drucksachen usw.
617.14 Jl,  für die Saalburgumbauten , welche
»sgesaint 41 394.79 Ji  erfordern . 2694.79 Jl,  für

das Gaswerk 5700 JL,  für das Wasserwerk
870 JL.

Kur dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Unverbesserlich.
Eine Reihe von erheblichen Freiheits¬

strafen haben auf den 27jährigen T a g l ö h -
ncr Gustav L. ans Wallbach  im Un-
tertannuS keinen Eindruck acmacht . Am

März ds . Js . stieg er zur Mittagszeit in
das umfriedigte Besitztum des Rentier  s

ch. von hier ein und machte sich an einem
eisernen Reklamcschild zu schaffen, das er an
die Innenseite der Umzännnng brachte , von
wo er es zur Nachtzeit holen wollte . Hierbei
var er aber bemerkt worden , weshalb er
ofort die Flucht ergriff . Er konnte aber noch

an demselben Abend verhaftet werden . We¬
gen des versuchten s chw e r c n Einbruchs-
^ i c b st a h l s verurteilte ihn das Gericht zu

r c i M o n a t e n G e f ä n g n i s.
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Nennungsfchlutz brachte tolgcnde Anmeldungen:  Ohne
Vorgabe: 1. Einzelspiel für Herren um den
Wiesbadener Pokal (Wert 1209 M,  1 . Preis Wert
300 M,  2 . Preis Wert 200 M,  Sieger 1908 A. F. Wil-
ding. 1909 F. W. Rahe. 1910 M . Bccugis) ?5 Herren.
2. Einzelspiel für Herren um di« Meister¬
schaft von Wiesbaden (Wert 400 M,  2 , Preis
200 M,  zwei 3. Preise je 100 M Wert , Verteidiger M.
Becugis) 44 Herren. 3. Einzelpreis für Damen
um die M e >st e r f cha st v o n W t e s b a d e n (1. Preis
200 M, 2.  Preis 100 M Wert , zwei 3. Presse. Verteidi¬
gerin Frau Dr . Nercsheimer) 21 Dame». 4. Doppel,
spiel sür Herren (1 . Prelle je 200 M.  2 . Preise
ie 100 M Werl ) 15 Paare . 5. Doppelspiel für
Damen und Herren  U . Preise ie 200 M, 2. Preise
ie 100 M Wert ) 14 Paare . . In den Spielen mit Vor-
gäbe werden Preise im Werte von 1200 M gegeben . Hier
haben gemeldet: 8. Herren - Einz « l.spiel  in 2 Klas¬
sen 80 Herren. 7. Damen - Einzelspiel  24 Damen.
8. Herren - Doppelspiel  20 Paare . 0. Damen-
Doppelspiel  10 Paare . 10. Doppelspiel sür
Damen und Herren  24 Paare.

Unter den geiiannlen deutschen Spielern befinden sich
die Herren C. Bergmann. O. v. Müller , R. Kloinschroth
und der in Gestalt und Spiel an Dohcrth erinnernde H.
Kleinfchroth. Zwei der ersten Meister nennen sich „G>-
seler" und „Friedrich". Vom Ausland liegen bis jetzt die
Meldungen vor von dem australischen Meifterschaftsspielor
R. H. Heath, und von A. W. Dunlop, dem Gewinner des
Davis-Polals . Unter den Dam-en steht bis jetzt Frau Dr.
Ncresheimcr. die von ihrer ersoigreichen Turnee am Miilel»
mcer in die Heimat zurücllehren wird, bei weitem an der
Spitze.

* Fliegerrennen in Mainz. Aus dem Mainzer Sport¬
platz finden morgen grob« Fliegerrennen statt. Es wer¬
den u. a. starten: Otto Meher, Dettiriger und Ritzcn-
thalcr. Ferner starten Hammann nnd Skaba-BerNn,
Uttenthal und Ghristenfcn Kopenhagen, Aschofs, Pütz und
Sonntag K̂öin und alle Mainzer Fahrer . Zu den 'Ama¬
teurrennen haben 25 Fahrer gemeldet. In dem Haib-
stunden-Mannschaftsrcnnen starten iedenfalls 12 Paare,
darunter Drescher und Rode-Mainz , Ziegler und Rotz-
Strabbnrg . In den gutbesetztenMvlorrennen startet als
heißec Favorit H. H e cke l-Wiesbadcn.

Üu$ -er Geschäftswelt.
Auf der Kronenburg. Nachdem der neue Restaurateur

des Brauerei-AusschanleS zur „K r o n e n b u r g". Herr
Rücker,  sich durch daS von annähernd 100 Personen
besüchte Erüffnungsessen am 8. Mai bestens einführte,
veranstaltet derselbe morgen Sonntag  in sämtlichen
Räumen intl. des Gartens des Etablissements, das iedes
Jahr ftattsiiidendegroße B o ckb >e r f c st nach Münche¬
ner  A r t. Herr Rücker bal alle Borbercit-ungeii ge¬
troffen. um den Besuchern ein echtes Münchener Bierfest
zu dielen.

„zieilidze". Am heutigen Tage vollenden sich 25
Fähre, seit Herr Hugo Zietz, der Begründer und Allein¬
inhaber -der Firma Orientalische Tabak- und Cigaretten-
f-abrik „Uenidze" (Salem Aleilum) dieses hervorragende
Jnd-u-striewerl aus den kleinsten Anfängen heraus schuf
und seitdem zu einer -der führenden Firmen der Ciga-,
rcttenbranche enrporhob. Heute begrüßen den Jubilar'
säst 2000 Angestellte und Arbeiter. Mit Stolz und
-Freude kann er aus das von ihm Geschaffene blicken.

Die Höhe der Haftpflicht-Versichcrungssumme. Heutzu¬
tage verschießen sich nur verhältnismäßig wenig Leute der
Notwendigkeit einer Haftpstichidersicherung überhaupt. Da¬
gegen wird die Frage des Umfangs der Deckung nur allzu
häufig mit folgcnsätwcrerNachlässigkeit behandelt. Welche
Höhe soll die Versicherungssummehaben? Falls sie auf
eine mittlere Sumuic sesigelegt wird, so wird der Ber-
sicherungsnehmerdie Vorteile der Haftlpflichtversicherung
genießen. Wenn er aber doch einmal für einen Schaden
von 30 000 Mark oder mehr haftpflichtig werden sollte,
ersetzt ihm die Versicherung 20 OOO Mark zuzüglich der
etwa einschlägigen Prozeßlosten und den Rest hat er selbst
zu tragen. Schäden, die einen Aufwand von mehr als
20 000 Dbark erfordern, sind nicht vereinzelt. -So hat z. B.
der Allgemeine Deutsche Versicherungs-
Verein in Stuttgart  alljährlich mehr als 30 der-
arlige Fülle zu erledigen. Und deSlsalb ist den Hastpslicht-
Verficherungsnehmerndringend zu empfehlen: man achte
sorgfältig aus ausreichende Deckung.

^/EttEk'bei 'ickf
■E. Knaus & Co.,

fetzt Lanpg. 31 u. Taunusstr. Itz
Spezial-Institut für Optik.

* Tödlickcr Unfall auf dem Flugplatz Johan¬
nisthal . Am Donnerstag ereignete sich auf dem
Fluavlatze in Johannisthal ein tödlicher Unfall.
Der Flieger Hans B o cke iil ii l l e r machte Flug¬
versuche, stürzte dabei ab  und wurde auf
der Stelle getötet.  Bockemüller machte am
Mittwoch seinen ersten Flug von bemerkenswerter
Höhe. Der ToöeSfturz Bockemüllers iss der erste
ans dem Flugplatz Johannisthal . Der Flug¬
zeugführer stand im 23. Lebensjahre , er war der
Sohn eines Lehrers in Ascherslcben.

X, Lawn Tennis -Turnier.
In Wiesbaden  wird hcut», der Reigen der inter¬

nationalen Lawn-Tenms-Turnicrc in Deutschland eröffnet.
Tie auf der Blumcnwiese im Hinteren Teile der Kur-
ankagen gelegenen Spielplätze werden von heute ad der
Schauplatz leidenfch-Lsllicher Kämpfe fein. Tie Wiesbadener
Spieler sind eifrig im Training , um den zahlreich zu er¬
wartenden fremden Güsten das Tavontragcn der wertvollen
Ehrenpreise zu erschweren.

Als Handioapcr und Turnierleitcr ist Herr G. M. Sim-
moud, als Shrenschristführcr Herr F . Moran-Vcambeer
eitrig um das Gelingen des Turniers bemüht. Der

von der WetterdienststelleWeilburg.
Höchste Tcmp. nach0 .: 4- 18, niedrigste Temp. 11.
Barometer: gestern 759,10 mm, heute 757,60 mm.
Voransstchtliche Witterung für 14. Mai:

Vielfach wolkig und vielerorts Gewitterregen.
Etwas kühler.

Sricdcrschlagöhöhe seit gestern: Weilburg 1.
Fcldbcrg 9, Ncukirch1, Marburg 1, Witzen-
hauscn 1, Schivarzcnbonr 6, Kassel 2, Trier 0.

Wasser- Nheinpegel Caub gestern1.24 heute1.9H
stand: Lahnpcgcl Weilburg gestern1.42 heute1.36

11. Mai Sonnenausgang
Sonncnunicrgang

4.09
7.44

Mondaufgang
Monduntergang

9 38
4.20

Schrift- und Eeschüftsleitckna: K. Lcvbola.
Verantwortlich sür den polilischcn Teil, das Feuilleton, kür
den Handels- und allgemeinen Teil : Tr . Emil Mätzold:
kür den lokalen Teil, sür Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: E. A. Autor: für Sport- und
GcrichtSnachrichten: I . Habcrmchl; sür den- Inseratenteil:
HauS Puschmann. — Truck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lcvbold. sämtlich (n Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag, Redaksto» und Exveditio» sind
nicht persönlich zu adrksiicren. Für die Aufbewahrung
unverlangt cingcsandtrr Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Zuschriften

wandern in dr» Papicrlorb.
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Handschrift und Charakter.
Ersordrrlich: Wrnigstcns z»>nnzlg mit Tinte geschriebene
Zeile», WoniiementL-AuSweis und mindestens 40 -i für
d» Arme«. Aussuhrlichc schriftliche Urteile, ans Wunsch
mit Zcichcnerklärnng, werde» gegen rin Honorar oon 3,5V
Marl abgegcvcn. Adresse: Ncdaltion des „Wiesbadener
General-Anzeiger", Abteilung für Handschristenbrurtcilung.

A. D. 99. Ihre Handschrift verrät Geistes-
freiheit, Bildung und eine rein ideale Lebens¬
auffassung. Sie finden es unfein, nur das ma¬
terielle Moment m betonen, zeigen sich stets nobel,
freigebig, aber das ist auch eine gefährliche Eigen¬
schaft, umsomehr wenn man,, wie Sie , eine leicht
zum Nachgeben bereite Natur und zu gut ist, um
nein zu sagen. Alles Kleinliche, Enge paßt ganz
und gar nicht zu Ihrem Charakter. Sie dürfen,
lveun Sie noch unverheiratet sind, sich nicht mit
jemand verbinden, der pedantisch veranlagt ist,
sonst würden Sie sich sehr unglücklich fühlen, denn
Sie sind gewohnt aus dem.Vollen zu schöpfen.
Sie lieben es, zu befehlen, vornehm aufzutreten.
Sie verfügen über verbindliche Umgangsforme»,
Weltgewanötheit, können bezaubern, aber Sie sind
auch stolz, wahren entschieden den Änstanö und
bei Ihrem leicht reizbaren Temperament sind
Schärfen nicht ausgeschlossen. Sie sind mitteil¬
sam, auch offen, immerhin zu diplomatisch, um
unvorsichtig Ihr Inneres zu offenbaren.

B. E. O. Die uns vorgelegte Handschrift
gehört einem abgeklärten, maßvollen Charakter
an, -der Bildung und Erfahrung besitzt und dem
eine feine Beobachtungsgabe im versönlichen Ver¬
kehr zustatten kommt. Sei» Wille ist energisch,
aber er ist nicht eigensinnig im schlimmen Sinne,
d. h. er versteift sich nicht ans etwas, wenn er ein¬
sieht, daß er unrecht hat. Er überdenkt alle Vor¬
schläge, bat ein verständiges Urteil und wenn er
widerspricht, tut er es in . verbindlicher Form,
ohne zu verletze«. Er weiß genau was er will,
über die Jahre allzu stürmischen Empfindens und
leichtfertiger Handlungen ist.er hinaus, seine Le-
bensanschauuug ist materiell, man fühlt überall
das Wägende, Prüfende, er hält auf Ordnung,
auf systematisches, aber intensives Arbeiten, frei¬
lich auch aus eine gewisse Repräsentation, die
jedenfalls in seiner gesellschaftlichen Stellung not¬
wendig ist. Er liebt das. Häusliche, Gemütliche,
ist in mancher Beziehung sogar Pedant, aber des¬
halb auch ein treuer, zuverlässiger Mensch, ver¬
schwiegen, widerstandskräftig,gegen Versuchungen.

P. I . Bingen. In Ihren Zügen offenbart sich
ein strenges, entschiedenesWesen, das jeder weich¬
lichen Regung abhold ist. Sie sind nicht geneigt,
Milde und Sanftmut zu üben, vielmehr wollen
Sie über andere dominieren, nach Ihnen soll sich
die Umgebung richten. Sie haben ein lebhaftes
seelisches Empfinden, können treu sein, aber Sie
sind niemals eines bedeutenden Opfers fähig, denn
Ihr Egoismus ist zu groß, um ein reines Wohl¬
wollen anfkom-men zu lassen. Sie werden nie in
Ihrem Leben vollkommen glücklich sein, denn iver
keine Liebe sät, kann auch keine ernten. Unter
diesem Gesichtspunkt erklärt sich auch der Druck,
der auf Ihnen lastet, Sie sind nicht frei und zu¬
frieden, wie es ein Menschenkind in Ihren Jahren
doch sein sollte.

Fr . X.  Lorch. Sie sind von heiterem, ziemlich
sorglosem Temperament, lieben eine flotte, rasch
Erfolg zeitigende Tätigkeit, die sich nicht lange bei

Feinheiten und Einleitungen aushält und so den
Aufwand an Mühe möglichst verringert. Sic
treten nicht entschieden auf, wollen nichts er¬
zwingen. sind aber leider auch nicht frei von
Schwachheit, nicht besonders vraktisch in Ihrer
Handlungsweise, aber Sie sehen sich vor. liegen
vielleicht infolge schlimmer Erfahrungen Miß¬
trauen, insbesondere nehmen Sie Ihre Zunge
hübsch in acht, schweigen lieber als sich der Ge¬
fahr auszusetzen, jemand zu kränken, und so i»
Zank und Streit verwickelt zu werden. Ihr Ur¬
teil zeichnet sich nicht durch scharfe Logik aus. Sic
handeln häufig mehr unbewußt als mit Berech¬
nung. dennJhre Phantasie ist nicht klar. Sie be¬
finden sich zuweilen in einer Art Traumzustanö,
sind infolgedessen vergeßlich und zerstreut. Sie
sollten sich mehr zusammennehmen, Ihren Willen
kräftigen und eine ernstere Lebensauffassungpflegen.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Vrleffasten-

angelegenheit in  len »zeichnen. Jede Anfrage niust mit
genauer Namensuntcrfchrift versehen fein. Die Nedattion
übernimmt für die in Briesfaftcnanfragen erteilten Aus¬
künfte die prehgesctzliche Derantivortung.

A. N. Nr . 108. 1. Da das Bürgerliche
Gesetzbuch keinerlei Verwandtschaft , des un¬
ehelichen Kindes mit seinem Vater aner¬
kennt, so kann selbstverständlich eine Adop¬
tion des Kindes ohne Einwilligung des
Kindsvaters geschehen. 2. Da mit der Adop¬
tion das Kind alle Rechte eines ehelichen
erhält , die Unterhaltungspflicht also auf den
Adoptivvater übergeht , fällt die Alimenta¬
tionspflicht des Kindsvaters fort- 3. So
wenig nach 1. der Kindsvater die Pflicht hat,
seine Zustimmung zur Adoption zu geben,
ebensowenig hat er naturgemäß ein Recht,
die Zustimmung zu verweigern , oder von
rrgenlk welchen Bedingungen abhängig zumachen.

Abonnent K. L.-Rhei«qaucrstraßc. Im
Briefkasten werden Firmen nicht genannt.

Flugapparate. Der Briefkastenonkel ist
noch nicht unter die Luftschisfer gegangen.
Ihre Anfrage beantwortet die Antomobil-
fachschule Mainz.

L. W.-Bleidcnstadt . Der Mietkontrakt ist
stempelpflichtig. — Der Abzug' vom Jahres¬
einkommen ist nicht gerechtfertigt. '

Frau D.-Friedrichstraße. Eine Norm gibt
es da nicht. Rechnen Sie 1.50 Jl  pro Monat.
Den Koffer müssen Sie aüsbewahren , bis era-bgeholt wird.

W. B - K. Den geschilderten Teppich kön¬
nen Sic im Hofräum täglich vis vormittags12 Uhr klopfen.

. A. KG . Auch für Kirchensteuer kann ge¬
pfändet werden : der Lohn des Mannes ' ist
pfändbar - .

Einer für Alle. Teils « Sie den Tatbe¬
stand dem Armenamte mit. das schleunigst
für Abhilfe sprgen wird . *

M L. 1. Das Gehalt beträgt
3800 ,M  bis ,4200 Ji  ohne WohnungSgeld-
Mschuß. 2. Als Pension ist etwa % des Ge¬
haltes in Anrechnung zä setzen. 3- Etwa
1800—2000 J{. - -

Juliuslirrm in Spandau . Im Spandancr
Iuliusturm lagert der Kriegsschatz des Deut¬
schen Reiches, 120 Millionen Mark in Gold.
Diese Millionen entstammen der Kriegsent¬
schädigung, die Frankreich nach dem Kriege
von 1870/71 an das Deutsche Reich zahlen
mußte und sind zur Verwendung im Mvbil-
machungsfalle bestimmt. Alljährlich wird der
Kriegsschatz durch eine parlamentarische Kom¬
mission vermittels Stichproben kontrolliert.

Militaria . Fahnenjunker sind junge Leute,
die auf Beförderung zum Offizier dienen
und als Gemeine bei Truppenteilen ein-
treten . Sie haben mit der Fahne nichts wei¬
ter zu tun . Die Fahnen werden beim Ab¬
bringen usw. von Offizieren begleitet. Der
Fahnenträger ist ein Unteroffizier.

Unteroffizier. Wer in die Unteroffizier-
schnle eintreten will, muß zwischen 17 und 20
Jahre alt , 154 Zentimeter groß, gesund, frei
von wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen
Krankheiten sein und die Brauchbarkeit für
den Infanteriedienst besitzen. Verlangt wird
die schriftliche Verpflichtung, nach erfolgter
Ucberweisung an den Truppenteil noch vier
Jahre aktiv im Heere zu dienen - Die Aus¬
bildung dauert im allgemeinen drei Jahre
und ist kostenfrei. Anmeldungen beim Be¬
zirkskommando des Aufenthaltsorts.

Hühnerzucht. Man rechnet je nach der
Größe der Rasse auf 6—10 Hühner 1 Qua¬
dratmeter Boöenfläche für den Stall , wenn
er lediglich als Schlafstall dienen soll. In
einem Stalle sollen indessen höchstens 50
Hühner untergebracht werden. Die Geflügel¬
zucht im Großen kann einen güten Gewinn
abwerfen.

Stellenvermittelung. Nach 8 5 des Stcl-
lenvermittelungsgesetzes ist zwar die an den
Vermittler zu zahlende Gebühr von dem Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer , wenn beide die
Tätigkeit des Vermittlers in ' Anspruch ge¬
nommen haben, an und für sich je zur Hälfte
zu tragen . Es kann aber eine Vereinbarung
zwischen dem Stellenvermittler und dem
Arbeitgeber zulässig sein, dahin gehend, daß
letzterer die Gebühr allein zu tragen habe.

Testament. Es wird zweckmäßig sein, daß
Sie mit Ihren Wirtsleuten vor einem Notar
einen Vertrag schließen, in dem dieselben sich
verpflichten, Sie bis an Ihr Lebensende zu
verpflegen, und Sie ihnen , dafür ^ >hr kleinesVermögen zuwenöen. Wenn Sie lediglich
eine letztwillige Verfügung errichten, in der
Sie Ihre Wirtsleute zu . Erben einsetzen,
könnten Ihre Kinder trotzdem den Pflichtteil
verlangen.

Gallensteine. In der großen Mehrzahl
der Fälle nimmt das Gallensteinleiden einen
günstigen Verlauf . Auf welchem Wege die
Heilung eintritt , läßt sich nicht allgemein be¬
stimmen: es kommt eben sehn auf die Ver¬
hältnisse des Einzelfallesr ans Zahl und
Größe der Steine usw. an: Die Steine kön¬
nen unter dem Einfluß einen bestimmten
Diät — wozu auch der Gebrauch gewisser
Mineralwässer gehört — ausgestoßen werden,
oder sie werden auf opekatirftm Wege ent¬
fernt.

B. Kl.-Schicrstciu. Der Wandergewerbe-
schein ist in der Regel zu versagen, wenn der
Rachsochende das 25- Lebensjahr noch nicht
vollendet hat. Der Schein ist in diesem Falle
nur dann zu erteilen , wenn der Nachsuchende
der Ernährer der Familie ist, und bereits
vier Jahre im Wandergewerbetrieb tätig
gewesen ist.

Invalidenrente . Sie sind im Irrtum . Die
Altersrente wird Ihnen nicht gezahlt, wenn
Sie schon Invalidenrente beziehen. Es emp¬
fiehlt sich aber für Empfänger von Inva¬
lidenrenten fast immer, diese weiter zu be¬
ziehen, da die Invalidenrente meist höher ist
als die Altersrente.

Virtuos . Einen Instrumentenmacher
namens Richard Manuel kennt die Geschichte
nicht. Es lebte aber in Nürnberg von 1708
bis 1757 ein gewisser Leonhard Maussiel
tauch Maussiellj, der wohl für das betreffende
Instrument in Betracht kommt- Da der
Zettel in dem Instrument zum Teil unleser¬
lich ist, so kann man annehmen , daß es sich
um diesen Meister handelt . Dieser zählt zu
einer gutkn Klasse der alten deutschen In¬
strumentenmacher.

Aquarium. Es geht aus Ihrer Anfrage
nicht horvor, um was für eine Schildkröte es
sich handelt. Die am häufigsten vorkommende
griechische Landschildkröte. erhält als Näh¬
rung allerlei Grünzeug , Salat , gekochte Kar- ,
löffeln, Mohrrüben , we' chschaliges Obst,
Blätter und Ranken von wildem Wein usw-
Als Getränk ist Wasser und Milch zu geben.
. Doktor-Titel. Ein Ausländer, der im

Ausland sein ärztliches Staatsexamen absol¬
viert hat, kann öiA zwar die Heilkunde aus-
nben, aber nur nach.Maßgabe der in Deutsch¬
land nicht approbierten Heilpersonen . Ge¬
mäß § 4 der Polizeiverorönung vom 15. De¬
zember 19.02, .wonach in Deutschland appro-:
vierte Aerzte, Zahnärzte , Tierärzte usw. die
Führung des .Däktortitels durch Vorlegung
des Diploms nachzuweisen haben, ist es zwar
durch die Gerichte für zulässig erachtet wor¬
den, daß die vorbezeichneten Medizinalper¬
sonen sich auch der Führung eines aus¬
ländischen Doktortitels unter Kenntlich¬
machung desselben bedienen können — diese
Vorschrift findet aber auf im Ausland appro¬
bierte Aerzte keine Anwendung.

Cigaretten.

Btwasfurjiel
N? 4 . S. C-B.10

Preis 4,5,6 , ü ' lOP/g .a.Sf/
Orient.Tab.ü.Cigarellen-FabR;

„Yenidze“
_ Inh. Hugo Zictz, Dresden

^Spezialmarkc:SaldflAidk llTn
Erhältl. ind.Cigarrengesch.wodies. Plakat sichtbar ist!

H 162

l %

[LA6 ERBIE.R]
HELL

JOÜlGlNAUBZud
I DIRLCTwomI
II AGERFASSl
|®r ■öo~)dj

Wer auf ein reines , wohlschmeckendes , aussersf
bekömmliches

Flaschenbier
Werf le$f, mache einen Versuch mif der neuen

Hausmarke

„Schöffer“
der

i i

Hofbierbrauerei Schöfferhof
MAINZ.

Erhältlich in den einschlägigen Geschäften oder direkt durch die

Niederlage Wiesbaden, Mainzer Strasse, Hasengarten. Eis
= ==== Telephon 707 . -- --- - -----

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□mnnmri nnn nn rinn
D

Gross -Karben -Hessen
Hoflief . S . Kol. Hoheit des Grossherzogs »on Hessen und bei Rhein.

| Zu Schorle unübertroffen an Güte.
□□□□□□- Vertretung für Wiesbaden : J . C. Keiper

□ Kirchgasse 52, Tel. 114. Wilhelm Arnet , Karl □
£ strasse 39, Tel. 4586. —Vertretung für JOederwalinf Q

J . J . Lndwig , Mineralwasserhandlung. (H170 □
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ nnnnnnn nnnnn

in den beliebten stets gleich-
mftssig guten Mischungen

per Pfund 1.40 , 1.50 . 1.60 , 1.80 ,
2 —, 2.20 , 2 .40 Mk.

erhältlich in den durch Plakate
kenntlichen ca.

500 Verkaufsstellen.

Hoflieferant
Xaffee - Grossi *österei

Tannu *Strasse 12 . 28674
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Handel und Industrie.
Die Röric vom Tage.

Berlin . 1). Mai . Der festere Schluß der
«eitrigen Yorker Börse, sowie die beruhig¬
tere Auffassung der völkischen Entwicklungen
ricien an der heutigen Börse lebhaftere TeckungL-
nackirage hervor, sodaß die Kurse durchweg höher
.jiisevten. Auf dem Montanmarkte erfuhren die
irönte S '.eigerung Bochumer mit 1% vCt., aber
aud) Phönix, Gelsenkirchen und Hohenlohe waren
lebhaft gefragt. Von Banken standen deutsche
Bankaktien im Vordergrund des Interesses . Auf
dem Bahn markte zeigte sich für Schantungaktien
gröbere Kauflust zu anziehenden Kursen infolge
des günstigen Jahresabschlusses . Amerikanische
Bahnen profitierten von der guten Haltung New-
Yorks: gröberes Geschäft entwickelte sich auch
beute bitweise in Schiffahrtsaktien , wovon be¬
sonders Norddeutscher Llood begehrt waren:
ebenso konnten ElektrizitätSiverte unter Führung
von Siemens und Halskc ihren Kursstand
bessern. Die andauernd herrschende Geldflüssig-
keit — tägliches Geld notierte 8—2% vCt. —
wirkt« auf den Nentcnmarkt günstig ein. Oefter-
reichrfche Werte bei ruhigem Geschäft höher. Als
das Deckungsbedürfnis befriedigt war , wurde

das Geschäft auf allen Gebieten wieder ruhig.
Montan-werte bröckelten sich leicht ab im Hinblick
auf den ungünstigen Bericht des ,,Jron Monger ' ;
immerhin blieb die Grundstimmung fest. Die
Börse ivar schließlich teilweise auf Realisierungen
etwas schwächer. Geschäft still, Jndustriewerte
des Kastamarklcs vorwiegend fest.

Privat - Diskont 2 % .
Frankfurt a. M.. 12. Mai . Kurse von 1% bis

2%  Uhr . Kreditakticn 202%. Diskonto -Comm.
187%. Dresdner Bank 156% .

Staatsbahn 159.% . Lombarden —.—. Bal¬
timore 104.—. „ .

Frankfurt a. M.. 12. Mai . Abend-Börse.
Kreditaktien 202.% b. Diskonto -Komm. 187%b.

Dresdner Bank 156% b.
Staatsbahn 159%.b. Lombarden 18% b. Bal¬

timore u. Ohio 104%-b. Lloud 98% b. Allgem.
Lokal- und Straßenbahn 159.75 b. Czakatü-
Agram 21.50 b.

Svroz. Buenos Aires 12%  b . 4vroz. Gold-
Mexikaner 92.10 b. 3proz. Portugiesen Prior.
84.90 b.

Nordd. Jute B .-A. 112.75b. Deutsch-Luxem¬
burger 195% b. Phönix 258% b. Aumetz-Friede
197% b. Gelsenkirchen 203% a 203% b. Klcyer
465.75 b. Fahrzeugfabrik Eisenach 169.85 b.
Dürrkovv 488— b. Motor Oberursel 115— b.

Mannesinaiiii 225.50 b. Kunstseide 115.-i0b.
Sckmckert 175% a 176—b. Akknm. Berlin 274.60b.
Siemens u . HalSke 249% b. E ' ckie. Reiniger
214.75 b. Eben,. Anilin 492— b. Scheideanstalt
683.50 b. Höchster 520.- b. Cüem. Albert 496—b.

Kurse von  6 %—6% Hör.
Diskouto -Komm. 187% . Bochumer 235%.

*ie Börsen des Auslandes.
Wien, 12. Mai . 11 Uhr — Min . Kreditaktien

644.—. Staatsbahn 753.—. Lombarden 109.—.
Marknoten 117.41. Papierrente 96.35. Ungar.
Kroneurente 91.05. Alpine 819.—. Holzver¬
kohlungs-Industrie - . Skoda —.—. Erholt.

Mailand , 12. Mai . 10 Uhr 50 Min . 3%vroz.
Rente 104.20. Mittelmeer 417.—. Meridional
662.—. Banca d'Jtal -ia 1466. Banca Com-
merciale 862%. Wechsel auf Paris 100.40—.
Wechsel auf Berlin 124.17.

Paris . 12. Mai , 12 Uhr 35 Min . 3proz. Rente
95.85. Italiener —.—. 4vroz. Rust. kons. Anl.
Ser I u . II 95.90. 5vroz. do. von 1906 —.—.
4%vroz. do. 1906 102.35. Spanier äutz. 97.—.
Türken sunifiz.) 92.60. TUrken-Lose — .
Banane ottomane 715.—. Rio Tinto 1693. Char¬
tered 44.—. Debeers 480.—. Eastrand 121.—.
Goldfields 137.—. Rand min es 198.—.

Paris , 12. Mai (W. B.) 4vroz. Serben
91.30.

Paris , 12. M» sW. B.I Börsen-Bericht.
Die Börse eröstnete bei behaupteten Kursen:
später trat bei lustlosem Verkoyr Neigung zur
Abschwüchunghervor , doch blies die Tendenz für
Rio Tinto recht fest. Russische Werte waren an¬
fänglich begehrt, flauten dann infolge Reali¬
sationen ab. Für Briansk -Aktien -herrschte gute
Meinung . Sosnowice besserten sich später. Nord-
Süd -Aktien litten unter starkem Angebot. Für
Staatsanleihen herrschte mäßiges Inte resse.
Bankaktien waren unentschieden, Goldminen
nach anfänglicher Festigkeit träge , Schluß un¬
regelmäßig.

Mesten nnd Markte.
Mannheim . 12. Mai . lDie Preise verstehen

sich pro 1000 Kilo.) Weizen: Sept . — , Nov,
—Mai  215 B , Juki 216B. Roggen:
Sopt —.—> Nov. — , März —.—, Mai — .
Hafer : Sept . —.—, Nov. — , März ——, Mai
— . Mais : Sept . — , Nov. — , Mar,
- , Mai — —

Bingen . 12. Mai . Durchschnitts-Marktpreise.
Weizen 20.—. Korn 17.50. Gerste 17.50. Hafer
18 75 Heu —. Stroh —. Kartoffeln 7.50.
Erbsen 40.—. Linsen 27.—. Bohnen 40.—.
Weitzmehl 35.—. Roggenmehl 25.50. Alles per
100 Kilogramm . Butter fl Kilo) 2.40. Milch

Eier (10 Stück) 0.70,

jJJ> erlinep 12 . Mal 1911 *
(1 Liter ) 0.22

Berlin Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5»/«,Privatdiskont2*/*
_ Obligationen mit» sind hypothekarisch sieh«rg»st«llt lachdr . nrb.

Otsch.Fis.a.Staals-Pap.
.aja I
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Ot Rehs.Schatz
oo. 1. 4. 12
da. 1. 7. 12

Pr.Schati 1912
OL Reiohs-Knl.
do. do.
do. do.
do. Schtzg. 08

Promo. kona.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I

Bad. St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. SL-Ani
do. do.

Brom.Anl. 1899
do. 09 ule. 19
do. 96 . -

Caoa. Landotcr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14
do. XXIII. u.16

Hamb| .St.807
do. am.B7/04
do. do. 86/02

HeoeStA.93/09
do.96030406
do. 09

Oldb.St.KrdObi
Brandonb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Pr*.-Obl

do. do.
Pomm.Pr».-Anl
Poson.Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Pna
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Wsstf.Prw.-Anl.

«k. 16
do.

«ootpr .Pr.-An..
httonaSt -A. 01
Barao, St.-Anl.
aortioor SU.nl.

do. 1882/98
do. SL-Syn. I.

Biololold . .
Brool. SL-A. 91
Bronbrg. SL-A.

do. lak. 19
Charlttb.89/99

da. 07 u. 17

100.30G
100.308
100.30G
>00 308
102.2088
93.9088
83 9088

101.1088
93 9086
83.8088

102.6088
,00.3088
100 908

3:
3
4
4
4
3X
3
3X
3
4
3X
3*
3
4
3fd
3X3X
3
3X
3
4
4
3Ä
3X
4
3
3*
4
3X14
3X1

31
4
4
3X1
3«
4
4
4

91.7088

100.906
80 268
93.906
96.006

101.256
101.606

91.608

81.106
80.206

101.266

91606

100.4088
99.906

90.008

91.106
86.206

>00.406

100.4088
84.506
91 0086

101.2086

Charlttb. 95/961
0bln. SI.-A.' 98
Oüsseld. 88/03
Hborf.St.-0 .99
tss .StA.IV.V.98
HalleschoSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

oo. 04/17
oo. 07/19
do.
oc.01 02 04

Magdeb.91ulO
do. 06 uk. 11
do. 75 91 u02

MundonorSt.A
Naumburg. 97
Feiner SL-Aitl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

„Barl. Pfdb
do. oo
oo. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. oo.
do. oo.

DtPfb.Pos
KuruNeum

do. oo.
Ostpreuss

do.
Pomm. Lnd

do. do.
oo.neuld
do. oo.

Posenscho00.
oo. I . 0

Sächsisch
oo.
do.

Schis, altl.
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstLc

100.300
94.106
99.006
94.50b

100.306
100 306
81.9086

100 206
100 756
100.908

b 92.606
j 92 008
i! 92.608
100.108

.! 98.806

sl 00.038

99.90o6
93 606
90.60b

100.426
100.406
93.506
99.76b
91.766

Westftaisd
do. do.

Westp.ritt.
oo. do.
do. neue

1 do . oo. I
Hannovsch00.
Hoss-Nass

do.
[KuruNeum

91.768
90 3C6
92 .250

4X106 .106
100.40b
91 .30b
82 .006

100.606
90 60oG
82.106

121.266
99.506
93.506

100.60b
91 128
9140b
80 606
90 .628

KuruNeum 3S 91.106
Pomm. . . 4 ID060G

00. 91.1OB
Posensche 4 100.60G

00. 3\ 91.1OB
Preuss. . . 4 100.50G

00. 3S 91.1ObG
Rh.-Westf. 4 102 00b

00. 3K 91.1OG
Sächsisch. 4 10U.60G
Schles. . . 4 100.60G

00. 3* 92.5CG
Schl.Holst. 4 1006 OG

00. 3S 91.10bG
Augsb.7fl-Loso frc. 37.508
Bao.Präm.A.67 4 171.75B
Brnschw.2GTL frc 211.25b6
Cöln-Mind. P.» 3* 137.90bB
Hamb. 50Tlr. L 3 182.00b
Lübecker 00. 3«
Mein. 7Guld.-l frc 38 .OObB
Oidanb. 40TI.L 3 123.75b

Türk, lose
Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr .97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL
do. oo. Pos.

Lissabon.S1.-A.

iisenoann- Stamm-Aktien

Ausländische Fonds.

Allg. Ot. Kleine.
Braunscnw. Ld.
Crefeider . . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
LübeckBüchen
Niedertausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Wirsch.-Wien
Mittelloser .
Prior Henri .
Zschiok. fmstw

Argeni.Anl.>.87| 5
do. inn.4000M. 4K
do.äuss 1OOLvrj4X
do. Ges. 8.8.97 4
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl.i 4J
Chin.Anl.vl 895 6

de. «. 1896 5
do. r. 1898 4^

de. Tientsin P.l 5

102.806
92 .006

122.106
100.406
90 .766
81 .508

100.40b
100.40b
92 .606

102.008
120 000
90.606
90.7086
80.406
90.60b
80.406

102.606
91.226

120 606

Griech.A.81-84
do. Golorante
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7oo.
Mex.Anl4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt
do. Silbarr.
do. 1860lose

Port.StA. onf.il
do. III. Spor

Human. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Huss.Anl. 1902
oo. oo. 1905
do. Goldronte
do. Staatsrnt
do. Bodon-Kr

Sau Paulo G. A
Schwad.St A.86
Serb.amAnl.95
Türk. St-.A. 03

do. Bagd.-A. 4
do. 1905 . . 4

99.4086
90 00b

101.40b
99.3386

101 10b
54.6286
42 .0086

. . 5212686
4* 297.601)6

92.3286

9870b

95.40b

91 .9083
4U 02.5286

100.1OG
93 .706

113.2088
>00608

87.2086
87 .1286
86.8086
86.8086

177.80b Br.-Hane. X. XI.i 3K
93.801)6 J ‘

80266

96 3086
103 768
82 .7586

3X

138 0086
127 506
104.006

3X 76306
3 67 .256
SX189.766

40 0016
76 .766

222 .00b

. . 144 606
14J 265 00G

Eisenbatin- Prlor.- Qbligat
77 .606
94 .106
92.506
80 506
80 .1OG
98106
58 001«
99 .908
98 .1086

Duk-PragerGld.
Kasch.0db.61d. ‘

. . . Silb. 89 '
Oest.Ung.St.alt i
do. Ergzgsnetz. I
de. Staats Gold -
SOdöst.fLomb.) 2

uo. Obi. Gold
ivangor. Oomb. '
Mosco-Kursk .
0reiGriasi89er
Süd- Westbahn
Koslow-Worcn.
Kursk-Kiew . .
Mose.KiewWor.
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-0bl.

178.508
67 0086
11.7086 _

102.10b do.Ergänz.Netz
91 .8086 Ital.Mittelmeer

Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll.Ine.B
Tehuanten.G.A.

82 606

120 8086

Deutscnt Hipalh.-Ptanab
Bort. Hyp.-Bank
do. VVI u. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIV u. 15
do. VIIVIIIu.18
do. I. ok. 1916
do.KmOb.l u.18

90.006
101 406
103 0086
99 .256
89 .626
93106

100.606

do. XXIVu. 13
DtschHvp.B.VIII

do. XVIIIXIX
Frankf.H. B. XIV
GothasrGrdkr. l

oo. H
do. XVIok. 19 4

Hamb.Hp.Bu! 8
00. de. 1908

Hann.Bd. XV19
do. d». H

Mecki.H.uW.VII
de. oo. I
d«. <*. II III

Meekl.-Str.H.B
Meining. VIVII

oo. VIII
do. IXu. 1914
flo.XIVu.1919
do. 1913

Mitteid.Bdkr. VI
do. unk. 06
oo. Grdrtbr.

Nordd.Grdkr.il!
Preuss .ßdkr. IV

do. XVII
oo. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 03 uk. 12
do. «. 06 uk. 16
do. y. 10 uk. 20
do. ».86. 89,94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. oo. do.
oo. 1904uk .13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers
do. oo.
do. Pfdb.B. XXII
do. XV1II-XX»
do. XXV1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi
do. do. VI 17
do. 00. IV 12
do. oo. IX 20
Rhn.H.Pf.83 -85
do. do. 69*82
do. Komm.-Obl

95.506
100.3016

3* -
4 99 .90bG
4 39.406
3*1141.506

Rhein-W.B.auslj 4
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18 -
oo. do. XIIu.20 32100 .406

100.2056
100.0056
30.50K6

100.256
91.256

100.50d6
93.501)6
90.501)6
96.756
99.001)6
99.256
99 .256

I00 .10b6
91 .806

100.0056
91.756
99 506
98 .256

115.006
99 .00b6
90.106
99.506
99.706
99 .906

100.401)6
89 .80b6
90 .206
91.006
91.6016

100.006
89 806
99.2516
99 .25b6
99 .50b6
98 .806
94 .406
99 00 6
98.801)6
98.901)6
99.KOd6
99.7016

100 001)6
100.506
93 .20i)G
90 .256
91 .00bG
98 .406
91 .806

4 100.50bG
31 95.506
4 101L56
4 99 .50b6

89 .906
‘ 91 .00bG

4
354
4
354
4
3,
354
4
4
4
4
4
354
4
354
4
4
45k
4
354
4
4
4
4
31k
354
354
354
4
354
4
4
4
4
354
4
4
4
4
4
4
4
3\
354
354
4
354

Sachs. Booenkr
SchlesBodkr.Pf

do. eo.
Westd.Bodkr. X

ao. de. III

354>

99.00bG
99.401)6

100.00b6

91 .506
99.106

354 90 506
100 20K6
90.70bG

Bank-Aktien
Barmer Bank».
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoih.-B.A.
Brasii. Bk. f. Dt.
Braunscnw. Bk.
oo.-Hann. Hyp.

BrsI.Disc.B.abe
Comm. u.Disk.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank

Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresaner Bank
tssen . Krea.-A
Gothaer Grdkr
Harne. Hyp.-Bk
Hanno». Bank
Hiloesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Kömgso. Ver.ß.
Leioz. Kred.-A.
Lüb. Komm.-Bk.
Maeaeb-Bank».
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. Bodkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst . Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst
Osnabrück. Bk
Ostb.t.Hd.u.Gw
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk
do. Leihhaus
do. Ptandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein. Oisk.Ges
oo.Westf.Bodkr
Russ. Bk. i. a.H
Sehaaffh. Bnkv.
Sehles. Bank,.
Südd. Booenkr.
Westd. Bodnkr.
WesttLippVerB

6,112600b
854)162 75b6

155.7566
125.75b
172.751)6
115.506

854171.50B
109.406
116.1ObG

65; 126.70b
1254262.10b

554120006
159.25bB
187 251)6

85t156 70b
167 90b
17410b
186.001)6

7J415190bB
172.00bG
125 OOB
131.256
172 006
137 0016
115 50B
107 20b
147.256
106.50b
121 OQbü
125 25bG
99 001)6

125 60üÜ
122.500
124.00bG

754139.OOB
“ 128 00b6

165.256
7
8 _
95419575b
6 -
0

10

125 408
86.00bB

163 OObB
141 50bG
128 20bG

854170406
163.60b
137 40bG
156106

. 155.0M>6
754155006
' 1026056

Industrie-Aktien
Accumulat. fab
A.G. f.Mont.Ind.
Alteld-Gron.Pp.
Allg. tlektr .Ges
AisenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Conun. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengsib
AplerbeckBgb.
Arencerg oo.
BalckeBocnum
Bk. f.Sprit u.Pr.
Bergm. Eiektr,
Berg.Mark. lnd.
Berl. Bockbr.

. . . £iekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMscn
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BocnumerBgw.
oo. Gussstahl
ao.VietoriaDr

Böhm. Braun.
BösoeroeWlzw.
Braunk.u.Brlk.
BraunscnwJute

oo. Xohlen
Breitend. Gern
Bremer LinoL
Bremer Wollk
Carolineb.Offb
Cassel, fedst.
CölnerBrgv».-V
GölnerGasuil
Cöln-Müs. Bgw
ConcoroiaBgb.
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Delmenn. Linol
Dessauer Gas .
Dtsch.Gasgiühi
do.Lux.ßgw.V.
do.Wafl.uMun

Donnersmarck
Donm. Akt.-Br.

do. Union*Bi\
oo. Victoriab

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

Dynam. Trust .
EgestortfSalin.
Eintracht Brnk.
Elbert. färben

oo. Paniert.
Elkt.Unt. Zürich10
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.

15 275 .00bß
60 10bG

120.5056
273 506
215 50b6
246 40bG
115.60bG
145 25b6
130.00bG

. 120.506
16 138675b

(247 75bG
374 756
243 75bB

91 .756
122 OObG
192 OOliG
246 00b
488 30b6
148 00b
119 756
76 00b6
33 25b

127 25B
150 OOB
111 .00b
227 OObG
223 006
222 .756
107 75b
187 00b6
275 OObG
44S .00bG
295 OObG
438 .40b

83 006
7600b

305.50bG
342 10b6
228 506
307 .75bG
176.50b6
725 OObG
194 75bG
379 .50bG
305 .50bG
360 006
367 .506
117.436
169 756
276 006
187 40b
184 53b
475 506
4S4 50bB

85 1016
199 006
92 OObG

3 179 00b

16
21
12
4
5

11
14
28

77
0

12
7
0
2

12
12
11
0
8

16
30
15
30
454
0
6

19
12
20

9
50
11
24
16
20
20

5
8

16
10
12
27
25

0

Essener Stemk.
Flenso.Schiffb.
Freund Masch.
FristerARosem
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA,
GermaniaDrtm
Gerresn. Glash
Ges.t.elkt.Untr

GlaabachSpinn
Görliizer Eisnb
Hagen. Gussst
Hallesche Mscf
Hanno». Masch
Harbg.-WienG
Hark.Brückeno
Hark. Bgo. Pr.A
Haroener Brgb
Hartm. Masch
Hascer Eisenw
Herbranfl Wgg

Jlse Bergoau

Königsborn
Körbisdorf. __
Gebr. Körting

Laurahütte

leopoldshall

10 1 51.OObG1iedarl. Kohlnw11 2fi
0 143 .008 I ordd. Wollkm. 10 15
4 i 13.00G 1bschl. Eis». B. 2% 9
5 107 001« do. Eis.-lnd. 0 (

10 02.70nG do. Koksw. ' 0 17
6 ' 17.75bB 0s. Prtl.-6sm. 3 i;
8 ' 54 75bH ippein.Cem.W. 3 14

14 46 2516 )rensT&Koppei 3 22
9 67 506 Ttteoeer Eisen 5 s
8 28 0flb °hönii. Lit. A. . 5 25
0 26 .303 RavensDerg. Sp 2K11

16 38 25G Ihein-Nassau . fl 3
0 65 20G Rhein. Stahlwrk 1 11

30 124 00b ih.-Wstf. Kalkw 0 li
20 109.50b Ritbeck..Mni.W 2 I

7 80 .1Ort? Rombach. Hütt. 8 1
8X 3l .50bG Rositz. Braunk. 0 1
TK 1466O0G 00. Zuckerf. 6 1
7 I85.SOG Sachs. Gussst. 1! 2

.10 174 008 Sachs.Thür.Brk 7 1

. 8 176.75b 00. Oe. Pr.-A. 71

. 8 l68 .50bG SalineSalzung, 7* 1

. 9 173 SOG Sängern. Msch. 6 2
1 3S 11- 008 Schimisch.Cem 7 1
.35 642 50b Schlegel Br. . 9 1

18 332 75bG Schles. Cemem 1 1
•11 519.90b 00. Zinkhütte17 4

.24 *43 50G Schöffernof Br. 01
9 174 OObGSchönso. Schl. 9 2

12 24o .75bG Schub.& Salzer 20 <
b 8 141 10G ScnuckeriElekl 71

20 394 .50b Schulth.Brauer 14 2
15 2526050 Schulz -Knauol 01

.12 211 OObGSiemsnsGlas-l 15
HOX 156 256 Siem. L Halske 12
. / Uo OObGSoanaauerBrg 5

n. 12 214 758 SpinnÄS. abg 7
e. 12 214 .75b Seine. Renner 9
r 0 >00.50bG StadtbergHütte 1
.10 207 80b Stettin. Vulkan11

4 175 10bG Stodick i  Co 12
h 9K188 506 Stoib. Zink-Akt 5
k. l 147 .756 lecklenbrgScI 0
fi 6 128 10bG fhale Eisenhüt ,2
. 2 99 25hG Ver.Cöln-Rttwl 18
a 4 81 756 do.Mtllw.Haile 11
r 12 241 .506 do.Nickeiwerk 16
h 1 122 .1OG do. Zyp.AWiss 10
(l 16 276 25bG Victoria Fahrr 5
m 10 188 606 VorwärtsBielfJ 0
5* 2 121 lObG Vogt» Wolt 15

6 109.756 Vorwohl.PrtJ.C 12
rk 35 51650b Warsr.Qrub.y. 9
r 12 4222 .60hl Wenderoth pb 6
fr . 8 ,27 50« WesterogeiÄlk.10
im 6 121 -256 WestfaliaGern L
0. 6 12, 00b Westf.Orahtin 6

in. 18 286 OObl Oo. Onhlwer [10
rei 6 I53 00b( Oo. Kupferwl. 0
C. 11 202 50h( 1 Oo . Stahlwer( 0
S. 10 143.50G WickingCemn 4

205 OObG
150 006
159.006
143.00»43
409256
107 75bG
230.00IC
317 OObG
175 30b
270,60bG
126.75B
244.50bG
248.90b
139.OObG
45756

117 006
77.256

211.00b6
222 506
137.10b
116 306
255 .00bG
294 .50bG
171 25b
287 5016
176 50b
100.OObG
57.25b

245.256
216 006
163.00b
115 OObG
207 6066
157.50B
164 506
234 30b
110.50bB
62 40b

106.256

Wie! AHardtm.
WilkeKasern. .
WilbelmsMtte
Witten. Gosset
do. Siahlrtbr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgBi.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St
Brest. EI.B
do. Strssb
Cassei.Stb
Elkt.Hochb
Gr.ßrl.Strb
Hmb.Packf
do.Strasse
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Hrdd.Lloyd
-Vr.Eis.B.VA

192JÄ
I5 &60b
117.75b
102.006
10L256
5205.10b
255.50b
294 .00b
126 25b

754148.80b
176006
166.20b.
140.006

6&134.25G
654125JÖ6
654128-60«
454112.25b]
55413550W
85419650b«

134.10b
193 00b
92 036

178006
166 50b

97 90b
4 | 74.10b

Qbllg. Industr . Geseilscti
Allg.Eleki.-Ges. 4» 273.50G
Donm. Un. 100 *5 106.30«
German.Schff2 »4 100 OOG
FKruppscheObl*4 99 .568
Lauranütte . . *4 97 .60b
NeueBod.-Ges. 4 95 .25be
Siem&Hlsk.kv3 4 98.50b
Landbank Obi. 4« 108.80b

Wechsel - larse
Amsid.Rttl8 T. 3%
Brüss.u.A 8 T. 4
Kopenhg. 8 1. 4*
LoncoD. 8 7. 3 20.450
Neuvurk.yista
Pari* . . 8 1. 3 80.8250
Wien . . 8 7. 4 85 .158
Schweiz. 8 I. 3V
Hai. Plitz 107 b
Petersv. 6 7. 4*
Gold. Silber .Baaknofe»

Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goldp.l 00R[216 ' l5b
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EngfiecheBankn.1L.
Franz.Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten_
Oesterr. Not. lOOKr. 85.20B
Russ.Noten100 Rbl216^ Sb
Zoll-Kupons, kleine

20.43b

4 .195b
80 .65b
20 458
80806

DEUTSCHE BANK « M
u « Ecke Friedrichstrasse.

Kapital . . . . . . ..  200 Millionen

Rücklagen . . . . . . . 10 ® Millionen

Umsatz in 1910 . « 2 Milliarden

Dividenden der letzten 10 Jahre:

11, 11, 11, 12, 12, 12, 12, 12, 12'/., 12V/ ..

Ausführung aller bankmassigen Geschäfte.

Stahlkammer Schrankfächer (Safes) verschiedener Grössen
unter Mitverschluss der Mieter zu massigen
■ . —— Preisen . - -

Tag und Nacht bewacht.
Nachlass - und Vermögens - Verwaltung.

Während der Ausführung unseres Erweiterungsbaues * Friedrichstrasse*
erfährt unser Geschäftsbetrieb keinerlei Störung« 28563

Jedezn PaKeS Schneestemwolle liegen
Strick - u. Häkelanleitung

tund ’Mustervorlagen gratis bei]
eur -Selbstanfertiguzzg vod Sportkleidung

für Erwachsenevund/Kinder!

Zivil-Ingenieur A. v. Böhm
Wiesbaden , 2892g

Ellenbogengasse 3. — Tel. 3430, 3431, 3677.

Sternwoll-Strumpf-D-Soekenflarne
sind die besten und im Tragen dis billigsten 11

üfMftyullu waün iifluuk üirdi - ir nur (n iiRtyrtiniL
Slernwoll -Spinnerei, Altona-Bahrenfeld.

Begutachtung u.Ausarbeitung von patent- i
fähigen Ideen. Ratschläge kostenlos . |

Spediteure der König). Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren.- Versieherungen.
— Verzollungen . — Rollfuhrwerk. —

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964



Nr . 112 Samstag Wiesbadener Generat -Anzeigcr U . Mal

224 . Köukgt. Urense. Klasse,Nottertc.
6.  Klasse. 6. Zichuugstag. 12. Mai 1911. Dormillag.

Die Gewinne fallen auf die bezcichneten Lose
beider Abieilnngen.

Nur die Gewinne iiber 240 Ml.sind in Klammern Vcigesügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verböte».)

30 206 89 429 688 796 869 1011 60 67 185 229 518 20 44
942 63 2263 395 517 44 69 776 833 (1000 ) 977 (500) 3299

340 404 (3000) 665 635 788 808 21 996 4043 223 307 65 500
17 23 707 29 67 910 6165 273 313 15 688 860 G249 79 (3000)
679 (600) 737 914 41 7185 (600) 227 314 501 622 64 857 3229
60 704 37 94 874 930 33 9304 630 817 957

10291 414 611 670 892 (500 ) 960 11014 52 (600) 118 261
91 358 793 888 976 12016 (500) 61 77 320 58 413 44 927 13052
67 (1000) 99 122 221 368 79 443 85 534 58 973 14143 69 206
328 (500) 78 597 901 24 1 5000 07 59 109 (500 ) 58 589 638 76
80 16122 292 95 376 615 16 51 989 1 7032 39 78 128 284 638
61 635 43 63 807 25 18118 497 691 (500) 632 (600) 800 18279
(500 ) 446 61 720 839 47 72 (600) 935 51

20085 97 (600) 200 (500) 362 463 602 24 759 925 (1000)
21042 60 (3000) 184 209 395 704 883 926 2 2071 227 81 347
639 96 (1000) 694 2 3021 43 215 345 433 675 84 721 69 814 40
934 68 75 24108 242 2 5044 46 297 463 662 771 898 929
26106 254 (1000) 96 327 628 629 43 781 921 2 7215 318 23
(3000 ) 34 470 656 949 2 3003 (600) 4 99 141 77 228 54 94 897
993 2 9058 103 341 408 36 590 678 795 833

30060 138 265 78 301 622 801 31000 70 81 175 77 313
451 (500) 67 511 668 735 (3000) 939 3 2187 312 67 435 54 694
647 96 911 32 3 3011 206 83 84 304 (500) 19 453 63 780 (500)
92 838 67 999 3 4000 105 64 20 31 97 432 65 598 632 (3000)

, p 35 266 76 3 6009 48 85 321 414 83 613 70 617 98 875 900
(3000) 37135 286 321 48 437 614 30 653 (1000) 811 33 (1000)

. 976 3 8137 249 343 442 594 861 906 3 9 053 208 414 (500) 88
519 705 (5000) '

40145 71 344 72 81 634 775 816 41078 163 77 279 380
464 649 787 814 61 926 4 2038 150 312 451 (3000) 75 580 82
(1000 ) 815 64 991 43061 227 74 304 619 770 820 4 4063 84
91 132 214 47 (3000) 371 465 558 689 796 883 95 4 5 066 70
161 69 (1000) 394 4 6045 124 385 (500) 593 716 860 62 (3000)
918 62 98 4 7091 131 64 88 327 610 695 827 69 78 92 (3000)
«16 654 38 U ° 254 385 476 (3000) 85 648 623 (500 ) 49 086 288

80001 3 32 67 119 36 69 72 222 375 669 89 (3000) 628 65
80 766 51319 (500) 477 740 68 901 24 6 2108 23 341 519
842 48  Cso ° ) 64 5 3062 116 216 45 66 (1000) 74 81 475 621

' 852 5 4028 109 63 380 400 79 (1000) 743 65 67 903 (3000 ) 30
I78  8 5611 744 5 6156 (600) 234 75 368 607 (500) 91 99 750
862 (500) 5 7065 71 75 131 626 650 754 74 91 5 8021 174 93
282 878  25 62 429 53 706 24 44 802 (1000) 12 98 995 5 9263
395 670 625 40 66 738 807 986
Qrvl ?0l »3 7g 90 298 316 83 400 601 38 74 77 (1000) 83 808
m, 18  < 888^ 822 478 588 (3000 ) 756 812
82174 91 204 80 314 407 20 562 (1060) 81 99 670 6 3180 591
(600) 96 676 t500 ) 802 997 6 4246 374 411 53 542 632 (600) 67
7 ' 2 84  873 6 5035 70 265 468 (500) 590 607 63 720 804 26
s.̂ 00 ) 903 52 6 6039 59 63 434 600 89 638 76 716 47 899 916
72  8 7133 66 206 37 345 63 75 630 54 625 70 6 8001 8 32 59
676 m 432 33 61 615 94 760 67 6 8223 »mm « » 82

7 0203 61 (3000) 375 76 672 809 71173 (1000) 79 257 303
^ 4 93 (500) 872 92 7 2096 (500) 426 731 (1000 ) 53 78 827 955
£8065 163 269 393 (3000 ) 437 666 736 61 817 50 7 4058 166
82 374 (500 ) 90 456 620 975 7 5001 70 (3000) 116 230 426 42
637 40 86 615 64 846 900 7 6153 271 492 630 729 920 7 7003
60- (1000) 229 340 75 606 79 968 7 8 055 185 207 80 621 24
781 7 9018 71 383 (1000) 460 74 634 (3000) 737 807

80064 94 140 217 48 346 54 (500) 412 30 65 881 81055
176 (3000) 98 367 407 652 80 604 748 936 37 8 2039 91 302 7
» 02 » ) «« 732 83774 823 84353 Ä 498 (1M0 ) 5« 91
)49 776 85149 54 274 96 539 59 711 906 8 6028 458 73 9?
541 (500) 609 761 818 77 82 93 921 8 7076 151 283 412 575
m  422 6239? 92188027 49 68 232 69 713 808 88  8 8168 264
„ 90218 327 450 (1000) 527 857 932 66 91029 177 331 458

l62 738 <3080 > 910 9 2313 527 630 835 89 951 75 9 3009 186
87 668 893 862 84253 73 334 421 9 5349 422 57 602 84

05 (3000) 741 893 8 6077 93 140 290 350 70 440 (W ) 7: 0 C1
0 7 012 (3000) 64 241 60 342 480 bf-7 792 932 9 » ’ .2 KM
88 (500 ) 421 559 718 924 76 90 93 3 9326 49 700 ;« (MW) MO

10 3037 41 129 242 306 17 42 (3000 ) 422 617 063 701 - -J
88 (500) 329 (500) 67 616 89 (5000) 630 736 627 9C3 (<W)
1021 .20 70 83 307 608 60 80 673 953 1 03111 67 280 93 -07
60 (500) 86 889 963 69 1 04001 (30001 10 115 (EDO) 20 211
410 89 702 79 802 91 98 922 1 0 5 216 300 69 403 65 OOS«1
731 860 81 97 (1000) 10 6 225 439 503 918 107140 62 205
340 474 604 623 67 901 10 8032 40 143 681 941 46 109113
22 62 59 232 (500) 36 462 (1000 ) 87 711 40 (3000 ) 89 811 21 64

110187 429 543 (3000) 55 617 859 75 111608 725 56 659
64 112132 200 93 410 13 977 (500) 113024 (1000) 25 252 63
671 270 8 (4 57 74 114186 93 232 309 50 485 725 29 805 63 74
946 116037 99 184 225 353 92 496 092 (1000) 759 821 924 67
116249 90 302 840 62 992 117064 (3000) 91 ( 10 0 0 0 ) 600
781 870 97 113120 93 204 617 803 050 73 119107 17 242 51
462 706 39 83

120133 353 495 643 60 (500) 716 (1000) 45 924 69 121002
207 466 513 90 700 834 1 2 2009 79 220 67 71 303 (1000) 752
90 898 12 3051 149 334 71 76 (500) 451 608 814 81 902
12 4003 19 (500) 128 35 239 64 98 352 447 549 739 42 92 939
125179 86 678 747 (1000) 878 951 126161 91 352 67 470 (600)
933 1 2 7 041 53 188 223 334 (600) 669 82 659 791 12 8013 67
79 103 29 (500 ) 248 464 (3000 ) 96 595 620 (3000 ) 789 885 900
82 1 2 9040 85 271 (600 ) 90 335 67 433 88 731 51 65 76

130156 (500) 64 (500) 73 271 (600 ) 309 23 444 66 531 677
740 131102 13 208 71 321 49 569 (500) 656 94 13 2010 27
(500 ) 71 102 66 70 290 (500 ) 625 629 787 99 844 46 930 99
133 004 172 297 469 661 711 79 13 4037 100 42 56 96 399
472 641 42 714 913 62 58 13 5 090 375 (600) 79 462 (500) 602
69 912 13 6006 17 69 330 596 788 89 916 13 7364 609 33
(500 ) 974 138138 97 313 659 771 SO 931 13 0388 444 603
756 852 88 968 (500) 87

140019 256 318 48 91 463 771 810 937 43 (500) 141338
623 46 (3000) 853 96 944 1 4 2 061 103 20 (600) 201 345 472 81
615 786 14 3 01.6 112 87 359 (500) 446 018 1 4 4044 137 223
403 79 (1000) 537 714 (3000 ) 007 36 69 14 5 084 276 320 34
401 8 (500 ) 83 (600) 91 683 733 87 913 (1000) 146154 94 259
604 73 879 »12 37 147118 43 230 31 677 79 86 733 806 22
148032 68 191 326 41 73 502 760 86 813 19 14 9012 116 C4
211 444 626 781 843 904 46 62

15 0076 206 60 (500) 94 (500) 668 771 889 946 151073 85
181 228 324 92 410 709 1 5 2079 95 116 399 724 31 32 816 22
85 904 27 68 1 5 3005 50 55 71 126 295 360 64 481 97 99 629
46 63 606 26 723 (500) 824 60 (600) 15 4027 (1000) 50 238 76
417 28 828 <888 ) 700 875 (500 ) 923 85 94 1 5 5069 344 438 616
747 15 6265 413 626 30 871 962 63 99 15 7062 (500) 170 356
641 863 910 67 77 1 5 8054 278 99 307 8 40 96 443 (500) 521 4 i
633 87 793 96 956 1 5 9 003 769 856 (1000)
, . „„ ,6O00 ° 115 282 303 805 776 803 28 64 65 161153 84 21S
(1000 ) 62 365 578 657 723 830 16 2098 358 66 488 610 (600)
792 811 69 (500) 936 48 69 (1000 ) 16 3001 64 114 89 256 88
389 478 593 740 879 930 77 164196 286 (500) 314 89 97 98
427 37 80 670 698 780 831 941 16 5207 (1000) 339 476 668 CO
677 1 66132 291 372 402 3 (500) 19 611 783 93 824 927
>| 7369 84 849 909 1 68102 (1000) 76 363 89 610 696 007 73
16 9009 296 437 537 821 61 63 73

*70054 66 95 234 323 (500 ) 648 66 702 970 1 71090 (3000)
704 9628 84 <800) 731 962 1 7 2 023 68 78 199 364 589 735
17  3310 681 92 823 81 17 4039 (1000) 124(500) 331 80 461
823 778 34 984 (3000 ) 175148 72 (500 ) 266 626 706 18 79 871
08o 17 6028 91 98 (3000 ) 113 68 254 327 472 621 28 692 746
65 887 (500) 951 177110 210 409 509 22 670 739 1 78141 299
379 401 604 68 85 680 736 46 80 972 17 9 046 267 622 80
604 23 827 923 54 69 (600)

*80057 89 73 (3000 ) 83 177 251 383 91 421 89 597 626 68
729 181364 538 83 94 625 91 (1000 ) 842 902 18 2015 252 76
843  fl ® 742 915 32 61 78 183089 227 649 700 20 810 32 938

A *0f 4 256 467 796 930 84 98 18 5 635 (1000 ) 69 70 936
186100 18 207 73 446 (1000) 577 919 24 79 87 18 7013 64 82
133 65 68 418 65 83 628 78 729 46 78 970 (3000 ) 188019 72
' 8 729 49 61 89 209 454 78 706 (1000) 14 93 807 14 60
18 9 012 25 60 341 (1000) *42 400 693

. Im G-winnrad « verblieben : 2 Prämie » zu 300 000 Ml .. 2 Ge.
Elss , SU. 600 000 DU . 2 zu 75 000 «Dil.. 2 zu 60 000 Bll , 4 ju
60 000 Ml 4 zu 40 000 Ml . 16 zu 30 000 Ml ., 24 zu 15 000 Ml.SMMSfcV 000 *1*18433°°E -2833«“

Leite ft

-r-r-r . xro 'Ugr . xr -cirtz. Klasienlonrrtc.
6. Klasse. C. ZiehungStaz. 12. Mai 1911. Vormittag.

Die Gewinne falle» auf die bezcichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über210Ml.sindi» Klammern kcigefügt.
(Ohne Gewahr. Sl. CUtt. f. Z.) (-Nachdruck verboten.)

21 132 323 45-3 502 34 57 001 (1000 ) 710 935 1042 58 100
(500 ) 245 (3000 ) 344 (1000) 65 434 35 533 571 743 (500 ) 825 90
939  41 (1000) 2003 15 13 315 17 456 539 637 715 »21 13000)
SOI 2055 255 348 80 848 917 32 «4275 309 459 76 669 613
702 72 873 924 5 020 253 322 523 638 733 63 905 20 (1000) 57
70 G003 104 222 97 427 90 780 7 003 (1000) 77 127 273 513
63 682 710 41 95 804 923 (1000 ) 8001 481 627 724 896 042 04
0036 (500) 253 379 923 30 (5000)

10010 155 331 85 450 610 58 60 749 882 963 11120 88 227
36 67 359 74 80 418 42 54 86 578 643 59 736 942 12161 97
296 (500) 657 666 765 909 1 3439 539 790 892 (3000) 915 19 70
(500 ) 85 96 1406 29 218 371 420 28 734 882 15250 344 65
415 (500) 94 528 35 682 721 90 827 77 84 16134 40 65 324 417
46 G13 (500) 702 836  lt .000) 17086 205 25 76 397 43G 64 627

471 622 3723 A>34 481 94 674 7°° 15 973 19211  <500> 31 353
2 0295 (500) 353 426 620 45 (3000) 56 21102 65 70 (3000)

427 48 620 787 898 995 <500 ) 2 2697 702 44 816 59 996
23186 532 633 83 931 24304 648 (1000 ) 70 82 931 96 2 5 019
43 148 96 266 307 41 424 652 703 28 828 925 60 2 6167 423
73 892 717 813  816 2 7135 77 246 609 45 (600) 648 804 61 901
93 2 8111 (1000) 40 243 46 350 87 (3000 ) 634 710 2 0161 298
303 648 762 66 803 9 917 97 '
K7 O? ? 7? 9o? 7ii^ 0001 80 92 416 32 46 618  82 709 003 38 31201
SL 98 331 37 (f 8? ) 833 74 949 3 2137 284 301 13 720 (500)
389 48 3 3167 /9 216 602 12 (600 ) 40 796 831 981 3 4044 20:1
83 322 837 385 763 692 3 5208 523 324 (500) 920 24 92 3 6 043

487 808 681 772 75 893 812  3 7 038 213 49 301
14 424 67 734 814 987 39 3 8001 113 231 47 348 401 77 605

752 ?5500)43653908 ° (3000 ) 105 233 48 76 307 (600; 410 616 82

33 60 m 4kJ 6 S 9.S °iL229 86 316 70 433  <888> 07 85 607 625
oEu 84 851 41015 40o 30 504 .(3000 ) 63 793 881 42 784
066 430/7 323 71 466 94 614 20 957 44015 130 350 672 733
«07 03* ^ 5 20 921 77 (600) 4 6 087 88 168 276 93 463 661
144 2L ™ 660 (600 ) 628 781 846 47084 270 80
Nam ^ o888^ 448 t 3888 ) 673 602 778 877 4 8054 (600 ) 109
46 4~8 72 668 642 69 67 859 ^ 80 (3000 ) 889 4 9098 327
280 TO0 ^ 1 aIo 849 (600 ) 60 51073 95 98 (3000)
441 7?93M o»n 6/ 6 739 907  2 2049 69 98 314
732 ?;> 71 l ^ nJ ^ i 3?,! 4 77  J 880) 93 393  466 61 610 62 91

76 308 (1800) 64 <600 ) 60 99 420
f,r> 61- Rfia0 ao,72™ 81cf2 5 5021 (1000) 123 338 473 626 (500)
- ? N 869 1 4 56174 (500 ) 330 410 (600 ) 560 78 638 48
,,4 840 5 7 n 7 (500 ) 613 83 bOO 874 980 5 8076 123 75 79
867 934 65°00^ 79 832 90 ( 888 ) 865  5 9141 220 311 97 648

703 ^ O022 37  ( 1888) 747 84 478 (IOCO) 640 (500) 92 (600)
878 ZBOf )in3 Ri9 ol l 9 . 61037 102 217 333 408 12 37 601 783
70? ® 624 773 969  6 3017 43 420 530 69
nnoni 7 ?iq 8 i -Ä51o? 4i06 10 218 89 388 494 720 863 931 6 5018

13?_ 227 337 48 (1000 ) 441 654 97 734 815 35 901 63
ßfnii i37o3 or 9oS 6 ? 37 68 610 780 807 97 947 (1000 ) 90 96
M 92 417 (560 ) 950 52^ 3 03 68 °55 8° 349 803 921 «9227
7. 7 0040 83 92 93  182 336 433 647 819 71036 135 94 268
?500)5 774}mm 7S,< 80° ) 880 62 7 2024 166 368 876 99 956

o7 3 °Ä 288 <1088 ) 463 606  738 7 4262 373 447
48962 94 169 229 797 £ °?2 3? <1000< 630 886 950 76012 18
00 818 29 PI fia alt 76 l 6L 614 (80°J 68 964 7 7028  SSI 747
379 7 Qn » «? « 983 , 7 3 028 30 95 619 (1000) 27 76 602 862
0,0  nn ^ ü 2o? 10 460 <6001 63 676  604 5 (1000 ) 27
891 W7 4 q3° ^ 223 305 25 443 613 65 <600 ) 80 84 795

1 ojclt 84 399 488 838 44 949 8 2012 444 896 941 69
549° 91 M 16 8Rm » 0 4099 100 44 277 333 39 81 (600)Ä 989 8 5 004 31 93 201 76 320 431 8 6069 1(18 8» 189
(98 680 840 900 8 7066 (1000 ) 234 (600 ) 61 81 (1000) 84 385

U2-> 92 .268 0 0067 75 89 (3000 ) 107 44 240 (500) 54 349
87 ^ M 8-i ' 0 6 ' 932 ( V u) 60040 269 321 92 4 (1 77 667

ÖU J02 I « Mi ,-4 ö : > 602 91044 232 87 428 516 20
665 1.14.1 I 706 60 858 92090 234 92 304 90 (500) 91 714 66 934
031 .10 39) 676 703 71 954 9 4 291 308 61 707 949 66 62 9 5037

‘ 19 28 305 (600) 64 520 001 60 732 876 9 6329 579 838
Z4l36 47 202 402 62 7-50 871 977 0 8074 601 715 933 41 (500)
09 ) 21 (500) 211 393 4 >5 (5001 559 7» 839

100 ( 18 206 9 45 3 ( 1 69 416 42 C50 611 882 910 24 101021
150 80 413 91 ( 10001 874 812 (3000 ) 22 970 10 2012 123 67 431
60o 644 (509 ) 66 909 12 10 3073 172 (500) 233 96 315 26 (3000)
41o o2>J 71 629 94 737 104334 416 51 615 773 83 844 (6000)
105 .U9 162 473 76 79 95 961 106110 29 (1000) 264 (500) 77
«U 316 (500 <38 626 42 89 734 86 822 25 945 48 10 7064 78
232 39 663 (500) 923 10 8 292 99 397 534 48 (600) 97 (500) 72$
994 21 03 1 0 9 253 02 43 Z 512 52 619 68

>>0243 97 4) 3 44 CO 590 767 907 111061 437 939 (3000)
!L 20t74 146 208 695 721 62 87 919 113073 360 621 29 719 91
888 62 70 922 114034 137 55 (3000 ) 339 59 97 (600 ) 699 982
»5 « * 119 37 216 61 82 463 636 727 116041 212 416 39 65
599 668 744 804 64 (3000 ) 931 88 117044 (1000 ) 223 84 325
07 1500) 475 623 (30001 693 (3000 ) 110027 203 86 97 337 (1000)
63 610 6- 8 59 710 835 110107 363 417 68 572 722 44 46 801 <3000,

120044 496 (1000) 607 065 724 822 54 922 121011 118 66
429 81 698 (1000) 721 826 1 22195 237 (1000) 88 370 434 629
60 754 818 78 953 12 3063 191 200 (3000 ) 372 518 823 1 24038
378 473  783 883 125119 202 33 457 748 858 960 92 (3000)
12 6429 708 (600 ) 867 907 37 1 27146 428 601 7 30 (1000,
719 981 86 1 2 8034 64 147 247 333 (1000 ) 50 467 78 773 841
87 918 <500) 66 (1000) 75 129141 304 411 604 10 664 895
(500 ) 905 28 67 72

*3022 ° (1000 ) 65 371 435 93 694 678 (600) 889 131016
3J° 808 27 670 797 802 964 (1000) 13 2 022 60 228 310 405

958 62 > 3 3034 138 66 254 311 427 955 (500) 80
M41 » 30 240 6) 0 752 850 13 5069 89 99 229 619 40 55 91
379 792 843 SSI 13 6004 193 312 486 722 42 856 973 137116
288 42 490 610 05 00 867 13 8065 112 (6001. 69 78 290 (600)
430 88 67 620 21 604 14 70 84 874 13 9471 (1000) 690 630<80 803

,ur^ 0228 64  389 442 561 94 644 808 50 141229 469 683
i680 ) 712 869 (600 ) 903 51 75 91 142013 257 342 598 936
" ° " 2 284 389 488 663 (3000) 73 636 <1000 , 46 712 144069
229 „349  648 802 (500) 948 145 038 203 (3000 ) 9 330 589 685
(3000 ) 146101 2 13000) 4 35 89 261 358 448 591 838 14 7303
41 70 90 432 623 748 92 802 148023 127 71 83 214 80 320
(3000 ) 63 72 99 428 653 763 89 829 41 67 923 14 9236 39 75
402 30 99 558 657 852 74 931
<mnl 5 ,9f 4?n 1H. 67 217 311 (1000> 406 23 630 93 907 151099
(1000 ) 174 92 346 444 691 696 737 (3000 , 826 993 15 2342 469
90 849 787 SU 24 924 1 5 3206 374 475 663 763 882 965 96
J § fl 94 90 293 329 38 47 467 634 727 92 846 921 (1000) 27IS?™,339 488(600) 618 681 99 860 957158119 63 283
887 <888) 870 978  1 57173 340 (600) 94 698 801 945 (1000) 69
657 7426 849 79 ^ 7& (6 °0) 988 *89164 210 (600) 99 689

«OoaB 29 67 202 329 (MO ) 86 (600) 503 16 (500) 606 24 744
ln « If 8«, 8^ 5^/ 368 69 667 803 788 884 944 87 98 1 62016

ono6 o<? 57 88 <1888> 390  <80° ) 518 48  S9 711 54 76 16 3044
272 303 28 672 673 772 874  164031 72 (3000 ) 137 331 61 507
814 7,62i ! „. 3* 5117 263 72 338 444 575 618 713 (600 ) 96 869
98 , ®° 289 432 628 79 (1000 ) 97 646 72 84 855 16 7 272 95

230 626 se? ws3§e 22 418 43 607 61 63 661 72 853 84 1169131
P™ 44 46 368 516 92 838 (IVO 8) 36 851 80 938 69

3™ 48 110 (6°° ) 236 363 76 073 (500) 795 867 931 32 71
Ri7 ?ci? 67n 3c/?i 7,| 6o5no9? 644 912 31 89 >73239 388 (500) 420

985 38 <S00 ) 174170 366 65 (500)
fiL 807 820 1 7 5 042 60 108 13 292 330 69 772 818 96?
;7« 888 396 413 69 505 (600) 33 809 B2 928 29 1 7 7 300 61
8M ^yaiÄT ^ n^ on46 902 * >78173 338 (1000) 76 481 769800 1 79147 (600 ) 297 382 443 98 608 69

180350 728 956 181130 321 669 898 928 48 64 1 8210 'J
14 ® ' 779 ■809 68 9 °* >83191 606 619 767 (500 ) 184001 I S
47 102 41 60 99 235 330 404 23 689 613 29 34 733 49 8.
! ? ? Ä 4. 1800° ) 472 81 615 83 932 ( 10001 18 6 016 150 84 39C
1B « f» 71il 1 7Q6^7 ?.:^ ?3 o912 51 63 > 8 7240 95 591 607 22 39
>88 027 41 79 134 (500) 88 280 86 369 600 75 771 927 180044
199 618 70 704 (10001 812 70 904 83

SdiuMiaus Rüg. Deuser , Bleiistr.5,neben Hotel
Vater Rhein.

Bekannt reelles Haus für Schuhwaren aller Art in jeder Preislage.

Damenstiefel

Braune Stiefel IHerrenstiefel
SHsfiefel 11“ ! mit Lackkappen, mod. Facon

90
von Mk,

von Mk.

5
5 90

Unser alljährlich um diese Jahreszeit stattfindender

Sonder »Verkauf
von

Weissen Blusen
und Untertaillen

• i | . ' -v. 1 , ' - ,

beginnt Montag , den 15 . Mai
K Es kommen zirka 5000 Blusen  und zirka

2000 Untertaillen meist eigenes Fabrikat zu_____________ __ _ , f
staunend billigen Preisen  zum Verkauf.

ßrnhard ‘Gieh
MAINZ.

Mt.
§es.

Krafibier
der

H.170

Brauerei Nachbauer Mainz-Kasiel
alkoholarm und extraktreich

ärztlich empfohlen.

Vorzügliches Getränk für Damen , Rekonvaleszenten,
Herz- u. Nervenkranke , Blutarme u. Alkoholgegner.

Kein Hotel, keine Pension, keine Restauration,
kein Haushalt versäume es, dieses Bier als

Tafelgetränk zu führen.

General -Vertreter für Wiesbaden:

Hnton Racky, Wiesbaden,
Herderstrasse 31. 7927

HygirnWe MWMkiimjWffe
(parafimertc Pappschciben ) 28932

liefert mit und ohne Firmcndruck zu äußerst billige « Preisen die
Papierwarenfabrik «nd Druckerci

Joh . Altschaffher,
Telephon 166. Wiesbabe«. 49 SchwalvacherLr. 48. Grar. 1877
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weiblicher und männlicher
Seelenleben.

Eine Fnmenseelr ist ein zartes , gebrechliches
Din«: die Amerikaner , -die vor nichts Respekt
ija&en, sind -er Frauenseele aber - och mit Hebeln
und Schrauben , wie sie die Psychophystk an-
W« r-et. »u Leibe gegangen und entwerten von
jhr auf Grund von Untersuchungen, die in den
psychologischen Laboratorien verschiedener Uni¬
versitäten ansgeführt worden sind, ein Bild , das
wegen vieler Einzelheiten auch den fesseln mutz,
der die Untersuchungsmethoden nicht anerkennt.

Professor Dashiell von der Columbia -Univer¬
sität veröffentlicht darüber einen zusammenfassen¬
den Aufsatz. Zunächst setzt er rein theoretisch den
-Seelenunterschied zwischen Mann und Krau aus¬
einander und sagt ganz richtig, daß di« Frau
mehr gesellige Instinkte habe als der Mann.
Hieraus erklärt er zum Teile den Vorwurf der
.Geschwätzigkeit, den die Männer immer gegen
chie Frauen erheben. Als weitere Begründung
hierfür erwähnt er den beschränkteren Gesichts¬
kreis der Frau , was er durch ein paar Proben
von Assoziationen belegt.

Einige sehr hübsche psychologische Versuche be¬
ziehen sich auf das Erröten beider Geschlechter.
Das Erröten beruht auf einer Veränderung des
vasomotorischen Systems , die durch geistige Ein¬
flüsse hervorgerufen wird . Professor Partridge
von der Clark-Universität hat darüber besondere
Versuche angestellt. Deren allgemeines Ergebnis
ist : beim weiblichen Geschlecht ist das Erröten
häufiger , und es bleibt auch, wie bereits Darwin
ausgesprochen hat, bis zum höheren Alter leichter
auslösbar als bei den Männern . Hier mag eine
Reihe von Gesvrächsgegenständen angeführt wer¬
den. die bei den weiblichen Versuchspersonen
regelmäßig das Erröten auslösten . Natürlich
handelt es sich nur um eine Blutenlese : Solche
Hüte trägt man gegenwärtig nicht. — So erröten
Sie doch nicht. — Können Sie kochen? — Ihr
Mann ist eine Art Evikur , nicht wahr ? — Was
für «in schönes Halsband ! Sind die Perlen
echt? — Glauben Sie , eine dreißigjährige Frau
dürfe noch heiraten ? Aber Sie haben ja ein
Loch im Strumpf ! Nein , so etwas , hinten ist
.Ihnen ein Haken aufgegangen ! Darf ein Mäd¬
chen jemals einen Mann küssen, mit dem es nicht
verlobt ist? — Wie man sieht, handelt es sich um
durchaus harmlose Bemerkungen , aber sie ver¬
fehlten selten ihre Wirkung . 3um Vergleiche
mögen auch ein paar Bemerkungen angeführt
werden, die Männer zum Erröten brachten, zum
Beisviel : Schmidt hat überall erzählt . Sie seien
ein Lügner ! Verstehen Sie den Satz von Binom?
Diese beiden Proben genügen, um zu zeigen, daß
es sich um eine ganz andere Klasse von Assozia¬
tionen 'bandelt.

Ganz entsprechende Ergebnisse ergaben die
Untersuchungen über Gegenstände, vor denen die
beiden Geschlechter sich fürchten. Hierüber bat
Hall, der Präsident der Clark -Universität , an
886 jugendlichen Personen beider Geschlechter Er¬
hebungen angestellt. Vor Ratten und Mäusen
fürchten sich zum Beisviel 78 Mädchen gegenüber
13 Knaben unter 500, vor dem Ende der Welt
88 Mädchen gegen 11 Knaben, vor der Dunkel¬
heit 171 Mädchen und 123 Knaben. Vor Elfen
oder ähnlichen Märchengestalten : 7 Mädchen und
kein einziger Knabe.

Ein Wort über di« Art der Versuche dürfte
noch am Platze sein: es wurden der Herzschlag,
die Atmung ober unwillkürliche Bewegungen des
Körpers unter dem Einfluß geistiger Erregungen
auf mechanischemWege auf Trommeln ausge¬
zeichnet. Diese Methode ist in der Tat geeignet,
bei ein und derselben Versuchsperson Ausschlüsse
über Art und Stärke der Erregung zu geben.
Ein Beispiel mag das erläutern : eine weibliche
Versuchsperson wurde mit sämtlichen Apparaten
ausgerüstet .' Darauf sagt man ibr : Die vorige
Versuchsperson, die eben diesen Apparat benützt
hat, hat die Pocken. Das Ergebnis war ein
heftiger Ausschlag der schreibenden Zeiger in
sämtlichen Trommeln.

»ranke Uinder.
Schon ein gesundes Kind verlangt mehr als

„pädagogischen Takt" von seinen Erziehern , wie
viel schwieriger ist die Aufgabe derjenigen , die
kranke Kinder zu leiten haben. Es gilt hier
einerseits die allgemeine Erziehung nicht, zu
unterbrechen und durch schädigende Einflüsse zu
untergraben , anderseits bieten sich gerade in
diesen anormalen Krankheitszeiten so mannig¬
fache Gelegenheiten, die der Charakter¬
bildung  dienstbar gemacht werden sollten.
Man denke dabei ». B . an die Erziehung des
Willens , an Abhärtung in physischer und psychi¬
scher Beziehung, Gewöhnung an Rücksichtnahme.
Uebevwindung von Schwierigkeiten , Uebung der
Geduld und anderes mehr. Das Kind kann
durch eine Krankheitsepoche so in vieler Be¬
ziehung gefördert werden, wenn die Pflegerin
diese Gesichtspunkte zu beachten versteht. Ge¬
wöhnlich aber wird das Gegenteil erzielt : die
Kinder -werden verwöhnt und verzärtelt , da sie
krank sind, wird ihnen aller Willen gelassen,
und so werden sie ihrer Umgebung eine Last
und haben selbst nur Nachteile davon.

Ganz besondere Schwierigkeiten ergeben sich
selbstverständlichbei n ervösen und nerven¬
kranken  Kindern , denn bei ihnen besteht die
Pflege oftmals nur in sachgemäßer, erziehlicher
Beeinflussung, und es ist bedauerlich zu sehen,
wie viel auf diesem Gebiete gesündigt wird . Es
ist ein Irrtum , anzunehmen, daß ein jeder „er¬
ziehen" könnte: nur wenige, besonders veranlagte
Persönlichkeiten haben von Hans aus Begabung
dazu. Die Fabel , daß der angeblich -in allen
weiblichen Wesen ruhende mütterliche Instinkt
genüge, bat aufgebört als anerkannte Tatsache
zu gelte», wenigstens weiß nian beute, daß
mancherlei Vorbedingungen nötig sind, um eine
„Erzieherin " zu sein. Psychologisches Verständ¬
nis steht hier wohl an erster Stelle.

Anders steht es schon mit der so äußerst
wichtigen Beschäftig ungskun  st , die im
Zusammensein mit gesunden und kranken Kin¬
dern eine große Rolle spielt. Das Wesentlichste
ist aber, daß jeder, der Kinder zu, leisen bemüht

Wiesbadener krauenspiegel.
Was man zur Reise trägt.

Modell 1. Modell 2. Modell 3.

Ein Stück Zugvogelna-tur steckt wohl in jeder
Menschenbriist. Sie regt sich leise, wenn das
erste Lenzesahnen durch die kahle Natur zieht,
wird stärker beim sprossenden Grün , bis der
Frühling mit Sonnenschein und Blütenpracht den
Höhepunkt der Wandersehnsucht in ibr entfesselt.
Vor allem ist die Reisegarderobe mit Sorgfalt zu
wählen , denn das Bewußtsein , nicht zweckent¬
sprechend und korrekt gekleidet zu sein, ist gerade
auf der Reise, wo der Mensch zunächst nur nach
seinem Aeußeren beurteilt wird , durchaus nickt
erhebend und kann zuweilen Veranlassung zu
fatalen Situationen geben. Vor allein aber hüte
man sich, die Gepflogenheit allzu sparsamer
Frauen -zu adoptieren, die auf der Reise das noch
„auftragen ", was -ihnen daheim unter den kriti¬
schen Blicke« ihrer Bekannten kaum noch gut
genug erschien.

Der Reiseanzug kann selbstverständlich einfach
und praktisch sein, soll aber stets aus gediegenem
Stoffe bestehen, dem vor allem Staub und Regen
nickt viel anhaben können. Auffallende Farben,
reiche Garnituren und vor allem extravagante
Schnittformen sind a-uszuschließen, womit nicht
gesagt sein soll, daß eine distinguierte Eleganz
nickt auch auf der Reise am Platze wäre.

Für längere Eisenbahn - und See¬
fahrten  ist der lange Mantel den: Kostüm als
praktischer vorzuziehen-. Stuf dem Schiff trügt
inan ihn am besten aus einem der soliden doppel¬
seitigen Stoffe , die beim Aufenthalt au » Deck so
überaus warm und angenebm sind und sich durch
ihr Gewicht auch gegen den Wind als zweckmäßig
erweisen. Ziemlich lose und doch nicht weit ge¬
schnitten und nur durch einige sehr große Knöpfe
geschlossen, ist ihr sehr breiter Kragen , ni-it denr
sich tief herabziehenden Revers und auch die um¬
fangreichen Aer-m-e-lausschläge stets aus der far¬
bigen Rückseite des Stoffes gefertigt , was eine
lebhafte Note in das Ganze bringt . Selbstver¬
ständlich dürfen bei diesen englische Solidität und
Gediegenheit -markierenden Mänteln , bei denen
alle Garnituren ins Große gehen, auch mächtige
aufgesetzte Taschen nicht fehlen. Ein koketteres,
weniger männliches Gepräge trägt der ' für Bahn¬
fahrten bestimmte Reisemantel , der -in seinen ele¬
gantesten Exemplaren -echt französisch anmutet.
Bastseide, wie schwarzer und farbiger Liberty¬
atlas sind hierfür -bevorzugte Materialien , die
Form ist los-e, ohne weit zu sein, und wird , wie
das Modell Nr . 2 erkennen läßt , gern durch große

pelerinenart -igc Kragen vervollständigt , die bei
dem ans sandfarbenem Süantnng bestehenden
Mantel eine reiche Soutachestickerei verziert.
Diese Mäntel haben viele Vorzüge, da sie leicht
und elegant sind, das Kleid vollkommen schützen
-und sich in' Badeorten sehr gut zur eleganten
Toilette tragen lassen.

Weiter sind für seidene Mäntel breite Tressen
und Röllchenposamenten sehr De liebt. Der ein¬
fache R-eisemantel ans Alvacca, Covert -coat und
Leinen präsentiert sich meist als schlanker Sack-
mantel mit oder ohne Rückenriegel, seine Gar¬
nitur bilden Knöpfe und abstechender Vorstoß.
Wer ein Kostüm bevorzugt, hat die Wahl hier
zwischen Bolero- und Jackettanzug. Letzterer
repräsentiert das Praktische, Solide , ersterer das
Jngendlich -Flotte , das nebenbei allerlei zierlich-
kokette Garnituren erlaubt , aber auch Ansprüche
an die Figur stellt. Repräsentiert wird die wie¬
der hock in Ehren gekommene Boleromode durch
das fesche Modell Nr. 1. Aus khakifarbenem
Serge , sKbaki gilt für Reisezwecke als besonders
schikls wird es durch eine mit altägyptischen
Motiven in schwarz, weih, ziegelrot bestickte Weste
vervollständigt , die neben schwarzem Liberty das
Ganze wirkungsvoll belebt. Das kurze, mit auf¬
gesetztem Gürtel abschließende Jäckchen hat an¬
geschnittene Dreiviertelärmel und große sciden-
bezoaene Revers , die über die Weste geschlagen
werden können, falls das Bolero geschlossen wer¬
ben soll. Der dazu getragene schlanke Mieder¬
rock besteht aus sieben Bahnen , die glatt bleiben.
Das Ganze wirkt, ohne auffallend zu sein, höchst
elegant.

Anspruchsloser und einfacher erscheint das
Kostiim Nr . 3. das die grobe Vorliebe für fein
gestreifte Stoffe dokumentiert. Das Material
besteht hier in grauem, schwarzgestreiftem Covert-
coat, das an der kurzen balblosen Jacke wie an
dem schlanken fußfreien Rocke durch die verschie¬
denartige Stellung der Streifen recht apart
wirkt . Charakteristisch an diesem Kostüm sind
ferner die großen aufgesetzten Taschen, die sich
gerade auf der Reise als recht praktisch erweisen.
Wer viel von Ort zu Ort reist -und gezwungen
ist, täglich -in einem anderen Bette zu schlafen,
vergesse nickt, einen Schlafanzug mitzunehmen,
der. aus Sackjacke und Beinkleid bestellend. so¬
wohl in weicher Bastseide wie i-n Flanell recht
praktisch ist, da er den Körper vor -der Berührung
mit -der wechselnden Schlafgelegenheit schützt.

recht wirkenden Strumpfhaltern zur Ber-
minderuna mancher Stauungserscheinungen
und Beschwerden und zur Unterstützung eines
besseren Blutkreislaufes wesentlich beitragen.

Der erste Schritt ! Das Kind lernt von selbst
das Geben, und zwar um so rascher, je weniger
es in der ersten Zeit eingeengt war : es bedarf
durchaus keiner künstlichen Vorrichtungen dazu,
die meistens sogar schädlich sind, wie die soge¬
nannten Gehkörb«.

Küche und Tafel.
Spargelsuppe . Bereitungszcit Y* Stunde , Zu¬

taten : A Pfund dünne Spargel , 2 Liter Wasser.
80 Gr . Butter , 1 Löffel Mehl, 2 Eidotter , Peter-
ling , Salz . Der Spargel gvird sorgfältig geputzt,
in Stückchen geschnitten und in Salzwasser weich¬
gekocht. Von der Butter und dem Mehl bereitet
man eine gelbliche Schwitze, gibt den Spargelsud
hinzu , kocht die Spargel » nochmals darin auf,
gibt den Peterling hinzu, rührt die Suppe mit
dem Eigelb ab und bringt sie zu Tisch.

Spargeleier . Gemnscspargeln mittlerer
Stärke werden abgekocht, dann in halbfinger¬
lange Stücke geschnitten und mit einer nicht
zu dicken Spargelsauce übergossen , welcher ein
Zusatz von Essig gegeben wurde . Die Kasserolle
wird auf eine eiserne Pfanne mit glühenden
Kohlen gestellt . Wenn dies Gemüse sehr heiß
st, schlägt man ganze Eier darüber , mengt sie

durch , bis sie gar find.
Gedämpftes Kaninchen. Ein zerteiltes Ka¬

ninchen wird mit Sellerie , grünen Bohnen, Kar¬
toffeln , Erbsenschoten, Zwiebeln, Möhren , Salz
und Pfeffer , sowie einem guten Stück Butter und
Wasser angesetzt, gut zugedeckt und weich ge¬
dämpft.

praktische winke.
Füllung für offene Fußböden kann man her-

stellen, indem man Zeitungspavier in einen Teig
cinweicht, welcher bereitet wird aus einem Pfund
Mehl , 3A Liter Wasser und einem Eßlöffel voll
Alaun . Alles zusammen dicht vermischt und gut
aufgekocht gibt eine Mixtur , die nach dem Trock¬
nen völlig hart wird in den Rissen der Fußböden.

Seidene Taschentücher werden am heften
in Kartoffelwasser ohne Seife gewaschen. Man
schäle hierzu einige Kartoffeln , reibe si» in
eine Schüssel mit frischem Wasser, lasse sie eine
Stunde stehen und presse sie durch ein Sieb.
Die Taschentücher werden bei dieser Methode
vollkommen rein und erhalten ihren früheren
Gla^z.

Wollene Kleider, besonders solche aus stumpfen
Stoffen , soll man nicht bügeln, da sie dadurch
leicht glänzend werden, dagegen werden sie wie
neu und alle Falten gehen heraus , wenn man sie
im Keller frei aufhängt.

ist, weiß, welcher Zusammenhang zwischen
Körper und Geist besteht, wie sie gegenseitig
auf einander -wirken und in ihren Verknüpfungen
unlösbar sind. Es kommt dies natürlich bei
jedem Kranken in Betracht , doch wird bei!»
Kinde ganz besonders oft Ursache und Wirkung
nicht genügend in Zusammenhang gebracht.

All dies ist nicht nur bei kranken Kindern
zu beachten. Eine Pädagogik nur für kranke
Kinder läßt sich nickt schreiben, eine Pselg-erin
muß -die Bedingungen, -die für gesunde Kinder
wünschenswert sind, kennen, um das zu ver¬
werten , was den kleinen Patienten zugute
kommen- kann. Speziell die psychische
Hygiene  verdient von diesem Gesichtspunkte
-aus mehr gewürdigt zu werden ; in physischer
Beziehung zweifelt niemand mehr an der Be¬
deutung einer verständigen Prophylaxe , daß
man aber auch, um die Seele der Kinder gesund
und unverdorben zu erhalten , Vorbeugen muß,
diese Erkenntnis -ist noch nickt genügend ins all¬
gemeine Bewußtsein gedrungen.

Hrauen-Lhronik.
Eine chinesische Aerztin . Die erste Chinesin,

die an einer modernen Universität mit Ehren und
besonderer Auszeichnung ihr Doktorexamen abge¬
legt hat, Frau Dr . B a m e i K u i . war in diesen
Tagen in London, wo sie bei einer Studienreise
die großen Hospitäler besichtigt bat , der Gegen¬
stand besonderer Ehrungen . Vor mehr als 18
Jahren bat Frau Dr . Kui in Neuyork ihr Stu¬
dium begonnen und an der heute der Cornell -Uni-
versität angegliederten medizinischen Hochschule
für Frauen ihr Examen als Aerztin bestanden.
Sie praktizierte dann eine Zeit lang in Japan,
bis die chinesische Regierung sie heimrief und ihr
di« Aufsicht über die Frauenheilkunde im nörd¬
lichen China übertrug . Hier begründete sie bald
in Hientsing ein Krankenbaus und eine Reihe von
Apotheken und -begann sofort damit , chinesische
Frauen als Krankenpflegerinnen auszub-ilden.
Ihre unermüdliche Arbeit erntete die schönsten
Erfolge, beute wirken in Nordchina -unter ihrer
Aufsicht 36 nach den modernen Grundsätzen der
medizinischen Wissenschaft ansgebilbete chinesische
Krankenpflegerinnen segensvoll -ihres Amtes.

Der kausmännische Verband für weibliche An¬
gestellte ist die größte Organisation berufstätiger
Frauen , Er besitzt zurzeit über 29 000 Mitglieder

in 500 verschiedenen Orten . Auch sein Stellen¬
nachweis bat einen erheblichen Umfang. Im
Jahre 1910 konnte er 6841 Stellen besetzen. -
wurden über 8009 Mark Unterstützungen an
Stellungslose verausgabt . Der Verband ist stets
eifrig an der Arbeit, um für eine Verbesserung
des kaufmännischen Bildungswesens , Hebung ber
weiblichen Berufsbildung und damit auch der
Frauenlöhnc , für erweiterte Sonntagsruhe,
frühen Ladenschluß, Sommerurlaub , gesetzlichen
Ausbau der Kranken- und Jnvalidenfürsorge
tätig zu sein. Insbesondere ist es ihm darum ;u
tun , das Standcsbewußtsein und das Solidari-
tätsgefühl wachzuruscn und zu stärken.

Erziehung und Unterricht.
Neidische Kinder. Viele werben fragen , ob

nicht das Kind, um cs in frischer Unterdrückung
des Neides zu üben, manchmal absichtlich zurück
gesetzt werden soll. Das wäre aber eine ver¬
kehrte Maßregel, denn in jedem solchen Falle
würde sich ber Unmut des Neides in Unmut über
die Willkür des Erziehers verwandeln , und so
wäre das zweite Uebel größer als das erste. Das
Richtige ist vielmehr, daß die Mutter oder Er¬
zieherin durch strengste Unparteilichkeit dem Neid
jeden gerechten Grund entzieht, in allen den
Fällen aber, wo Ungleichheit unvermeidlich ist
dem Kinde .einfach die Notwendigkeit einvrägt,
sich darin zu ergeben, dabei aber ' sobald als mög¬
lich ihm jene höheren Gesichtspunkte, die das
Christentum darbietet, als Lebensweisheit ins
Herz pflanzt und dadurch das eigene Beispiel ver¬
anschaulicht, wie glücklich ein Mensch ist, den
Glaube , Liebe und Zufrieden heit neidlos mache»

Gesundheit und 5chönheit.
Frauen in den Wechseljahren müssen für

eine geeignete Kleidung ganz besonders
Sorge tragen . Alles Beengende und Ein
schnürende ist möglichst zu vermeiden senge
Kleiderkragen , Korsetts , Binden der Röcke,
Strumpfbünöerj , weil dadurch Atmung und
Blutkreislauf behindert werden . Zweifellos
kann das Tragen eines untertaillenartigen
Mieders mit Brustlatz und Achsclbändern , die
die Last tragen helfen , ferner von Röcken , die
am Mieder festgeknöpst werden , und von senk

Frauenposf.
Erbschaft. Die Ehefrau , die durch Testament

ihres Mannes als seine Vorerbin -eingesetzt ist.
während die Tochter die Nacherbin sein soll, ist
nicht berechtigt, durch Testament zu bestimmen,
daß an Stelle der Tochter der Sohn Erbe
sein soll.

Aussteuer . An sich bat der -Vater die Wahl,
ob er der Tochter die Aussteuer in natura ge¬
währen oder einen entsprechenden Geldbetrag
zahlen will . Aus besonderen Gründen kann aber
die Zablung verlangt werden. Da die Woh¬
nung sein r-ichtu na bereits vorhanden ist, würden
wir sie für berechtigt halten, auf Zahlung zu
klagen.

Pflegekind . - Die Pflegealtern des Kindes
können, falls die Vergütung monatsweise be¬
messen ist, verlangen , -daß ihnen, auch wenn eine
diesbezügliche Vereinbarung nicht getroffen ist.
bis zum 15. des Monats für dessen Schluß ge¬
kündigt wird . Sie können zwar davon nicht die
Herausgabe des Kindes abhängig machen, die
aus Verlangen der Mutter jederzeit erfolgen muß.
aber bis zum Ablauf der Kündigungsfrist bas
Pflegegeld beanspruchen.

| | Km zaimlientisch. | |
Auflösungen jtt Nr. 100.

Homogramm.
B A B
a s e 1
stef
e e r e
Ire

B
A
B

Bilderrätsel.
Handwerk hat goldigen Boden.

Richtige Lösungen schickten ein : Hilda Danner»
Wi-esba-den: Rosa Braun -Wiesbaden: Ella Kahn-
Wiesbaden : Frieda Groohens-Wiesbaden : Lili
Fries -Wiesbaden : Irma Klivpstein-Biebrich:
Marie Frank -Biebrich; Ottilie Utzmann-Dotz-
heim : Fränze Bauer -Niederwalluf; Käthe
Kumpf-Oestrich.

Zahlcnschrift.
1234567 - 134567 — 89  10 7

1 3 4 5 6 7. (Sprichwort).
Schlüssel:  1 2 7 3 6 7 3 10 hohes Gut;

7 3 5 6 7 Baum ; 10 3 4 5 6 Möbelstück; 4 5 6
9 6 7 Teile der Kleidung; 2 3 7 4 7 Märchcngestalt

A A B B 1. Verbrechen.
E E E F 2, Tier heißer Zone.
F F G R 3. an Gewässern.

R R U U 4. Bodenform.

In den Feldern vorstehenden Quadrats sink
die Buchstaben derart zu ordnen, daß die vier wage
rechten Reihen gleichlautend mit den vier senk'
rechten sind und Wörter von der beigcfügten Be',
deutung ergebe«.



Nr . 112 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 13. Mai Seite IS
Kirchliche Anzeigen.

Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 14. Mai , Cantate.*)
Hauptgottesdienst (nach demselben Christenlehre)

10 Uhr : Psarrer Schüßler. Abendgottesdienst5 Uhr:
Pfarrer Beckmann.

*) Kirchensammlungfür die deutsche evangelische
Seemannsmission.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd
vom Pfarrer des Seelsorgcbezirks ausgeführt:
1. Nordbezirk: Zwischen Sonnenbcrger Str ., Lang¬
gasse, Marktstr., Museumstr-, Bierstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittclbezirk: Zwischen Bierstadter
Straße , Museumstraße, Marktstroße,. Michclsbcrg,
Schwalbacher Straße , Fricdrichstraße, Frankfurter
Straße : Psarrer Schüßler. — 3. Südbezirk: Zwischen
Frankfurter Straße , Friedrichstraße, Schwalbacher
Straße , Rhcinstraßc, Kaiserstraße: Pfarrer Beckmann.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr Orgel-Konzert.
Eintritt frei.

Pfarrhaus , Luisenstraße 34:
Montag , den 15. Mai , nachmittags 4 Uhr:

Armenkommission.
Arbeitsstunden des Nähvereins am 23. Mai,

nachmittags um 4.3(1 Uhr.
Lutherkirche.

Sonntag , den 14. Mai , Cantate.*)
Hauptgottesdienst(Christenlehre) 10 Uhr: Pfarrer

Lieber. Abendgottesdienst (Beichte und hl. Abend¬
mahl) 5 Uhr: Psarrer Hofma n.

*) Kirchensammlung für die deutsche englische
Scemannsmission.

Amtshandlungen : Sämtliche Amtshandlungen
geschehen vom Pfarrer des Seelsorgebezirks: 1. Ost»
bezirk: Zwischen Kaiserstr., Rheinstr., Oranienstr .,
Kaiser-Friedrich-Ring, Wielandstr. : Pfarrer Lieber.
— 2. Wcstbezirk: Zwischen Wielandstr., Kaiser-
Friedrich-Ring, Oranienstr , Adelheidstr., Rüdes»
heimerstr. : Pfarrer Hofmann.

1. Konfirmandensaal II unter der Vorhalle (Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) :
Jeden Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr : Evangel.
Dienstbotenverein; jeden Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Christi. Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann.

_ 2. Konfirmandensaal I unter der Küsterwohnung
(Sartoriusstraße 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags
von 3.30—6 Uhr:  Arbeitsstunden des Fraucnvereins
der Luthergcmeinde.

Bergkirche.
Sonntag , den 14. Mai, Cantate.*)

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfarrer D.
Meinecke. Hauptgottesdienst(Christenlehre) 10 Uhr:
Pfarrer Grein- Abcndgottesdicnst5 Uhr : Psarrer

Diehl. AmtSharrdlungen: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Grein . Beerdigungen: v . Mcinecke.

*) Kirchcnsammlung für die deutsche englische
Seemannsmission.

Im Gemer « deha « s . Steingasse9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungftauen -Vcrcin der Bergkirchengemcindc.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Misfions-

Jungstauen -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:

Probe des Evangel. Kirchengesangvereins.
Die Nähstunden des Frauenvcrcins der Bcrg-

kirchengemeinde finden statt jeden Donnerstag von
4- 6 Uhr.

Ringkirchengemeinde.
Sonntag , den 14. Mai , Cantate.*)

Hauptgottesdienst unter Mitwirknng^des Ring-
und Luthcrkirchenchorcs (Christenlehre) 10 Uhr:
Pfarrer Merz. Vormittags 11.30 bis 12.30 Uhr:
Kindergottesdienstin Gruppen, Pfarrer D. Schlosser.
Abendgottcsdienst5 Uhr:  Pfarrer Weber. Amts¬
handlungen : Taufen u. Trauungen : Pfarrer Hahn.
Beerdigungen: Pfar .rer I ). Schlosser.

*)  Kirchensammlung für die deutsche evangelische
Scemannsmission.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30—7 Uhr:
Sonntagsverein der Ringkirchcngemeinde.

Montag, abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen-
Vcrein (Arbeit für die Rheinische Mission). Alle
konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrer
v . Schlosser.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauenvereins der Ringkirchcngemeinde.
— Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchenchors.

Jeden Mittwoch, nach:::, von 2—3 Uhr : Spar-
stundcn der Konfirmandcn-Sparkasse der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen.

Freitag, abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum
Kinderdottesdienst.
Gottesdienst in der Artta der Oberrealschnle

am Zietenring.
Sonntag , den 14. Mai , Cantate.

Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer
Weber.

Kapelle des Paulinenstists
Sonntag , den 14. Mai , vormittags 9.30 Uhr:

Hauptgottesdienst, Missionar Ritter ; vormittags
11 Uhr : Kindergottesdienst; nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauenvercin ; abends 6 Uhr : Missionsstunde,
Missionar Ritter.

Evangel. Männer- und Jünglingsverein.
(Platterstraße 2.)

Sonntag , den 14. Mai , nachmittags 3 Uhr:
Freie Vereinigung; abends 8 Uhr:  Monatsver¬

sammlung der Jugendabteilung bei Tee und Gebäck.
Montag, abends 8.30 Uhr : Turnen, Luisen¬

straße 35.
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibclbesvrechstunde.
Donnerstag , abends 6.30 Uhr : Bibclstunde der

Jugendabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Posaunenchor.
Samstag , abends 6.45 Uhr : Gebetsstunde.

Christl. Verein junger Männer Wiesbaden, E. 35.,
Schwalbacherstraße 44, Hth.

Sonntag , nachm, von 3—7 Uhr : Versammlung
der Jugendabtcilung ; abends 8.15 Uhr : Sammel¬
büchsenfest. Jeder ist willkommen.

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesangstunde;
8.30 Uhr: Trommler» und Pfeiferchor.

Dienstag, abends 8.45 Uhr: Bibelstunde.
Mittwoch, abends 8 45 Uhr : Vereinigung ehcm.

Schüler höherer Lehranstalten; 8.30 Uhr : Posaunen-
stunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr:  Bibelstunde der
Jugendabteilung ; 9 Uhr : Zithcrstunde.

Freilag, abends 8.30 Uhr : Gemeinschastsstunde;
8.30 Uhr : Turnen (Blücherschule) .

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Jeder jung : Mann ist zum Besuche der Der-

einsstunden herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.

Evang .-Luth. Dreieinigkeitsgemeiude.
(In der Krvvta der altkath . Kirche Eingang

Schwalbacherstraße.)
Sonntag , den 14. Mai , Cantate.

Vormittags 10 Uhr:  Lesegottesdienst.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Christenlehre.

Pfarrer Eikmeier.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst

(der selbständigen evangelisch-lutherischen Kirche in
Preußen zugehörig, Rheinstraße 64).

Sonntag , den 14. Mai , Cantate.
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst,
Adelbeidstraße 33.

Sonntag , den 14. Mai , Cantate.
Vormittags 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Mucller.
Methodisten-Gemeindc, Hermannstr . 22.

Sonntag , den 14. Mai , vormittags 9.45 Ubr:
Predigt ; 11 Uhr:  Sonntagsschule ; abends 3 Uhr:
Predigt

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibclstunde.
Prediger Eiselc, Schwalbacherstr.47.

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstratze 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 14. Mai , vormittags 9.30 Uhr:
Hauptgottcsdienst; nachmittags 3.30 Uhr:  Predigt,
wozu lebermann srcundlichst cingcladcn ist.

Zionskapelle (Baptistensemeinde ) Adlerstr . IS.
Sonntag , den 14. Mai , vormittags 9.30 Uhr;

Predigt ; vormittags 11 Uhr : SonntagSschule;
uachmittagS4 Uhr;  Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Prediger Muudhenk.

Eoang.-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal: Marktstraße 13 (Kasseehalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr:  Versammlung.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelbcsprechung.
Jedermann ist herzlich eingeladen
Blau -Kreuz-Verein , E. B. Sedrmvlatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisations-
Versammlung.

Dienstag, abends 8.30 Uhr: Gesangstundc.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbuud,

Kinder von 7 Jahren an willkommen.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelbcsprechuug.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstundc.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Katholischer Gottesdienst.
4. Sonntag nach Ostern. — 14. Mai 1911.

Psarrei Wiesbaden.
tV  Die Kollekte am heuttgen Sonntag ist für

den St . Josefsverein bestimmt.
Pfarrkirche zum hl . Bonifatius.

Hl. Messen 5.30, 6, 7, Militärgottesdienst
(hl. Messe mit Predigt ) 8, Kindergottesdienst
(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr, letzte
hl. Messe 11.30 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr An¬
dacht (346). Abends 8 Uhr Maiandacht.

An den Wochentagen sind die hl. Meffen um
6, 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr;  7 .15 Uhr sind Schul¬
messen.

Dienstag, Donnerstag und Samtsag abend
8 Uhr ist Maiandacht.

Beichtgelegenhcit: Freitag nachm, von 5 Uhr
an, Samstag nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr,
Sonntag morgens von 5.30 Uhr an.

_ Maria -Hilf-Kirche.
Sonntag , den 14. Mai.

Gelegenheit zur Beichte5.30, Frühmesse6, zweite
hl. Messe 7.30 Uhr, Kindergottesdienst (Amt) 8.45,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. — Nachmittags
2.15 Uhr Andacht (346). — Abends 6 Uhr Mai¬
andacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 7.15 und 9.15 Uhr;  7 .15 Uhr sind Schulmesseu.

Montag , Mittwoch und Freitag abend 8 Uhr
ist Maiandacht.

Samstag nachm. 4 Ubr Salve ; Freitag nachm
von 6—7, Samstag nachm, von 4—7 und nach
8 Uhr ist Gelegenheit zur hl. Beichte.

Waisenhauskapelle,  Platterstraße 5.
Donnerstag früh 6 Uhr hl. Messe.

Die Preiswürdigkeit meiner Schüttwaren ist stadtbekannt and

Der Grund
warum mein Schuh-Geschäft in dem
Zeitraum von6 Jahren einen so großen
Umfang genommen, liegt an dem von
mir von Anfang an befolgten Prinzip:

Meinen Abnehmern nur anerkannt gute Qualitäten,
bei bekannt billigen Preisen

zu liefern. Ich glaube, mich darin auf dem rechten Wege zu befinden, und werde weiter¬
hin stets bestrebt sein, bei kleinstem Nutzen elegantesteu.solideste Ware zu liefern.

Speziell für Pfingsten und den Sommer offeriere das Neueste dieser Saison in:

Herren -, Damen - und ICinder-Stiefeln
in allen Fassons , allen Lederartcn , zum Schnüren , Knöpfen » mit Zng Nttd Schnalle.

Herren-Stiesel vonM. 5.30, 6.30, 7.50,
8 .30 , 9 .30 usw. bis zu den allerfeinsten.

au§ Ia- Chevreaux, Boxcalf und
**' " *' * Lackleder, in Goodyear - Welt - Ware

Mk. 10 .30 , 11.50 , 12 .30 , 13 .50 usw.

Braune Herren -Stiefcl
Fassons, mit und ohne Lackkappen, von Mk. 9 .50 an bis zu den

elegantesten besten Sachen.

Damen -Stiesel , Mk. 5.50,6.30,7.30.8.s«
Braune Damen -Stiefel SgJ«y *g

verschiedenen Fassons, mit und ohne Lackkappen, in echt Chev-
rcaux . . . von Mk. 7 .30 , 8 .30 , 9 .30.

Luxus -Stiefel in Mac-Kay und Goodear-Welt-Ware
Mk. 9 .50 , 10 .30 . 12 .30 :c.

Braune Knaben - u. Mädchenstiefel
mit und ohne Lackkappen, Derby, bequeme, aparte Formen
27/30 --- Mk. 3 .73 . 31/35 --- 6.30 , kleinere Größen be¬

deutend billiger.

Starker Knaben - u. Mädchenstiefel
in vorzüglichen Qualit ., in elcg. Formen, 27/30 — Mk. 4 23,
31/35 — Mk. 4 .73 , kleinere Größen bedeutend billiger.

in  sehr eleganten Formen und
haltbaren Qualitäten

27/30 Mk. 4 .73 , 31/35 Mk. 5 .30,
extra feilte Ausführung

Mk. 5 .30 und 6 .30.Echt Boxeals

KMder - Stlesel  j n riesiger Auswahl.
Ca. 200 Paar Erstlings -Stiefelche » , 18/22, . L Mk. 1.23
Rotzlcdcr -Kinder -Stiefcl . 21/24

L Mk- 1.73 , 25/35 L 2 .30 bis 3 .73
Boxledcr -Stiefel , . . 21,24 L 2.73 , 25/26 L 3 .25 Mk.

Iu eleganter Ausführung sind ganz enorme Posten Kinder -Schuhe
eingetroffen, die zu staunend billigen Preisen verkauft werden.

Ferner mache auf die in aufmerksam,
dre,cr Sm,ou sehr begehrten man findet

bei mir eine Riesen-Auswahl für die verwöhntesten Ansprüche,
in schwarz von Mk. 5.90 , in brann von Mk 6,75 an.

Sandalen in Naturform, sowie sonstige Sandalen, Turn-
schnhe, Pantoffeln in Leder und Tuch, Schnürschuhe,

Spangenschuhe rc. in größter Auswahl, billigst.

Nchnhhaus J . Handel . liwkMr
Telephon 1894. Telephon 1894.

Laden und verkauf Patterre, hauptlager und verkauf1. Stock in 10 Räumen.
Man besichtige meine Schaufenster.

Günstigste Gelegenheit für Miederverkänfer.

Er genügt der erste versuch.

6epädu Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen.

Willi. Ruppert i Co.
6 . m . b. If.

= = = Büro : Manritinsstrassc 3 . Telephon 33.
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Zu vermieten.
Aonditor-Vsen

« Backst, u. Meblk. ev. kl. Wobn.
' sLh z. verm. Näb. bei Meurer,
SgUftiftfee 35._ 28844" Gärtnerei.
ca. 200 Ruten, m. Wohnhaus,
«aster u. Mistbeeterde, für ca.
300 Fenster Vorhand., zu verm.
Nab̂̂ üdin̂ enstî ^ ^ ^ ^ 72
T Wohnungen , i

PÖnflflaffc 26. 1. St, . 8 Zimmer-
^Wobnung mit ^entralbeizg.

auf 1. Okt. evtl, früher z. vm.
Die Wohnung eignet st« auch
für Pensionszwecke. Näheres
1. Stock rechts. _ 2414

In nächster Nähe des
Kurhauses
fteriTcftaftl.Wohnungen

von 8 Zimmern, ö.Neuzeit >
entsvr. einger.. sof. ob. spät,

cm. Museumstrabeo.zu verm
Bureau. <28423

7 Zimmer.
Kirchgaste 53, Haus Poulet . 7=

Zimmer-Wohnung, 3. Stock,
^abresmiete Mk. 800.— per
sofort zu vermieten. 28348

7 Zimmer
im 3. Stock. Jahresmiete
800 .U, ver sofort z. verm.

Saus Poulet, ^ " 0
Kirchgaste, Ecke Marktstraße.

6 Zimmer._
Dotzbeimerstr. 58 nahe Kaiser-

Friedr.-Ring. in ruh. Sause.
2. Et. herrsch. 6-Z.-W., Bade; -
Balk. u. reich!. Zubehör v.
Avril o. früh. Näh, vt. 28424

Schwalbachcrstr. 57, a. d. Allee
u. in freier, luftig, u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Sattelt,
diverser Richtungen, moderne
6 Zimmer-Wohnungen, mit
Gas . Bad. elektr. Licht. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
versch. Balkons u. m. reicht.
Zubehör, z. verm. Näb. bei
Sohlwein, 2. Et. rechts. 24v2

Webergaste 11, 3. St .. 6 3 im-
mer, Küche, mit Zubehör, für
1000 Ji  ver sofort z. verm.

^Nah .̂ ,im_ 2^Stock._ 2431
Wiclandstr. 5, vart.. 6 Zimmer.

Zentralheizung etc., v. sofort
z. verm. Näh, daselbst. 2430

_ 5 Zimmer.
Adolfstr. 1 lS .l . 1. St ., 5 Zim..

Balk.. Erker. Bad. K.. Svk..
1 Man!.. 2 Keller. Kohlenaut-
zug, v. 1. Juli z. verm. Näh.
Sveditionsbureau._ 2548

Ecke Adelbeidstr. und Karlstr..
l . Etage, schöne ger. 5 Zim¬
mer-Wohnung v. sofort od.
sväter z. verm. Näheres bei
L. Hofmann. Adelbeidstr. 58, v.

_2406
Dotzbeimerstr. 64, 2., mod. 5 Z.-

Wobn. z. vm. N. vt. l. 28425
Scllmundstr. 58. vart..' 5 Zim¬

mer, Küche. Bad, Gas, elektr.
Licht etc. etc. Näheres da-

. selbst,l .,Stock._ 2457
Luiscnvlatz8, 2., 5 Zimmer mit

Bad, 2 Balkons, 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. später
zu vermieten._ 2537

Rbeinstr. 123, Ecke Kaiser-Fried-
rich-Ring. Haltest, d. Elektr..
l . u. 3. Et. m, je 5 eleg. Herr¬
schaft!. grob. Zim.. mit Balk.,
Erker, Bad. Speisekammer.
Gas. elektr. Licht, Kohlenaus¬
zug usw.. ver 1. Okt. z. verni.
N. Taunusstr. 14, im Laden,
iBesondere Wünsche können
berücksichtigtwerden.) 2550

Wörthstr. 7, 2, 5-Z.-W. 800 M.
_ 29015

4 Zimmer._
Albrechtstr. 36, 4 Zimm.-Wohn.

m. Zub. 3. Stck. Anzus. vorm
Näh. 2. Stock rechts. 28426

Bismarckring 27, Vdb. 3. St .,
herrsch. 4 Zim.-Wobn. m. 2
Balkons. Erker. Bad. Speise¬
kammer, Maus., Kamm., zwei
Keller, m. Gas. elektr, Licht.
Warmwasterleitg. u. Kobley-
auszug. ver 1. Juli od. sväter
z. verm. N. das. 1. St . r.

Blückerstr. 20, 2 sch. 4-Z.-W. f.
_o . spät, z. verm._ 2880,6
Dotzbeimerstr. 28, Vdü. 2. St .,

modern. 4 Zimmer-Wobnuug
mit Zubehör, ver Juli oder
später zu vermieten. 2420

Dotzbeimerstr. 73. 4 Zimmer.
Küche. Keller. Bad. 2 Balk.,
2 Mansarden, ver 1. Juli od.
früher zu verm. Näb.
bei Rossel.

vart.
2481

Dotzhcimcrstr. 102, Ecke Win-
kelerstr. iHaltestelle d. elektr.
Babnl . Vdb. 1. Stock, eleg.
Herrschaft!. 4 Zim.-Wobn. m.
3 Balk.. 1 Erker, 1 Bad mit
Gasbadeofen. 1—2 Maus.. 2
Keller. Gas. elektr. Licht,
Kohlenaufzug. 1 Zim. b. sev.
Ein», m. Dovveltür nach dem
Trcvvcnh., im ganzen Haus
Linoleum, ver sof. od. später
z. verm. Näb. das. 1. St . lks.
b. Fröhlich, od. b. Eigent. I.
Wolf. Bleichstr. 47, Büro.

_ _ 2547
. . Jr . 39, 3. St ., schöne frdl.
4 Zimmer-Wobnuug mit Zu¬
behör f. gleich od. später zu
verm. N. daselbst Mtb. 1. isst.-
oder Dotzbeimerstr. 28. l . r.
_ 2416
irckaaste 62. Seitenbau 3. St .,
4 Zim.-Wohn. an ruh. Leute
zu verm. Näb. Laden. -JObJ
auritiusstr. 1, 4 Zim.. Kucke
u. Zubehör, vollständig neu
herger.. z. verm. Nah. daselbst
im Lederladen. 24o6

Maucrgaste 12, 2. St .. 4 Zim¬
mer. Küche. Keller u. Man¬
sarde. ver sofort od. sväter
an ruhige Leute z. verm. N.
1. Stock rechts._2429

Röderftr. 12, 1. St ., 4 Zimmer-
Wohnung m. Mans., alles neu
hergericktet, Preis 560 Ji.  v.
sofort oder später zu verm.
Näh, im Laden.._ 2412

Ecke Röder- u. Nerostr. 46, sck.
4 Zimmer-Wohnung mit Eck¬
balkon u. Zubehör, sofort zu
verm. Näb. vart._ 2405

Nöderstr. 47, früh. 41, nächst d.
Taunusstr., Wohnung von
4 Zimmern. Kücheu. Zubeh..
v. sofort od. 1. Juli z. verm.
N. bei Bücher, i. Lade «,2459

Schwalbachcrstr. 57, a. d. Allee
u. in freier, luftig., gesunder
Lage. Nähe 3 elektr. Babn-
Saltestellen, Stadtzentr., mod.
4 Zimmerwobuungen m. Gas.
Bad, elektr. Lickt, Erker, zwei
Balkons u. reich!. Zubehör,
billigst zu verm. Näh. bei
Hohlwein. 2. Et. rechts. 2453

Wiclandstr. 5, Part .-Wobnung,
4 Zimmer, Zentralheiz. etc..
v. 1. Okt. z. vm. N. daselbst.

_2433
_ 3 Zimmer.
Ablerstr. 19., sch. 3 Z.-W. sof.
_ 28429
Adlcrstr. 28, 3 3 . u. K. z. vm.
_ 7841
Adlcrstr. 33,1 ., 3-Zim.-Wohn. m.

Küchev. 1. Aug. z. verm. 29191
Adelbeidstr. 83, Htb. v., 3 Zim.

Kücheu. Zubeb. v. sof. z. vm.
Näb Adelbeidstr. 93. 1. 28430

Adolfstr. 1. i. Seitenb.. 3 Zim.,
Kücheu. Keller z. verm. Näh.
im Sveditionsbureau . 2545

Bärenstr. 4, 3 Z. u. K. bill. 290si
Dotzh. Str .88, Mtlb., 1. St ., 3 Z.-

Wohn. m. Zubeb. v. sof. z. vm.
Näh. das., bei Alberth. 28432

Dotzhcimcrstr. 98, Vdh.. schöne
3 Zim.. Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 28553

Dotzbeimerstr. 105. Vdh., 3-
Zimm.-Wohn., mod. ausgest..
bill. zu verm._ 28433

Dotzbeimerstr. 146, J-Zim.-W-,
Htb., 380 JI  gl . od. sv. WS45

Eckcrnfördestr. 3, H.. sch. 3-Zim.-
Wohu. Näb. Part , links. 28548

Eltvillerstr. 9, Vdb.. sch. 3Zim .-
W. m. Bad u.Zubeh.p. sof. o. sp.
zu vm. Näb. Laden das. 7756

Eleonorcnttr. 2,1 ., sch. 3Z.-W. m.
Balk. z. vm. Näb. vart. 7722

Frankcnftr. 16, b. Dorn, sch. 3-
Zim.-Wobu. 3it verm. 28435

Hclcnenstr. 17, 1., 3 Zimmer.
1 Kückeu. 1 Keller. H. vart..
sof. billigst z. verm. 2838o

Selcnenstr. 17, 1., 3 Zimmer.
1 Kücke ii.  1 Keller. H. 1..
sof. billigst z. verm. 2838o

Herderstr. 7, Vdb.. 3 - Zim.-W
ver so fort zu verm. 28438

Kirchgaste 62, Seitenbau 2 St ..3 Zim.-Wobn. an ruh. Leute
zu verm. Näb. Laden.* 2* 'JObJ

Knausstr. 1, 3 Z.-W. sof. z. vm.
Näh. Platterstr. 86. 28441

Kl. Langgaste2. 3 Zimmerwob-
nuug mit 1—2 Mansarden.
Kücheu. Keller sofort z. vm.
Näh. i. Laden bei A. Westen¬
berger Nachf._ 2444

Maueraaste 3/5, 3 Zimmer-,
evtl. 4 Zimmer-Wohnung, n.
Kücheu. Keller z. verm. Näh.
im Laden._ 2424

Mctzgergaste21, 2., Vorderb.,
an der kleinen Langgaste.
schöne3-Zimmcrwohnung m.
Zubehör, neu hergerichtet, v.
sofort oder sväter zu verm.
Monat 30 Ji.  Näb . Graben-
strabe 20, bei Ochs . 24 89

Mickelsberg 21, sch. 3-Z.-W. K..
M. u. K. sof. z. vm. Näh.

^l ^ St ._ 29056
Raüentbalcrstr. 5, Mtb., 3 Zim.

u. Küche mit Zubeh. auf sof.
zu vermieten._ 29002

Secrobcnstr. 24, Htb. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wohn. zu vm.
Näh. Vdb. 1. r. 28445

Schachtstr.30, 2. St .,3 Z.u.K.z.vm.
Breis 360 Mk. Näb. vt. 129192

Wellritzstr. 48. Htb.. 3 3 . u. K.,
1. St._7863

Borkttr. 18, gr. 3-Zim.-Wobn.,
vart. u. 1. Stock, ver sos. z.
v. N. ds. b. Petmeckn. »8453
Schöne 3-Zimmer-Wolinung.

Vdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten. Näh. Borkstr. 29.
2. L oder Mauritiusstr. 7^ vt^
Wohnung zu verm., 3 Z. u.K. n.

Zubeb. m. elektr. Lickt, gel. zw.
Sonnenberg u.Rambach, 15 M.
v. d. elektr. Bahn entf. Adolf-
str. 2, Billa Grüntal. 7909

Sonncnberg .Adolsstr.il , 3-Z.-W.
sof. od. 1. Juli zu vm. 7767

2 Zimmer.
Adlcrstr. 36, sch. Mans.-Wohii..

TA u. K.. mtl. 10 Ji . 20077
Adlcrstr. 37, 2 u. 3 Z.-W.z.vm.

Näh. Vdb. 1. Stock r. 29040
Adlcrttrane 49. Parterre-Woh¬

nung. 2 Zimmer und Kucke.
26 M monatlich , an ruhige
Leute ver sofort oder später

^z .^oerm. N.^Parterre.^,2464
Adlcrstr. 57. 2 Z.. K. u. K. v

1. Juli z. verm._2 8454
Adlcrstr. 58, 1, schöne Wohnung

2 Z., Küche, Keller, Gas zum
1. Juli zu verm.  28955

Adlcrstr. 66. 2 3 .. Küche, sow.
Hartingstr. 1. ev. m. Gart.-
Benutz z. v. N. Adlerstr 66,284or>

Albrechtstr. 36. Vdb.. 2 3 - K.
u. Ms . Näb . 2. Sr . r. ,28809

Bertramftr. 11, v.. 2 Zimmer-
Wohnung ver sofort z. verm.
Näh. b. H. Hatzler. 28456

Bismarckring 7, H. v. 2 Z.-W.
»U vermieten._ 29152

Bleichstr. 13, Htb. Dchst., 2 Zim.
u. K.a.gl.od.svät.zu verm.<28543

Bleichstr. 47. Htb. Dack. schöne
2 Zimmer-Wohnung m. Zu¬
behör ver sofort od. sväter zu
verm. Näb. Büro i. Hof. 2534

Bärenstr. 4, 2 3 . u. K. bill. 2dv8i
Bülowstr. 4. Htb» 2 Zim. u. K.

z. vm. Näb. Bdb. v. r. 28458
Bülowstr. 9. 2-Zim.-W. i. Abschl.

z. v. N. Vdh. b. Salheiser . <7776
Dotzbeimerstr. 6 H. Dackw. 2Z.
_2845 9
Dotzbeimerstr. 13, 2 Z. u. Zub.

v. 1. Juni z. vm. Näh. Hth.
_ 29120
Dotzbeimerstr. 98, Mtb. u. H.

schöne2 Zi« .. Küche. K. sos.
z. v. N. Vdb.. 1. St . I. . 28554

Dotzbeimerstr. 105, mod. 2-Z-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm._ 28460

Dotzbeimerstr. 122, Mtb. D.. gr.
2 Z.-W. m. Sveisek. u. Klos.
i . Abschl., f. 270 Ji.  29151

Dotzbeimerstr. 126, Gartenb..
2-Z.-W. zu verm._ 28785

Dotzbeimerstr. 146. Vdh.. 2 3-
W.. 380 Ji. gl. od. sv. z. vm.

28461
Eckernfördestr. 3, H.. sch. '»-Zim.-

Wobn. Näh. Part , links. 28550
Eltvillerstr. 5. Htb.. 2-Z.-W. a.

gl. ob. sväter._ 7894
Eltvillerstr. 9, Stb .. 2 Zimmer-

Wohnung ver sofort zu verm.
Näh, i. Laden._7767

Eltvillerstr. 16, 2-Z.-W. Mtb. b.
,_ 7853

Eleonorenstr.2, sch.Mans.-Wohn
Vdh., 2Z :,K.u.Zbh„ Näh. vart.

_ 7723
Ellenbogen«. 9, sch. 2-Z.-W. nt.

Kücke i. Abschl. i. 1. Stock
420 JI.  i . 2'. Stock 330 Ji  sof.
od. sv. z. ve rm._ 28999

Feldttr. 12, 2 Z. u. K. gl. o. sv.'
_28531
Fcldstr. 16, 1- 2 Z. u. K. 28537
Frankenftr. 4. Vdb.. gr. 2-Z.-

W.. vollst. renov.. b. z. vm.
_ 28810
Fricdrichstr. 37,2 Z.u. K. 29033
Friedrichstr. 39. 2 grobe schöne

Zimmer, evtl. m. Mansarde,
Balkon, elektr. Lickt. Gas . v.
sof.  z . vm. Näb. 3 St . . 2437

Geisbcrgstr. 11, Mtb., Dach¬
wohn.. 2 Zim., Kücheu. Kell.

z. v. N. Taunus str. 7,1 . r. 28549
Gocbenstr. 19, Mtb. u. Hth.. 2,

Z. u. K. zu verm._ 28465
Gustav'Adolfstr. 12. 2-Z.-W. in.

Metzgergaffe 3. Wohnung von
2 oder 3 Zimmern zu verm.
Näheres La den._ 2415

Mickelsberg 21. Frtsp.. 1 gr. Z..
2 Kam., K. u. Kell. z. v. 29056

Mctzgergaste 21 freundl Man¬
sardenwohnung 2 Zimmer
und Küche oder je 1 Zimmer
und Kücke zu verm. Monatl.
14 und 16 Ji.  Näb . bei Ochs.
Grab enstr.,20 ._ 2490

Moritzstr. 9. Dackw.. 2 3 . K. z,
_ve rm. Näb. 1. St . 28 80o
Mus'eumttr. 10. 4.. 2 Zim. u.

Kückev. 1. Juni z. verm. Zu
^erfr . Delasvoestr. 3. 2. 2giid
Müblgäste 17, Stb. 1. St, , zwei

Zimmer. Cabinet. Kucke u.Zubehör. Preis 340 Ji.  sofort
z. vm. Näĥ ,i^ Eckladen.

Nettclbeckstr. 13, 2 3 u K. m.
G. 1. Juli z. v. N. B . bockv. r.

_ 29153
Nettclbeckstr. 24, 2-Zim.-Wobn.

zu verm ieten,_ 284,0
Neugaiic iÖ. 2 Zimmer. Küche,

Keller u. Zubehör per sofort
oder sväter zu verm. Nab,
im Laden._ _ 2535

Ncugastc 20, Stb . 3 St ., zwei
Zimmer u. Kücke im Glas-
abschlusi, Keller, v. sofort od
svät. z. vm. N.̂ i.̂ Laden. 2436

Platterstr. 32. 2.. 2 V 2" Zim.
u Kücke. Keller, ver sofort
od. später au rubige Leute zu
verm. N. das.,1 Stiege Ü. zuo

Platterstr. 88. 3 Z.-W. m. Mlku. Kücke sofort z. verm. 28532

Rauenthalerftr. 9. Mtb u. Hth,
sch. 2-Z.-W. a. sf. o. sv. R. B.

_̂ 28478
Rieblftr. 9, 2 Z.-W. z. vm. v. 1. 7.
_ 7921
Rieblttr. 11, 2 Mansard.-3 . m.

Küche in rub. Hause an stille
Leute bill. zu verm. 28481

Rlcblstr. 17. 2- u. 1-Z.-W. im
Htb. auf gl. o. spät. z. vm.
Näh. Vdb. vt._ 28482

Römcrberg 6, V.. 2Zim.u.Küche
v. sofort z. verm._ 28483

Römerberg 13, Neubau, 5V2
Zimmer-Wohnungen, mit all.Zubehör, v. 1. Juli z. verm.
Näh. bei Pfeisfer. gegenüber
Wirtschaft._2M

Römerberg 24, 1, 2 Zim. u. K.
gl. od. später an rub. Leute
billig zu verm._ 28484

Röderstr. 3. kleine 2 Zimmer-
Wobuung mit all. Zubeb., für
17 Ji  pro Monat sofort od.
später zu ve rmieten. 2451

Röderstr. 9, Frontsv.. 2 Zim..
Kückeu. Keller auf 1, Juli
z, verm. Preis 280 Ji.  Näh.
Parterre, Wirtschaft. 2413

Röderstr. 12. Dackwobn., zwei
Zimmer. Kückeu. Keller, auf
sof. z. vm. N. Laden. 2411

Steingaste 31, Wohn.. 2 Zimm.
u. K. a. gl. o. sv. z. v. 28486

Schwalb. Str . 50. Frtsv.-W.. 2 Z.,
Kücheu. Kell. v. sof. od. spät, zu
verm. bei Meineke. 29037

Sckwalbacherstr. 59,
Kücke, Dach, mtl.
zu vermieten,_

2 Zim. u.
15 Ji.  sof.

2482

Hartingstr. 9, Frtsv.-W. 2 Z.. K..
Keller zu vm. Näh. Pt . 29044

Sclenenstr. 18, Mtb. Parterre.
2 Zimmer u. Küchez. verm.
Näh. Borderü. 1. Stock. 7880

Hellmundstr. 12. Maus., 2-Z.-W
zu verm. Näh. Laden. 28467

Hcllmundstr. 18. Hth., 2 Z. n.Zub.
v.  Mon. 20M. v. l .Juni. 29131

Hcllmundstr. 27, Mans. 2 Am.Ä.

Hellmuickstr. 54, vart.. schöne
Mansardeuwohiluiig, 2 Zim..
Küche, u. Keller, sof. z. vm.,
k. auch einzeln vermietet w.2484

Hcrmannttr. 9. 2 3 . u. K. gl.
ad sväter zu verm. 28469

Herrnmühlgafle3,2 Zim., Küche
u. Mansarde zum 1. Jul , zu
verm. Grautegein. 2593

Hockstättenstr. 8, 1 sch. 2 Z.-W .̂1. St . Bbh., z. verm. 7758

Jägcrftr. 15. 2 2-Z.-W. z^ vm.
Karlstr. 28, Ätb . u. Stb ., neu-

reuov. sch. 2- u. 3-Z.-W. bill.
z. verm., ebenso2 Werkstätten
ver sofort od. sväter. 284,3

Karlstr. 36. Stb .. 2 Z.. K. und
Kell. sos. z. vm. N. Bdb. 1.28744

Kastelstr.4—5.Mansardenwohi!.,
2 Zim. u. Kücke. ver sof. oder
s». z. verm. Näh. 2 Tr. l. ,958

Kellcrstrabe 15, Gth.. 2 Zim. u.
1 Zim. u. Küche(Klos.-Abschl.I
v.sof.od.sv.zwm.Näb.das. 7621

Schwalbachcrstr. 71. Maniard.-
Wohiiung ver sof. vd. sväter
z. verm. Näh. bei Dienstbach,
im Laden.,_ 2478

Sckwalbacherstr. 77. Htb. 2 Zim.
und Kücke zu verm. 29039

Schwalbacherstr.89,2-Z -W. v.sof
od. ivät. z. v. Näb. 2. St . 28483

Sckulberg 8. vt.. 2 Maus. m.
Kücke an rub. Leute ver 1.
Mai zu verm._ 28946

Steingaste 25, Bdb., Dachwoh¬
nung. 2 Zimmer. Küche und
Keller ver sofort oder später
z. verm. N. 1. St . re chts. -4‘jo

Stiktstr. 2, Frontsv.. 2 Zimmer
mit Zubehör an ruhige Leute
zu verm. NM, 2. St . 2408

Walkmüblftr. 4. D.. 2 Z. u. K.
an kinderl. Leute zu vm. Näb.
Walkmtthlstr. 17. 28439

Walramstr. 20. 2 3 .. K. u. K..
Mans.-Wohn.. z. vm. Näh. vt.

_7901
Walramstr. 35, an der Emserstr.,

2 Zim. u. K. z. vm. Gas vor¬
handen. Näb. Vdh. v. 28551

Wallukerstr. 7 frdl. 2 u. 3.-Z.-
Wobn. im Stb. u. Mtb. zu

_verm . Näh. Vdü. vt. 28490
Wellritzstr. 23. Htb.. Dackwobn..

2 Zim. u. Kücke, v. sof. od.
spät. z. vm. N. Vdb. 1. St.

_2477
Wellritzstr. 48, Htb.. 2 3 . u. K..

L St._7862
Wellritzstr. 48 Mans.-W. 2 3.

u. Kücke._ 7864
Borkstr. 25, Hockvt., 2 Zimmer.

Kückeu. Keller ver 1. Juni
z. verm. N. im Laden. 2541

Bicrstadt. Langgaste 18, schöne
2 Zim.-Wobn. m. all. Zubeh.
v. sof. od. sväter z. verm. bei
Wilb. Stiehl._ 28533

Dotzbeim, Biebricherlandstr. 5,
2 Zim. m. Laden u. Zubeb. v.
sos. z. verm. Stall u. Scheune
k. dazu gegeben werden. Näh
Adelbeidstr. 90, vart. 28492

1 Zimmer.
Adlcrstr. 26,2 mal 13 .u. K.z.vm

Adlcrstr. 53, groß. Zimmer u.
Kücke. neu berger., m. Zubeb..
Preis 16 Ji  monatl ., ver sof.
oder sväter' zu verm. Näh.
bei Meier, Htb. vart. 2451

Adlerstr.60,1., gr.Zim. m. Keller
z. t . März od. 1. Avril z. verm.

_ 28494
Adlcrstr. 63, 1 Z.. K. u. K. 1.

Okt. z. vm._ 28495
Adlcrstr. 66, Vdb. vt., 1 3 .. K„

K. sof. vd. sv. b. z. v. 28497
Bärenstr. 4. 1 Z. u. K. b. 2Qosi
Eleonorcnftr. 8, 1 3 . u. K. sos.
_ _ 7827
Eltviller Str . 9, Vdh., D., 1 Zim.,

Kücheu. Kell. ver sof. zu verm.
Näh. Laden das._ 7755

Fcldstr. 12, 1- u. 2-Z.-W.. neu
herger., a.-gl. o. sv. z. v. -S'Q-i

Feldttr. 16. 1., i  3 . u. K. 28538
Gocbenstr. 15, i Zimmer-Woh¬

nung m. Zubehör im Seitenb.
ver sofort od. sväter z. verm.
Näh. Wh . 1. St . lks. 2543

Goebcnftr. 19, Mtb.. sch. 1-Z.-
Wobn. zu verm. 28105

Hartingstr. 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sof. o. sv. N. Adlerstr. 60. 1.

_ 28502
Hartingstr. 6, l -Zim.-W. z. v

v. sof. N. v. Svrenger. 28503
Helencnttr. 12. Msw.. 3 .. K. u,

Kell. zu verm,_ 28504
Hclcnenstr. 17. 1., 1 Zimmer.

1 Kückeu. 1 Keller. Vdh. 1..
sof. billigst z. verm. 28385

Helencnttr. 19. 1 M.-W. an ält.
Pers._ _ _ 29079

Hcllmundstrasie 20. Maniarden-
Wohnung. 1 Zim u. Kucke,
im Abickl.. monatl. 18 Ji,  an
kleine Fam. v. 1. Juni z. vm

_ 2417
Hcllmundstr. 27. 1 Z. u. K.I29127
HcIlmundstr.29,H..1Z.u.,K.28505
Hellmundstr. 33. 1 Zimmer und

Kücke im Dackst. zu vm. 28506

Hermannftr.3,1 Z„ K., n.hg.7988
Sochstättenstr. S. l -Z.-W. 7639
Karlstr. 13. Dachstock. 1 Zim.

u. Kücke. 14 Ji  monatl .. zu
verm. N. vart.. Maier . 2419

Kieüricherstr. 12. Stb . Frontsv..
1 Zimmer u. Küche i. Abschl.
sof. zu verm. 7610

Kirchgaste 19, Hth.. Dackw ob n„
1 Zimmer, mit Zubehör, per
sofort oder sväter zu verm.
Näh. Vorderb. 1. S t. l.̂ 2540

Ludwigstr. 8. Hth. 2. 1 3 . uj.Keller. 17 Ji. 28510
Ludwigstr. 8, 1 Zim. u. Kucke

z. 15. 16. 17 u. 18 Ji  z . vm.
Näh. b. Fröhlich. Ludwigstr.
8, 1., o. Sohns . Kircka. 70.

_ 28808
Markt ttr. 8. kl. W. z. vm. 29513
Moritzstr. 64, gr. Frtsp. Zimmer.
_ 29127
Nerostr. 29. 13 . m. 8 . .1.288515
Philipvsberg 30,1 . gr.Dackw.

1Z ., Kücheu.K..12M.. sof. 7908
Platterstr. 28. V. 1.. 1 Z. u. K.
_ 28516
Riehlstr. 7. 1 Zim. u. Küche im

Hth. D. zu verm._ 7662
Riehlstr. 11, 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung sof. z. verm. Reu-
hergerichtet._ 28517

Römerberg 6, Stb . 1 Zimmer
u. Kücke. Hinterb. 2 Zimmer
u. Küche sofort ob. sväter zu
VM. N . UM . Vdh . 1. St . 2463

Römcrberg 6, 1 Z. u. 1K . 14 Mk.
_ 28518
Römerberg 8, Hinterb. 1. St .,

1 Zimmer u. Kücke. reickl.
Zubehör, v. sofort od. sväter
z. verm. NW. Htü. 1. St . 2ii0

Röderstr. 15, 1 Z. K. Näh.
Metzgerladen._ 7875

Scdanstr. 5, Hth., 1 Mans. u.
K. auf gl. od. sv. z. vm. 28521

Steingaste 31. Vdh..p.. 1 Z. u. K.
aus gl. od. spät. z. vm. 28522

Sckarnhorftstr. 9, 1 Z.-W. ver
sofort zu verm._ 28o23

Sckarnhorststr. 17, 1., kl. Zim.
u. Küche zu verm._ 28524

Schierst. Str . 20, 1 3 . u. K. sof.
_ 7828
Sckwalbacherstr. 53, l -Z.-W. z.
_, v.^ Näb.,Mtb .,vt ._ 28525
Schwalbachcrstr. 67. Mans.-W..

1 Z. u. K.. zu verm. Näh.
1. St._ 28526

Schwalbackerstv. 95, Mansarb.-
Wobnung. 1 Zim. u. Kücke,
Keller, v. sofort od. sväter z.

verm. Näb. Htb. vart . 24,6
Kl. Schwalbacherrstakie8, grobe

Mansarde mit Kückeu. Keller
zu ver mieten.  _ 2392

Walramstr. 23, Dachwohnung.
18 Ji  monatlich , ver sof. od.
svät.,z . vm. N. Bdb. v. 2443

Waldftr. Ecke Baumftr ., sch. 1 u.
2 Zim. n. Küchez. v. Näh. das
b. Mabenaeil. 28527

Hcllmundstr. 42. Mansardeu-
stock. 1 Zimmer/evtl . 2 3,m.
u. grobe Kücke. Keller, sofort
od. svät. z. vm. N. Vdb. l . St.

Adlerstr. 39. Schläfst.z.vm. 7963
Albrechtstr. 32. vt.. m. Z. u. K:
_7897
Bleichstr. 36, 3. StTr .. freundl.

groß, luftig, möbl. Zimmer
ver sofort z. verm,_ 2538

Dclasvettrabe 6, 2., gut möbl.
Zimmer, sev. Eiiiaang. nähe
Kurvark. z. 15. Juni z. verm.

_2432
Dotzbeimerstr. 18, 2. lks.. fein

möbl. Zimmer zum 15. Mai
zu vermieten._ 2418

Dotzbeimerstr. 18, 1. lks., schön
möbl. Zimmer m. 1—2 Bett.
sehr preiswert z. verm. 2423

Fr3nk6ri3!r. 4 , 3., 'S;
m. 1 ob. 2 Bett, z. verm. 2592

Frankenftr. 23, 3. r.. freundl.,
grob, möbliertes Zimmer mit
2 Betten zu verni._2581

Gnciscnaustr. 9, Hockvart.. gut
möbl. freundliches Zimmer
billig z. verm. N. b. Werner.

_2542
Grabenttr. 26, 3. St ., sein möbl.

Zimmer mit ob. obne Pens.,
auf Tage, Woche u. Monat
zu ve rmieten._ - 128

Grabenttr. 28, 3. St ., sck. möbl.
Zimmer mit Frühstück, berrl.
Lage, z. verm. Ä. bei Müller.

2435

Wcbergaste 49, Htb. 2.. sck. 8.
u. K. Näb. Bdb. 1. l. 2907b

Winklerstr. 6, schöne Dachwoh¬
nung billig zu verm. 7708

I Leers Zimmer. £
Adlerstr.37,Mans.z.v.Näh.l St .r.

7957
Gnciscnaustr. 16, Mansd.-Zim.

mtl. 6 M. z. v. (Nitzschei. 28544
Helrucnstrabe 5. 2 leere Man¬

sarden zu verm. 7995
Hcllmundstr. 42. leere Mansarde

ver sofort an solide, anständ.
Per,', bill. z. vm. N. 1. St.

2442
Hellmundstr. 45. 3. l„ Mansarde

zu vermiete». 8016
Philivvsbergstr . 2, leere Ms. an

einzelne Person zu vm. 28388
Roonstrabe4, grobes Frontsvitz-

Zimmer zu verm. 8005
Sckarnhorststr. 48 l. Mfd. z. v.

28390
Sckwalbacherstr. 73. 1., l. Ms.

a. gl. z. verm. 29116
Wellritzstr. 48 leere Mansarde.

7865
Wettendstr. 20. Gtb. 1.. Man¬

sarde m. Ofen sofort. 28703
Wettendstr. 42 gr. Zim. f. einz.

Pers. od. Möbeleinstellen sos.
z. verm. Näb. Ebnes. 28391

Grabenttr. 28. fein möbl. Zim¬
mer. mit u. obne Pension, m.
1 od. 2 Betten, z. verm. Näh.
Parterre._ 2427

Gnstav-Adolsstr. 11, 1., freundl.
aut möbl. Zimmer z. vm. für
Tage, Wochenu. länger. 2Q0̂

Hallgarterttr.8,H.2r.,m.Zim.3.50.
_ (7618
Helencnstr. 24, 2. St . r., frdl.

möbl. Zimmer mit 1 od. 2
Betten v. sofort z. vm. 2441

Hellmundstr. 6. 2. freundl. möbl.
Zimmer 15 Mk._7716

Hcllmundstr. 39, 1. St ., gut
möbl. Zimmer zu vermieten.
bei Kleber._2 421

Hcllmundstr. 54, vt., solid. Frl.
erb. Kost u. Logis. 2483

Jabnstr. 17. 3. I.. 1 schönes, gr.
Zimmer mit 2 Betten, auch
1 Kammer mit 1 Bett, billig
zu vermieten._ 8006

Karlstr. 38 . LLL.L
Zimmer zu vermieten. 2600

Langgasse 54, 2. St ., sein möbl.
Zimmer, mit u. obne Pension,
ver sofort z. verm. bei Wwe.
Ester, Nähe Kochbrunnen,

^Ecke,Kranzvlatz._ 2458
Luiscnvlatz 6, 2.. schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pens.
^zu^vermieten._ 2545
Marktttr. 9, 2. St ., eleg. möbl.'

Zimmer, mit u. obne Pens.,
auf Tage, Wocheu. Monat
zu vermieten._ 2425

Marktftratze 25, möbl. Mansarde
zu vermieten. Preis 15 Mk.
monatlich. Näh. Marktttr. 25
im Schublad. b. Ph. Schönfeld

_2555
Marktstrahe 25, Salon u. Schlaf¬

zimmer, elegant möbliert per
sofort zu vermieten. Näheres
Marktstrabe 25 im Schuhlad.
bet PH. Schönfeld. 2556

Mickelsberg 10. 2. St . links.
Wohn- u. Schlafzimmer bei
alleinstebenöer Dame z. verm.
Preis 50—60 JI.  Anzusebcn
morgens bis abends nach
8 Ubr. Rubige Lage, Nähe
der Bäder._ 2426

Moritzstr.7, Fay,Lad..einf.möbl.,
Zim.i.Mtb.l , a.vorübergeh.z.v.

_ 7907
Oranienstr. 42, 1. 1„ Vdh., frdl.

möbl. Mans. b. z. verm. 8039
Plalterftr. 8, P.. ein sch. möbl

Zimmer zu verm._ 28394
Römcrberg 5, 1. St . bei Kovv.

freundl. möbl. Zimmer an
anft. Dame ver sofort oder
sväter z. vermieten. 2461

Röderstr. 31. vart.. nab« Tau-
nusstrabe. aut möbl. Zimmer
m. Kaffee. 20 M »to Monat.
v. sofort z. verm._ 2480

Röderstr. 34. vart.. fein möbl.
Zimmer m. Frühstücku. zwei
Betten, ver sofort z. vm. 2^ 0

Scdanstrabc 8, 1. Stock links.
erhält junger Mann gutes
Logis._ 2586

Scdanstr.13,3r..erb.2 reinl. Arb.
schönes Logis. Woch. 3.50 <8046

Sckarnhorststr. 11, Hochv.. sehr
sch, möbl. Zimmer. 29117

Schwalbachcrstr 43, Mtb. vtr. l.
möbl. Zim. zu verm 25390

Sckwalbacher Str .60, schön möbl.
Zimmer mit g. Pens., preisw.
Näb. v._ ■ 28847

Schwalbacherftrabe 71, Laden.
möbl. Mansarde2.50 Mk. pro
Woche zu verm._ 2569

Kl. Schwalbachcrstr. 8,1 . erhalt.
Damen od. Herren neu einger.
möbl.Lim . m.v-Pens. f. 60 Mk.
an p. Monat. Näh. b. Fischer, p.

_2526
Stiitstr. 7, vt., fein möbl. Zim.

mit Frühstück, mit 1 oder 2
Betten, zu mäß. Preist z. vm.

_2409
Wellritzstr. 13, Fsp.,Es. m.Z. z. v.
_7932
Wcstendstr. 23. 1. r.. sch. möbl.

Zim., Sonnens.. 1. Etage, so-
fort z. verm._ 7807

Wettendstr. 23, l . r., sch. möbl.
Mans. m. Sofa . Pr. 12 Ji.
sofort z. verm._ 7805
Bei best. Dame an der Parkstr.,

Parkw.2., 1. St ./ möbl. Zimm. z.
verm.. sonnige, rub.Lage. Holest.
Havdnstr. Keine Kurtaxe. 28399

i LSden "" 1
Adlcrstr. 15, Lad. m. 1—2 Zim.

rc. sof. 0. iv. z. v. N. neben-
_an Fri ieur-Geichäst. 28400

Kl. Laden für Obst- u. Gc-
müstbdlg.. m. od. ohne Wobn.
z. verm. Älückervl. 2 od. Ädel-
beidstr. 14, bei Kleber. 29069

Ui WM » 32”“,,;'
^Lad -Z. sf. z. v. Näh. 3. 23014
Laden, nächst der LMggaste. a.

gleich oder sväter zu verm.
Näb. Goldaaste 17 vt. 2455

Laden m. Kolonialw.-Einr., 2-
Z.-W. evtl. Flaschenb.-K. da¬
zu. auf 1. Okt. z. vm. NMGöbenstr. 26. vt. 29638

Hellmundstr. 42, 1 Laden. 2 gr.
Zimmer, gr. Kuckeu. Keller,
für ied. Geschäft geeignet, v.
sof. od. svät. z. vm. N. 1. St.

. _2480
Karlstr. 22, Ecke Adelbeidstr.,

Ladenm. Werkstätte, mit od.
ohne Wohnung, ver sof. od.
sväter z. verm. Näheres bei
L. Hosmann. Eckladen. 2407
Marktftratze 17.
Der von Friseur Klein inne-

gebabte Laden ist zum 1. Okt.
anderweitig zu verm. 29124
Hellmundstr. 27. Hth. 1. rechts.

schöne Schlafstelle billig zu
vermieten. 2613
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Marktftr . 22 ist ein gr . Laden

mit Wobn., bedeut. Lagerr ..
Werkstatträum . uiw . tu vm.
Näb. das. im Glas marenlad.

' ob. b. Eigentümer S Meier.
Nicolasstr.  41 ._ 28406

Marktitr . 25, Laden mit Kontor
u . div Räum « gegen viertel !.
Vorausbezahlung . Preis vro
Jabr 5000 Ji.  zu vermieten.
Näb- zu erfrag , im Sckublad.
bei Pb . Schön seid._ 2554

Mctzgeraaffe 33, nächst d. Gold
aaste. Laden mit Lagerraum.
Werkstatt«. Comvtoir . evtl. in.
Ladeneinrichtung, z. vm. Pr.
600 Jl.  N . Nr . 31, Laden.

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung auf gleich ob. spät,
zu vermieten . Derselbe dürfte
sich f. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierhandlung ukw. eigne».?s

Röderstr . 9, Laden mit Laden
zimmer. worin ein Molkerei-
vrodukten-Geschäft nackmeisl.
autaebend betrieben, ist zum
1. Juni anderweitig z. verm.
Vollständiges Inventar vor¬
banden. N. Wirtschaft. 2404

Schwalbacherstr. 9. schöner Laden
mit Zubeh. zu verm. Näb- bei
Hcffemer, Bismarckr .8. 28741

Wellritzstr. 37. Laden m. schön.
3 Zim.-Wobn. bis 1. Avril
1912. evtl , auch länger , unter
sehr günstigen Bedingungen
z. verm. N. Konditorei . 2439

Werderstr . 8 sch. Laven m. 1
Um . sof. z. v. Näb. Baubüro
Slum, Goebenstr. 18. 28409

Bleichstr. 47. schöner Bierkeller
mit Abfluß . Waster, Gas u.
elektr. Licht ver sofort oder
lväter z. verm. Näb. daselbst
im Büro . Hof._2536

Dotzbeimerstr. 88. Werkftätte
60 ŝ iMir ., zu verm. Nah.
bei Albertb ._ 28410

Dotzbeimerstr. 105, Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill. zu verm.  28411

Dotzbeimerstr. 122. Stall «, mit
reich!. Zubeü. b. z. vm. 29151
Eltvillerttr . 5. H., kl. Werkst, m.

o. ohne Wohn. v. sof. o. svät.
7893

Feldstr . 13. Stallung kür 2—3
Pferde m. o. ohne Wobn. z. v.

29091
Goebenstr. 9. geräumige schöne

Werkstatt mit od. ohne Woh¬
nung z. verm. Näb. Vdb. vt.

_2M4
Hallgarterstr . 7 gr . _ __

Stall u. Wohnung. 28411
Hermannftr . 9. Werkstatt m. od.
„.oh 2-3im .-W.. 1. Juli . (28713
Kl. Langgaste 4, 110 Quadrat¬

meter großer Arbeikssaal od.
als zwei Lagerräume , v. sof.
od. svät. z. verm. Näh. i. Lad.
bei A. Westenberaer Nacks.

_2445
Lnisenttr . 35, Stalluna u. Raum

lbisb . Klaschenbierbandlg.) zu
verm. Näh. Friedrichstr . 37.
bei  Vollmer ._ 29033

Ludwigstr. 8. 1 Stall s. 2 Pferdes
Remise u. Futterräum . sof. z.
vm. Näb. bei F röbli ch. 289 36

Orauienttr . 35 Werkstatt ober
Lagerraum z. verm . 7859

Scerobeustr . 33 Werkst, o L.
_ 285 52
Römerberg 8. Stallung s. drei

Pferd « nebst Remise. Heu¬
boden. v. sofort od. sväter zu
verm. Näb. Htb. 1. St . 2447

Römerberg 8. 1 große. 1 kleine
Werkstatt mit Mitbenutzung
des Hofes, sofort ob. sväter
». verm. Näb. Htb. 1. St . 2tts

Echarnborststr . 46 Werkstatt« o.
Lagerraum sof. z. verm. 2stis
Bier - od. Lagerteller zu verm

Näh . Schwalb. Dir . 5, 1. 28615
Schwalbacherstr. 41. Werkst, ob.

Bureau zu verm._ 29130
Schwalbacherstr. 67. Ecke Mi-

chelsberg, Laden lComvtoiri
v. sofort oder sväter zu ver¬
mieten . Preis 800 Jl.  Näb.
bei (Sättel._ 2488

Schwalbacherstr. 73 Werkst, m.
Lagerraum z. verm. 29116

Schwalbacker Str . 77. gr . belle
Werkstatt zu verm. 29039
$ie v. Herrn Sattlermeister

Becker rnnegeb. Werkstätten sind
zus. od. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wohn. v. sof. o. so.
zu vm. Näb. Kl. WebergaKc 13
bei Kappes._ ^84
Wellritzstr. ib,  Stallung für 10

Pferde , auch für andere Zwecke
, zu vermieten._2596
Wielandstr . 5, Autogaraae ver

sofort z. verm. N. das. 2434
Wielandstr . 13.Werkst, od.Lager¬

raum h. u. trock.N. das.v. 28419
Wielandstr . 20. schöne Helle La¬

gerräume . evtl. a. Büros od.
Werkst., ver sofort zu verm.
Nab. Stb . 2-  b . Kteier. 28420

1 .
auch als Lagerräume verweod-
bar . billig zu vermieten. Näb.
Aorkstraße 29. 2. l. und Wau-
rttiusftraße 7. nf _28385

_BF
Gärtnergehilfe gesucht bei

7938 ^Rick. Witte, Schierstes».
Tüncherlehrling «es. Näb

Albreckststr. 14, bei Abt. Lsoas
Bcrfandstclle vergebe nach jed.

Ort . Offert, voftlag. „Existenz".
Breslau 8. S . 92

Lebensstellung
wird fleißigem intelligentem Herrn, der Jachkenntnisse nicht be¬
sitzen muß, von bedeutender Versicherungsgesellschaft durch Ueber-
nahmc einer Direktions - Generalagentur für größeren Bezirk
unter günstigen Bedingungen geboten. Offerten u. O . U . 3495
an Haasenstein & Vogler A -G., Berlin W 8 . F 148

Tüchtige Akquisiteure
gegen hohe Provision gesucht. 8050

Offerten unter 'Lin . 448 an die Erpcdition d. Blattes.

Von angesehener Lebens - und Kinder -Berficherungs-
gescllschaft wird für großen Bezirk geeigneter Bewerber (Fach-
kenntnisse nicht crsordcrlichi als

Generalvertreter
bei guten Bezügen gesucht . Offerten unter O . V . 3496 an
Haasenstein & Vogler A -G. Berlin W 8 . F. 147

Wir suchen rum Ausbau der
Platz- u. Bezirks -Organiiatlon
einen tüchtigen

Inspekllonslitilmlen
gegen festes Gehalt . Provisionen
und angemeffcne Reiiediaten.
Rur nachweislicher tücht,ger
Fachmann wolle ausführliche
Offerten einrcichen an unsere
General - Agentur Frankfurt
a. M.. Vilbelerstratze 36.i
Berstcherungs -Aktien -Gesell¬
schaft, Mannheim . F. 145

Selbständige
Lebensstellung.
Ersiklaff.Auskunftsfirma

sucht ver sofort

Geschästssührer.
Nötige Barmittel Mk. 600.

Gest. Off. unt . e- antaascnstcinL VoglerA.-G.,traßburg i. Ell . F . 150

Zweck ist gegen Warenabnabme
an nur solventen Herrn zu über¬
tragen . Off. unt . F. T. J . 988
an Rudolf Moste. Frankfurt
am Main . H. 171

Strebsame Leute
zur Uebernabme guter Ver¬
tretung gesucht. Sicheres
Einkommen, obne Kapital¬
bedarf, auch als Nebener¬
werb geeignet. F . 149

Carbnit -Jndustrie.
Bonn 235.

Gänzlich kostenlos erb. ftrebs.
Leute gl. w. Berufs Existenz ob.
Nebenbesch. Verd .400 M.monatl.
Gehring KCo.. Düsseldorf. 29195

Kräftiger Junge kann
Bäckerbandwcrk

das

erlernen gegen sof. Vergütung.
Bäcker Fritz . Michelsb. 3. MÜo

Schlofferlebrlg . ges. geg.Veratg.
Eckernfördestr. 4, v. l. 7974

Bäckerlehrling
bei sof. Vergütung ges. 2567
Karl Brand . Lotbringerstr . 31.

Weibliche.
Best. Geschäftsmann. Ww.. m.

1 Mädchen v. 5 Jahren , sucht z.
Führung d. Haushalts Mädchen
ob. Ww. Off. u. Lg. 443 a. d.
Exved. d. Bl.  2611

Tüll Stopferin
gesucht (evtl. Heimarbeit ).
u. Ll. 447 a. b. Erv . d. Bl.

Off.
8048

2 mod. neue Damenkl., hellbl.,
crem *122)1., sch.Bettst .Muffelin-
kl. f. K. 9- 12J . s. bill. Oranien-
straße 4?, Htb. 2 l._2600

Privat -Modell,
weibl., m. schön, schmiegs. Körver
für Ganzakt gesucht. Diskret.
Gute Bezahlung . 8010
Bildh . Köper, Schlichterstr. 12,
im Hofe. 10- 12 u. 5- 8 Ubr.

Mädchen
für Küche u. Haus ges., welches
auch Bügeln kann. 8035
Pagenstecherstr.1,2.St.  a.Nerokal.

Tüchtige Packcrinnen
sofort qesuckt 8012

Cigarettenfabrik „Mencs"
_ Rbeinganerstr.  7.

Tüchtige Flickfrau mit guten
Emvfeblungen gesucht 2607

erstr . 46, 1. lks.
Braves Mädchen in die Lehre

gesucht. 1734
Akademie. Kirchgaffe 1 .

Lanfinädehen,
ein sauberes , gesucht 8028

K. Fischbach. Kirchgasse 40.
^ 5" "ks Mädchen tagsüber ges.

802o_Herderstr . 22.
K .oclil « hrfrttalein

egen kl. Vergüt , inli. m Penston aes.
_ Rbeinstr . 94. 2.
16jäl,r . Mädchen, a. liebst.14- _

vom Lande, gesucht.
Zimmermannstr . 4. Htb.

2602
vart.

Arbeiterin und Lehrmädchen
gesucht. 8043

Zu erfragen in d. Erv.  d . Bl.
Unabh. Monatsfr . ob. Mädch f.

Vorm- 2 Stunden gesucht. Näb
ldiüchert-r . -.6, i . i.

Stellensuchen^
Männliche.

Tüchtig, jung. Mann
l. auf Kontor . Reise o. trgenbw.
Bertrauensvost . KautionSfäb.
)k Vostlaaerkarte 65. 1512

Hausburich « sucht Ausbilsc
übern , a. Garteuarb . Wilb. Oblv
Sonnenberg , Platter Str . 42.

Jg . Mann , militärfr .. s. St.
a. Hausdien., a. liebst, i. Geich.
Zu erir . Hirkchgr. 4 o. r . 817

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Vertrauensst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P N. 5. Postamt 1. 1513

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann fchriftl. Heimarbeit ? Off.
u. H. L. n. Marktstr . 13. 2. *278

Fleiß , sol. Mann l. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeinganerstr . 4. Htb. 4 D- r.

Jg . Mann sucht VertrauenS-
vosten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off, u. 0 . 10. b-ruvtvostl. 2848

Jg . Mann m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110
_ Weibliche._

Näherin bat noch Tage frei z.
Ausbeff. v. Kleid, n. Wäsche. (E
E. S ., Gneiseiianstr. 19. 2. r.
Macecuico f Dame u. Kind
MüdsLuse empstehlt sich 7992

Frau Hühner,
Feldstraße 18,1., Hinterh . r.
Bessere Frau , welche in

lirankenene ge
durchaus erfahr , ist. sucht Stelle
bei Dame zur Begleitung . Off.
u. La. 437 a . d. Erv . d. Bl . 7991

Aerztl. gevr. Masseuse emvf.
s. z. Behandl . b. Gicht, Rheuma¬
tismus . Gesichtsmaff., Manicure.
Else Krumpcl , Bleichstr. 34. 1.

8019
Eine ärztlich gevr. Maffcuie

s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer . Neugaffe 4. Stb . 3. 487

Eine Frau f. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
ober Büro »u vuben Dob-
beimerstr . 75. Mb . 1. 46S

Tückt. Mädchen sucht Kunden
s. ganze Tage z. Waschen (395
S . Schmidt. Äorkstr. 6, Htb. 3. 1.

Schneiderin s. Arb. Sv «».:
Knabenanz .. Kind.- u. HauSkl.
Blllckerstraße 7. vt._ 4029

Näberin empfiehlt sicht. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße 9.  S.

^unae tücht. Frau f. Monats¬
stelle oder Aushilfe . 493

Bleichstr. 43, Vdb. D. r.
Fräulein ges. Alt. s. Besch..

gl. w. Br .. Laben beoorz., k. sof.
eintr . Ofs. u. R. H. bauvtvostl.
_4757

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelb eidstr. 99. Htb. 1. «535

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden außer dem Sause. Dotz-
beimcr str. 122, Vdb. 1. 1157

Im Putze». Wascheno. Nähen
f. balb« Tage emvf. sich in u. auß.
d. H. Römerberg 1. Stb . 2. 4304

Immobilien.
Kleines Haus

mit Garten zu verkaufen. 17634
Näb. Philivvsbergstr . 11.

Vii/erse.
Feinste Raffe Kaninchen als:

Hermelin , Havanna . Bl . Wiener.
Russen etc., lehr billig zu vcrk.
Näb. in der Erv . d. Bl . 8044

Tine friichmelkeiide Ziege zu
verkaufe». 2605

Bierstadt,  Rathausstr . 12. _
1 Kluckem. Kückchen. j. Güns^

chen, Silberbasen u. belg. Riesen.
DotzbejmerStr .17.Gartcnb .26l5

Jud̂sr!
1. Hocheieg . Gespann , kolossal

schnell, prima ein- u. zweisvänn.
aefahr., anfsehencrregendcs Ge-
svann, 4-jährig.

2. Ein hochelegantes Damen-
Dogcart -Fnhrwerk m. einem
prachtvollen Rappen.

3. Eine engl . Stute , Prachttier,
koloff. schnell, prima einspännig
gefahren 29177

j I Iagdwagen , 1 Renngig.
261)8 Anzuschcn Luiscnstr. 39, Stall.

35 Kanarienvögel 14 (Käfige)
Platzhalb . z. verkaufen 75 Mk.
Reiter,Sonnenberaerstr . 84 2598

Deutsche Schäferhunde . 10 Wcb.alt v. prämiert . Elt . z. verk. Pr.
n. Uebereink. Dotzbeimerstr. 146.

2528

5jährige Fuchs-Stute,
gesund u. zugfest. zu verk. 17950
Biebrich, Elisabethenstraße 24.

Wegen plötzlich einge¬
tretenem Sterbefall ist ein
gutgehendes

llurz- u. woll-
waren-Geschäft

sofort zu verkaufen.
Näheres in Diez a -L»,

Obermarkt4. 0̂07

Eine seit 7 Jabr «n bestebendebuchbinderai
mit Bilder -Einrabme -Geschäft
ist wegen Todesfall preiswert
«u verkaufen. 7944

Off. u. Km. 426 a . b. Erved.
d. Bl . erbeten . _

Mehrere Paare neue Kinder¬
schuhe, Größe 22—36, ganz billig
abzugeb. Von 1 Uhr ab. 12609

Weißenbnrgstr . 10, Htb. vt.
1 gut erbalten . Grammophon

mit 10 Platten billig zu verk.
8041 Wörtbstr . 18. vart.

Pianino,
aus renom. Fabrik , in feiner
Bauart , noch neu. ist unt . Garan¬
tie billig abzugeben. Schriftliche
Anfragen unter Li. 445 an die
Exved. d. Bl . erbeten.  29019

Bindkctten zu verkaufen.
Adelbeidstraße 14. Hth. v. «8029

Bohnenstangen
zu verkaufen. 28619

Feldstraße 18, Televh. 2345
Sitz -Liegewagen

für 7 Mk. zu verkaufen. Näh
2584 Hellmundstr . 26, 1 l.

Ein Kinderwagen
mit Gummireifen für 5 Mk. zu
verk. Adierstr . M Hth. v. 2601

Kinderwagen
Adlerstrahe 46, 1. 2604

Leichte Federrolle bill. z. verk
Frankcnstr . 13, Köbler. 7816.

Leicht. Schneppkarren
b. *. verk. Dotzheim, Dörrgasse 4.
_7990

Wagen,
2 Halbverdecke, gut erhalt ., billig
zu verk. Ph . Luther . Wallstr . 21.
Frankfurt a. M.-S.  8034

Neue u. gebrauchte Federrolle
INatur ) 15—90 Ztr . Tragkr . bill.
zu verk. Dotzbeimerstr. 87. 2603
Federrollen . 25—80 Ztr . T . ..

frail . b. z. vk. Helenenstr. 12.
1 Holländer . 2-sttzigu. 1 Renn-

avvarat billig zu verkaufen.
29175_ Bork str. 11. Laden.

Wagen. 'Selbstfabr .. Geschirr.
Kinderbett bill. z. verk. Park¬
straße 59. Eing . Binaertstrabe.
_7955

Ein Karren , ein Einkvänner-
waaen billig z. verkaufen. Näb.
in der Erved . d .Bl._ 2529

Sehr gut. erbalt . Fahrrad mit
Freilauf bill. abzugeben Kaiser-
Friedrich -Ring 40. 3. St . 2575

Ncckarsulmer Motorrad
fast neu, billig . 8049

WeÜritzstr. 27. Htb-, vart.
Gebr . Fahrräder bill . z. v.. f.

aebr. Motorr . N. S . U.. l - u. 2-
Zul .. neue Mod. Norkstr. 11.
Laden._ 29175
Fast neues Fahrrad

z. verk. Wörtbstr . 18, pari . 8049
Gut erb . Herrenrad m. Frei !,

f. 25, # ., sow. Näbmasch. z. verk.
Rbeingauerstr . 3, Klanß . 2379

Eleg.Damen - u.Herren -Tour .'
Rad m. Torp .-Freil . bill. z. verk.
Rbeingauer Str . 3, Klauß . 2580

Fahrrad SffS
_Wellritzstr 27, Hth.

Verk. D.- u. H.-Rad iFreil.)
billig. Rbeinstr . 49,_ 7986

Damen - u. Herrenräder , gebr.
u. neue M.idelle N.S .U.. billig z.
vcrk. Äorkstr. 11, Laben. 29175

Fast nrue Registrierkasse mit
Bonausgabe . Kontrollbon und
Add. zu verkaufen. Hermann-
slraße 8, v. Tel . 3959. ,2588

Vollbadcwannen 15 M,  Gas¬
koch., Gaslamv .. Glübkörp . usm.
enorm bill. Hch. Krause , Well-
ritzstraße^ lO,_ 2196

Gebr. Pumven , kleine und
größere, billig zu verk. Daselbst
werden Reparaturen derselben
unter Garantie auSgefübrt.
2900.1 _ Wellritzstrabe 27.

Komvl. freistehende Pumve f.
30 M.  Rau . Bliicherstr. 5. 2L926

Ungcbr. Flügclviimpe . lief. 60
Ltr . Wass. v.Miu .. sehr bill. abzu-
geben Oranienstr . 22, l . l. 25  '

Guterbaltene Gartenstühle , 50
Stück » Stiick 1.80 abzug. 2589
Hermannftr . 8, vart . )Tcl . 3959)

1 Glas -Sckiebschr., 1 Regal . 1
Fabncnsch. u. Svenglerwerkz . z.
verkauf. Schwalbacherstr. 73. 1.

29116
Gaskocher-Tische enorm billig

zu verkaufen. 8033
Jnstallationsgesch . Göbenktr. 35.

_ _ 7852
Türen . Fenster . Bretter . Latten.
Sparren . Bekleidung usw. billig
tu verkaufen. Gebr . Sckätzler.

ivvsberastr . 53. Tel . 3617
Gut erb. eint. Eisschr.. Küchen

u. Kleiderschr., Bett m. Svrung-
rabm -, Matratze, Keil 20 M. of.
abzug. Hermannftr . 8, p. 2587

Möbel:
1 2t. Splcgelschr., uuhb.-vol. 68,
Bücherschr. 38, Kleiderschr. 38.
Bettst. 26, vol. Auszngtisch 22,
pol. Salontisch 21. Vertiko 35,
Zimmert . 8.75, Diwan 45, elcg.
Küche (Pitsch-Pine ) 138, kompl.
Schlafz., Mah . imit ., mit Matr .,
s. schön, 260, Schlafz. hell-nubb.
pol., mit Jntars . u. gr. Spiegel-
schr. 375,. eleg. ffäm. Speisezim.
schw. Eich., komvl. 620 M.. alles
neu. prima Arbeit, zu verk.
28784 Reroftr . 4. 2.

Gute Näbmasch.. 3 Kleidersch.,
Küchenschr.. 2 Tische, 2 Sofas,
2 große Muschelbetten, Kinder¬
bett. Robrstühle, 3 fl. Gaslüster
umzugsh . bill. z. verk. 2515

' ln Walkmüblttr. 3. pari.
Betten von 15 M,  Kllchen-

schrank 10, Kleiderschrk.10. Sofa
12, Tisch 4, Waschkommodem.
uwb ohne Marmor von 16 M.
Stühle 1.50, Nachtschrk. 5. Di¬
wan . Trumeausviegel . all . gut
erhalt . Adlerstr . 53. 2. Htb. v.
_29157

Möbel -Verkauf.
Verschied, elegante moderne

Schlafzimmer, Speisezimmer- u.
Kücheneinrichtungen, sowie alle
Arten einzelner Möbel habe zu
außergewöhnlich billigen Preisen
bei ganz vorzüglicher Arbeit ab¬
zugeben.

N.Zkibeh Wöbtlillger,
Bleichstraße 11. 28997

Gr . Tisch m. weiß. Marmorvl .,
Fleifchmasch..Ncgulierof .geeig. f.
Wirte , b. z. v. Smachtstr. 9. (2594

Küch.-Einricht. (neu). Auszieh
tisch, Divan . Badew., Bilder rc..
bill. Groß . Borkstr. 7, Stb . 2595

Vollst. bochh. Bett 35 Mk.. Kom
mode8 Mk. u. Eisschr. 10 Mk. zu
vk. Oranienstr .27. Vdh. 1. 2599

Bett 12, Kanapee 5, Stühle » 1,
Tisch3. 2 t.Kleiderschr.20, Wasch-
kom.1ü,sof.z.vk. Eltvillerstr .4,pt.r.
_ 2597

Wegen Umzug. 1 Bett 18 Mk..
Kleiderschr. 22 Mk.. Kinderbett
10 Mk.,Deckbettu. Küchenschr.b.z.
verk. Jahnstr . 44, Hth. vt. [2614

Spicgclschrank. 1- und 2-tür.
Kleiderschr.,mebr.Betten.Waschk.,
Vertiko.Diwans ,Bilder .Spiegel,
Kücken-Möbel u. a. m. sehr bill.
z. vk., auch Teilz. Klapper . Kirch¬
gasse 72 u.Faulbrunnenstr .3,H.1

29197
Altes Barock-Büfett . Glasschr.,

Stühle , Kom., 2 Zim., Bieder-
meier-Möbel.Äauernschrank mit
Säulen , Tische, Mah.-Stebsvieg.,
Rollbureau .Schreibtische,Bücher¬
schränke, Aufstellsachen, Oel- u.
a. Bild ., Spiegelschrank, Bett . z.
vk. Adolfstraße 7._28821

Kaufgesuche.
Liane mit etwas Land oder
iirius Oekonomie, auch Wirt-B’' "es.Platz gleich.Selbstverk.. unt . „Haus 412" postlag.
Limburg._ H. 60

Sielt. Federbetten . Kiffen sow.
alte Roßhaarmatratzen kauft
7529_ Hermannstraße 8, vart.
Ick k- uf- Ärs
u. Ki. 423 a. 5. Erv . d. Bl . 7929

Verloren. -
Goldene Herrenuhr

mit Kette Mittwoch abend auf
dem Marktplatz verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeben
29196_ Bismarckring 15, 1.

Unterricht.
1000 Fragen

Englisch! Französisch! Deutsch!
beantw. jeder in 30 Stdn . ü 0.75.
Prakt . 15 I . i. London u. Paris.
Ueberietz.. Zeugn. Maschinenschr.
Neugaffe 5._7763

Berlitz |
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

7.
Gebild. Lehrer ert . Äiolin - u.

Klaoierunterr ., mtl. 8 M., wchtl.
2 Stund . Jahnstr . 17. pt. 2610

.Kapitalien.
Diskr . Darlehen bei beauem.

Rückzabl.. auch ohne Bürgsch.,
schnelle, kul. Erledig . Kaiser.
Berlin 30, Markgrafenstr . 73.
Rückvorto.  _ H. 153
Brauchen 5ie Geld?
UN
schi
und wollen Sie reell, diskr. u.
schnell bcd. sein, dann f
Sie sos. a. Selbst«. C. A. Wink¬
ler . Berlin 155. Winterieldstr.
34. Biele not. Danklchr. Ratcn-
zabl. Pro », v. Darlebn . Z. 2

Wer Geld braucht»

«. schnelleAbfertig. Ratenrückzbl.
Prov . erst bei Auszablg. Kosten¬
lose Auskunft . G. 7

Versehieclenes.

8«rte»kies
blauwcißer und Heller, fast
weiß, liefert in ich. Quantum

Kohren-Konsum
AnfonJamin

Karlstratze 9.
Telephon 6539. 28738

aiSe hliil-erSr. 17, ft.
Frau Safeneger .Hebamme. 8023
Die viel-
gesuchte

von Langgaffe 5 wohnt jetzt Gold
gaffe 16,1 . Fr . Jda Schlegel.

Empfehle meine 8020
Gardinen - Wasch- u. Spannerei
bei billigen Preisen . Fr . Krom-
back. Fmiilbrunnenstr . 12. 2 l.
_6 „. Massage nur für Damen

Franziska Wagner,
■ ärztlich geprüft . Albrecht-

str. 3. 1. Sprechst. 10- 12 u. 3- 6.
_7830

Gelbschränke kauft man bill.
gut. Nur Friedrichstr . 17. 7785

Jacken-Kostümc,Kleid.,Blusen.
Röcke werden billigst angefertigt
Blücherstr. 19. 2._7976
Silberware ». Empire -Services,

Broschen. Steine , Taschen
billigst Blücherstr . 19, 2. 7975

Pferde , Esel u. Hunde w. mit
Maschine geschoren, a. Hunde
gewaschen und coupiert . 28949

Pens. Dotzheimer Straße 17.

Düngemittel
zentnerweise und im Anbruch,
-nißbodcnöl Schopp. 35 ~ ~
Glanzöliarbcn Pfd . 45
.Carl Ziß . Metzaerg. 39. Lssso

SS Wa ..

liefert in allen Breiten.
H. Stenzei , Ä

Tapeten — Linoleum. 20113
Tapezierer emvf. sich im Auf¬

arbeit . von Möbeln u. Betten,
aut u . billig. Fr . Schwalbach,
Nerostr . 34, Htb. 1. r . 78 58

Brennholz-Abschlag.
Sol . Borr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfaübolz.
Klötzchen v- Ctr . 1.10
gcsp. Anz.-Hal , „ Sack 1.00
Späne „ Karre 3.40
Sägcsväne „ Sack 0.50

frei Haus.«>.Carstens,
äge- und Hobelwerk

Labnstr . Televb.  418. (28744
Staatl .» gevrüfte Wochenbett-

Pflegerin emvf. sich. Lina Roß.
F r i e d b e r a in Heff.. Leon-
bavdltr . 22, 2._29173

llhren-
Reparaturen

werden sorgfältig und preis¬
wert unter Garantie ausge-

führt bei 29159

Lar! Hartmann,
Uhrmacher,

Schwalbacherstraße 49.
Ecke Mauritiusstraße.

Eleg. Ilifc Meioslöme
nach Maß lief, tücht. Damen¬
schneider Rbeinganerstr . 5. vt.
rechts. Reparatur , u. Modern.
billigst._28947

Umzüge
Rollfnhrwerk

besorgt bill. W. Weber, Wellritz-
straße 21, Tel . 4180. (38060

Gärtnergehilfe empffehlt sich
z. Jnstandhalten v.Vorgärten rc.
Näb.Dotzheimer Str .88,Stb .1.r.
Auch nimmt Herr Gastwirt Jo-
bann Kovv Bestellung, an. <8036

Vereinsziinmer
noch einige Tage frei . 8042

"rtbstrahe 18.

Vermißt
wird niemals dieWirkung der echten

Carbol -Teerschwefcl - Seife
v. Bergmanns Co ., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Hautunreinig-
keiten u. Hautausschläge , wie
Miteffer . Gesichtsröte . Blüt¬
chen, Gesichtspickel , Pusteln rc.
a Stück 50 Pf bei: H. Roos
Nchfl . _ 29136

Kleiderbttsten
t. all. Größen u. Fass, in schwarz
u. Hells, mit und ohne Ständer.
Svez. Maßbüste reell. Schnitt¬
muster aller Art , Kleider werd.
vgcschn. u. eingericht. Akademie
Lickbaden Kirchg. 17. 2. Tügi.

Schülerinnen - Ausnahme. Näb-
kursus schon von 10 Mk. an
monatlich. 29189

k
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Anzüge
SaCCO, ein- und zweireihig,
Jackett Gehrock Frack
Smoking Piccolo Norfolk

mit und ohne Falten,
sowie in allen Sportfassons,

in enormer Auswahl fertig am
Lager, in vielen Qualitäten,
Farben und Preislagen , für
jede Figur, ob normal , schlank,
normal extra gross , kurz
normal , untersetzt , Bauch oder

extra weit,

im Spezialliaus

Brnno Wasidä,
Telephon 3093,

Kirchsasse 56 , gegenüber Schulgasse.
Streng reelle , billige feste Preise.

28381

N

£

IlMmoll 11 niatM  Stiefel spiegelblank, konser-
11( 1llldllll viert das Leder, färbt und fettet nicht ab,
ist einfach in der Anwendung und billig im Gebrauch.

Schuhputzmittel . -« !!.

Verlangen Sie nur:

Glandnrin
Bettes Glanr-Plätte -Mittel der Welt.

Fabrikant : I . M. Maret . Seifenfabrik . Koblenz
Vertreter : Otto Wetze!» Wiesbaden.

8  BO

F. 75

Seifenwolle
Famosin

f'^ ^ T^ eueste , fettreichste u. daher ergiebigste
Waschmittel der Neuzett — Patentamtlich ge-

I achtttzt üuter No. 51764 u. 200264. AU. Fahr. :
J . Welcher CSL BtxKler,

Dapipfseifen - und Glycerin -Fabrik gegr . 1837.w___ _ __
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich
wo nicht , werdenVerkaufsstellen nachgewiesen

Gutschein.

Ein Rätsel
für Viele Ist es, baß man so oft elegant gekleidete
Menschen siebt, obwohl ihr Einkommen nicht so grob
ist. Es wird daher für jeden, besonders aber

für Herren
von grobem Interesse sein, das folgende zu wissen:

Durch Ersparnis der teuren Ladenmrete u. sonsttger
großer Geschäftsspesen verkaufe ich Herren - u. Knabeii-
Anzüge in schicken, modernen Dessins, ein- und zwet-

»» reihig. Hosen, Joppen zu staunend billigen Preisen.
Als besonderen Gelegenbeitskauf empfehle ich einen

rr groben Posten Herren - u. Burschen-Anzüge, welche
» von verschiedenen Gelegeabeitskänfen herrühren , deren ~

früherer Ladenpreis 15. 20 u. 25 Mk. war . letzt 8. 12 "
u. 15 Mk. In Kinder-Anzügen habe ich großes Lager
und verkaufe solche schon von Äk. 2.50 an. Konfir¬
manden- u. Kommunikanlen -Anzüge in blau u. schwarz
schon von Mk. 7 an. Es liegt in Ihrem eigenen In¬
teresse. mein Geschäft zu besuchen, um sich davon zu
überzeugen. .

g . Drachmann, Wresbaden

Nengasfe 22 >§t»
Jeder Käufer , der diese Annonce mitbringt , erhält

belmEinkauf eines Anzuges eine lederne Brief -, Vistt-
oder Cigarrentasche gratis.

)o § .
Tel. 2578.

Ueu ringetroffen:
Ein Transport erstklassiger
belg. und französisch.

Arbeitspferde
Empfehle zugleich meine

eleganten

Wagenpferde
—  zu den billigsten Preisen

unter weitgehendst. Garantie

Vlumentksi, Pferdehandlung,
Schwalbacherstratze 38. 7989

Kein Laden, daher sehr bill. Preise.

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. — Muster sofort.

Julius Bernstein , l
i . Etage 6 Midieisberg 6 Tel. 2256.

Erstklassige Fahrräder mit Torpedo, ein Jahr Gar .,
85 Mk. Erstklassige Fahrräder mit Torpedo und

irma -Schild mit beliebiger Aufschrift 110 Mk., ein
ahr Reparaturen kostenlos. — Opel-Fahrräder u.
ontinental -Gummi in größter Auswahl . Lauf-

deckchenv. 3 Mk. an. Luftschläuchev. 2.50 Äk. Carbid
Kilo-Dose 45 Pf ., sowie alle Ersatz- u.Zubebör-
teiles . alle Fahrräder u. Nähmaschinen. 29092Pr Maunr beit eingeridtt.Reparaturweikitätte• L. Hflöjul, Vdellritzstwhe 27, Hof (kein baden)

MEYsStoffwäsche
MEYÄEOLICH LEIPZIG PLAGWITZ

__ Un¬
praktisch , elegant,

kaum zu [
.Wäschestückträgt!

Schutzmarke, j

von leinenwSsche
unterscheiden«
Carl Koch jr . ,
Tonis Hntter,
chstr . 43 ; Peter
Thilo Seiden-

1

Vorrätig in Wiesbaden bei . -
Ecke Kirchgasse und Michelsberg ; liOUis H^
Kirchgasse 08 ; 8 . tfemccek ^ Bleichstr . 43 ; P
llalin , Papeterie , Kirchgasse 51; Thilo Sei
stüeker , Michelsberg 32 ; tudw . Becker , Grosse
Burgstrasse 11 ; L ei d . Zange , Marktstr . 11 ; Carl
Hack « Schreibmat. Ĥdlg., Kheinstr. 37. — In Hachen¬
burg bei 8 . Rosenau , sowie in allen durch Plakate

kenntlich gemachten Verkaufsstellen^
Man hüte sich ror Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden, und fordere beim

Kauf ausdrücklich _

echte Wäsche von Mey&Edlich
28652

Die besten Hochdruck-

Garten-Schläuche
empfiehlt billigst 28972

Pi, . Hel ». Marx , “ÄfÄ 1'
Schlauchwagen, Verschraubungen, Strahlrohre.

SINGER
„66

die neueste
u, vollkommenste

Nähmaschine.

SINGER
Nähmaschinen □

sind durch unsere □
sämtlichen Läden §

zu beziehen. n

Singer Co. Nähmaschinen Act.Ges. B
Wiesbaden , Imiiggasse 1 . 28785 g

□□ □□□□□□□□ nnnrinrian DDaDDaaDDananaDaaaaaau

Vorzugs -Offerte für Brautleute!

Kredit
Auf bequeme

billigen Preisen
in riesiger Auswahl

Kompleite Wohnungs=
Einrichtungen{28 m)

Betten • Möbel
Konfektion

für Herren und Damen
Kleinste Anzahlung.

8. Buchdahl
Wiesbaden, 4Bärenstr.4.
Grösstes Kredithaus am Platze!

Kredit

Haus-, Flur- und Treppenputz
zn billigen Preisen im Abonnement übernimmt die

ExpresS ' Boten -Gesellschaft „Grüne Radler"
G. m. b. H. 28989

Abteilungf.Haus-,Flur-u.Treppenputz,
Telephon 3150. Wiesbaden . Coulinstrasse 3

Brantanisstattnn ^en.
Wer gnte , erstklassige Möbel kaufen und Geld

sparen will , der besehe sich erst unser grosses Lager in nur
gediegenen Fabrikaten ohne jeglichen Kaufzwang . 29082
- — (Grösstes Entgegenkommen.

™ei£!n HansW. Prantl&Co., Bismarckring
19 .

Teufels Leibbinden
Teufels MarsgQrfel

Hervorragend bekannt durch tadellose zweckent¬
sprechende Ausführung . Vorrätig in allen Grössen

| von Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von LeibbindenI von1.50 Mk. an. —Damenbedienung. 28356
Chr. Tauber,

S Fern -

leli liefere franko üdernlINIu!

Mk.
Anzahlung

1 Bettstelle
1 Matratze
1 Schrank
1 Tisch
2 Stühle

25 Mk.
Anzahlung

IBettstelle m.Matratze
1 Kleiderschrank
1 Küchenschrank ■
1 Tisch
1 Spiegel , 4 Stühle

35 Mk.
Anzahlung
besseres Schlaf¬
zimmer
komplette
Küche.

50 Mk.
Anzahlung

1 englisches Schlaf¬
zimmer

1 komplette
Küche

Damen-Konfektion
1*Kostum -Rock für 9 Mk., Anzahlung 2 Mk.
1 Kostüm -Rock für 12 Mk., Anzahlung 3 Mk.
1 Damen -Jackett 15 Mk., Anzahlung 3 Mk.
1 Damenr -Kostüm 23 Mk., Anzahlung 5 Mk.

Herren-Anziige
1 Anzug Serie I Anzahlung 3—5 Mark
1 Anzug Serie II Ânzahlung -6-̂ 8 Mark
1 Anzug Serie III Anzahlung 9—12 Mark
1 Anzug Serie IV Anzahlung 12—16 Mark

Wiesbaden,
MM Vl  I ^ Friedrichstrasse 41. 283to

Kredit auch nach auswärts!
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Brauerei *Ausschank Kronenburq.
Sonnenberger Strasse SO . ■ Haltestelle der Elektrischen . ' Telephon 14.

Großes Bockbierfest
Sonntag , den 14, Mai 1911:

Großes Garten -Konzert.im sämtlichen neu¬
renovierten Räumen.

Bock-Jubel und Trubel . Hahnenschlag . Kinderpolouaise mit Gratisfähnchen , Tombola , Tanzbelustigungnebst

grossem Preis -Bocknurst - Essen mit bavr . Kadi.
1 Damen- und 1 Herren -Preis . j Damen- und I Herren -Preis,

Für beste Bedienung, vorzüglichen ff. Stoff und prima Wein ist bestens gesorgt.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ganz ergebenst ein 6 28917

[Üainzer Sportplatz,
Sonntag , den 14 . Mai 1911 , nachm . 4 Uhr:

ilernatiale loior-und Flii
20 km. Mannschaftsfahren nach Art d. 6 -Tagerennen.

Es starten einige der bedeutendsten Fahrer der Welt:
Christensen u.rttenthal -Kopenhagen,Calloti. Mailand,
Meyer , Ititzeiithaler , Aschhofl *, Bettinger asw.

Favorit der Motorrennen : Heckei , Wiesbaden.
Preise der Platze ; Tribüne M. 8. —, 1. Platz M. 1.30.

2. Platz M. 1— . 3. Platz M. 0 .50.
V or verkauf : D. Frenz , Wilhelmstr . 8, Buschmann , Mauer¬

gasse u. Krökel, Schwalbacher Str. E. 16.

Schüfzenhaus Sonnenberg.
Cafe-Restaurant mit Garten. k- 21

Herrl.Lage. Guter Kafiee.Selbstgeb. Kunhen.
Zum Besuche ladet freund !, ein A . Evers.

Klub Edelweiss.

Unterhaltung mit Tanz.

Turnverein Wiesbaden. (D. T.)
pfingst-wanderung 1911.

Mitglieder, welche gesonnen sind, an einer zwei¬
tägigen Westerwaldtour tcilzunchmen, werden zu
einer Besprechung aus Montag den 15 . d. Mts .,
abends 9 Uhr, in unser Vercinslokal cingeladcn.
29158 Der Vorstand.

Eintritt 20 Pfg.
Es ladet freundlichst ein

Bei Bier.
28884

Der Vorstand.

Turnverein Wiesbaden. (D. T.)
Sonntag den 14 . Mai , nachm. 3 Uhr,

stnwrnen
auf unserem Turnplatz, in, Distrikt „Atzelbcrg ".
Für Unterhaltung und Tanz (neuer Tanzboden)
ist bestens gesorgt und ladet zu recht zahlreichem
Bc,uche ein [29158] Der Vorstand.

E. B.. gegr. 1882.
Sonntag , den 14 . Mai:

Großer Ausflug
unch Erbenheim,

daselbst Tanzkränzchen im Saal¬
bau „Znm Löwen ", wozu alle
Freunde, Gönner und Meister des
Vereins freundlichst cinladct
8045 Der Vorstand.

Schwades Tanzschüler.
Sonntag , den 14 . Mai : Orosses Tanzkränzchen

int „Römersaale , Stiststraßc 3. 8047 •

Der Kronewirt : Emil Rücker.

M Hinkelhaus!
Zsalbsu „Zur  Rose “, Biersfadf.

Jeden Sonntag : Große Militär -Musik,
wozu freundlichst einladet Pli . Schiebencr.

Prima sclbstgekelterter Apfelwein. 29194

/ Ncucrbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Goldene Gesellschaften. Schöner Garten. Medaille

Jeden Sonntag : Gvvtze TttttzMNstk.
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich , Besitzer. Telephon 3770
Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadcnerstraßc i l' 1

Gasthaus
u. Saalbau, Adler1 Biersladt

Gröhter Saal âm Platze.
Am Sonntag - Gvohe Tilltzmusik,

ausgeführt von der Kapelle Mai.
Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke

Es ladet freundlichst ein Lndw . Brühl , Besitzer.
Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 287^

Warenhaus Julius Bormass.

Unfolge Raummangels wegen Umbau
diese Woche

bedeutend herabgesetzte Preise enormer Posten
Damen -Monfektion.

aus einfarbigen, gestreiften und karierten Stoffen, sonstiger ^ gQ

Jacken-Kosfüme
aus einfarbigen, gestreiften ur _ _ ,
Preis bis 35 .— . . jetzt

Jacken-Kosfüme _ _
aus einfarbigen und engl, gemusterten Stoffen, Jacken zum Teil W ——
auf Seide, sonstiger Preis bis 60 .— . . . . . . . . . . . .jetzt O»

1 Posten

Cheviof-Kosfüme ne_
weiss, leicht angestaubt , sonstiger Preis bis 60 .— . . . . . jetzt O #

Wasch-Kosfüme -t  k
Leinen imit., weiss u. beige, mit Einsätzen u. Kurbelstickerei 8« .— X O •

Kostüm-Röcke
einfarbig und aus engl, gemusterten Stoffen

Kosfüm-Röcke
aus Alpaka, Tuch, Cheviot und engL gern. Stoffen, sonstiger Q »a
Preis bis 18 .— . . jetzt 0 « OU

Paletots j
gute Verarbeitung , aus engl, gemusterten Stoffen 8,50 , 6 .75,

Wasch-Unferröcke 1
Sestreift . . 3 .85 , 8 .75 , 1.85 , X *10

4 .90

28342

Damen -Pntz.
Moderner Toque

aus Fantasiegeflecht mit Blumen oder schicker Bandgarnitur . .

Reizender Brefonne
mit Blumen und Samtband schick garniert . . . . . . . . . . .

Glockenhuf
sehr kleidsam, aus imitiertem Rosshaargeflecht m. Blumenu. Band¬
garnitur . . .

Moderner Rembrandf
mit Blumen und Bandgarnitur . . . . . . . . . . . . . . . .

Mafelofs i
mit Doppelkopf und Bandgarnitur . 2.85, 1.95,

1 Posten

Huf formen o
in Rembrandt und Bretonne, schwarz und farbig . 4.50 , O * 20

Kinderhüfe n ?
Grosse Formen mit Band . . . . . . . . . . . 2,45 , 1,95 , 1.45 P|

Seppl -Hüfchen
aus  Ltrod . 1,45, 1.25, 1.15,

9 .50
7 .50

9 .75
12 .75

45 pf.

j
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Eigenheim-
Saugesellschaft für Deutschland

m. b. H.

Wiesbaden, zriedrichftratze 36,1.
Fernsprecher 1058.

Weshalb
kennten wir in etwa 2 Jahren mehr als

200 Ligen-heime
tn unsrer Zentrale und in unseren Filialen in
Austrag nehmen?

Weil wir
1. bei der Grundstücksübertraoung prinzipiell jede
Spekulation ausschalten und das Gelände zum
Selbstkostenpreise weitergeben!

Weil wir
2. jedes Projekt unter Berücksichtigung aller
Wünsche des Bauherrn speziell ausarbeiten!

Weil wir
3. sämtliche Arbeiten und Nebenkosten über¬
nehmen und das fertige Haus unter vertrag-
lichem Ausschluß aller Nachsorderung übergeben!

Weil wir
4. die gesamte Finanzierung und Hhpothekenbe°
sorgung übernehmen, sodaß der Erwerber ledig*
lich eine Anzahlung von 15 °/ , des Kaufpreises
zu leisten hat!

Zu diesen Bedingungen offerieren wir

Linsamilien-Häuser
und Villen

in unseren Dillenkolonien

„Rheinblick" bei Dotzheim»»»
„wilhelmshöhe" bei Sonnenberg.
Gutbürgerlich ausgestattetes Einfamilienhaus mit

4 Wohnräumen, Küche, Mansarde, Bad, völlig unterkellert,
mit Gas, Wasser re., Garten , Umzäunung

fix und fertig zum Preise von Mk. 16 000 bis
Mk. 19000.

Eigenhaus von5 Wohnräumen, in vorzüglicher Aus¬
stattung, mit Küche, Mansarde, Bad, völlig unterkellert, mit
Gas , Wasser rc., Garten, Umzäunung

je nach Größe der Räume und Ausstattung von
Mk. 19 000 an.

Billen in komfortablester Ausstattung mit 6, 7 und
mehr Wohnräumen, Diele, reichlich Wirtschaftsräume, Zentral
Heizung rc. rc., mit stattlichem Garten in bester Lage

je nach Größe und Ausstattung zu Verhältnis'
mäßig niedrigen Preisen. 28866

Nähere Informationen im

Büro Mdrichstrahe Nr. 36,1.

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung »es Kohlen - n « d Holzbedarfs der beide«
Königlichen Gymnasien für die Feuerungsperiode 1911/12 soll
vergeben werden. .

Die Bedingungen können bei dem Schuldiener tn dem An¬
staltsgebäude eingesehen, auch gegen Vergütung der Schreibgebuhr
von 50 Pf. schriftlich mitgeteilt werden. Preis -Offerten per 100 KZ
sind bis zum 1. Juni d. Js . verschlossen mit der Aufschrift
„Kohlen- oder Holzlieferung" an die Direktion des Komgl. Real¬
gymnasiums einzureichen. ^ .

Die Eröffnung der Angebote findet im Drenfiraum des Unter¬
zeichneten, Luisenplatz5, Zimmer Nr . 17, am 1. Juni 1911, morgens
11 Uhr, statt.

Wiesbaden. 14. Mai 1911.
Die Direktion des Königliche« Realgymnasiums r

Sachse . 29188

I Ringfreie Tapeten
«mvf. zu den billigsten Preisen
Jean Friedrich. Göbenstr. 26.28669

Versteigerung.
Dienstag , den 16 . Mai , vorm . 11 Uhr,
versteigere ich im Auftrag zwei sehr gute Herrschafts¬
wagen :

ein 4sitziger Jagdwagen ( in Natur¬
farbe) , sowie ein vis -a-vis m. Verdeck

im Hofe

7 Moritzstratze 7 (dahier)
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Besichtigung am Versteigerungstage, von
8 Uhr vormittags ab . 28367

Allan » Bender,
Auktionator und Taxator

Teleph. 1847 . Gcschäftslokal: Moritzstratze7. Teleph. 1847.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20,

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1911 : 8978.
Eingezahltes Stammkapital M. 4,301,540 .—.

Haftsumme M. 8,978,000 .- , Reserven M. 2,259,576, - ,

Reichsbank-Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme
verzinslicher Ce der auf Kündigung und mit

festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf
Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefen .Trassierungen auf das In-u.Ausland.

Einlösung von Coupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von Wertpapieren und Verwaltung
derselben.

Aufbewahrung verschlossener Wertstücke.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern
unter Mitverschluss der Mieter. 28682

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.

Äschers bürgerlicher Privat-Nlittagstisch
zu 50 Psg., 6 » Pfg. und 1 Mk., Abendtisch von 34 Pfg. an,

ter auch außer dem Hause, 29041
Separates Speisezimmer für Damen , kleine Schwalbacherstr. 8, part.
Zugang von der Kirchgasse vis -a-vis Bormaß und Mauritiusstraße

Was Iloßkt eine IciifrMattnng in Mainz
str mifttc WitMcr in einfnM farm?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg.
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
Stcrbcurkunde 50 Pfg., Leichenpaß mit

Stempel 8.00 . . . . . . . . .
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20.—, Einäscherung, Har-

moniumspicl 70.—

Mk. 40.
18.-

8.50

6.-

90-
Erhöhtc Kosten für Nichtmitglieder- Mk. 162.50

Einäscherung30.— an die Dcreinskassc It. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Trauerfeicr durch einen evang. Geistlichen in Mainz
sind an die evang. Kirchcnkasse in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 28654

t Weiterê AuÄunft wird aus dem Büro de? Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vulpius , Marktstr. 30 , Ecke der Ncugassc, Part.
Laden oder 2. Etage. Telephon 107, von morgens 10- 12 llhr erteilt.

Verein für FeuerbeftattungE. V., Wiesbaden.

Haller ’s
Petroleumkocher

von 2.30 Ji an bis 11.— Ji.
Spirituskocher in allen Preis¬
lagen bei 28622

M. Rosst. Metzgergaste 3.
_ Tel . 2060._
MPriv.-Wittagstisch
auch in Menagen üb. d. Straße
Faulbrunnenstr. 7, 1. r . 28991
Wo itzt man gut und billig?

Bei
henz,velaspeestt.4
zum Bayrischen Hof.
dicht an der Wilbelmstraßc.

Mittagstisch von 6V Pfg . an.
Wahl von zwei Gerichten.

mit Dessert 76 Psg.
Schöne möblierte Zimmer

in jeder Preislage . 29018
Glas Bier 16 u. 13 Pfg.

Tapeten,
kauft man nirgends billiger als
Rheinstr. 66, fS:
fl.Zcharhag.

Erstklassige

pianmos
in Tonfülle, Tonschönheit und
Haltbarkeit unübertroffen direkt

in der Fabrik von jH 20
Willi . Arnold,

K. Hoflieferant, Aschaffenburg

Kommißbrot
48 Pfg.,

Wörrstädter Bauernbrot
4-Pfd .-Laib 82 Pfg .,

Kartoffeln
Kumpf 32 Pfg ., Ztr . 3 .68 Mk.

Gemüse staunend billig.
Werner';

Dotzheimcrstr . 31 . 29199

Svezial -Fabrrädcr 62, 65, 71.
78, 83,85 Mk. 5 Jahre Garantie.
Reklame - Räder mit Gummi
Mk. 42 — an. Zubehörteile in

g.roßer Auswahl billig.

liaukmüntel u. Schläuche
stets frisch, in icöer Preislage.
Z.Zantz,M88bsä6ll

Rheinstratze 49 . (8051
Mainz . Stadthansstr . 23
Anständige Herren erhalten

vorzüglich.Wtogstisch
in sorgfältiger Zubereitung bei
bill. Preisen Neugasse 8, 2. 29066

_Bienen!

Honig
83  naturreiner , kristalf-

klarer Schleuderhonig; '
Kein billiger Heidehonig.

Garantie Zurücknahme.
5 Pfd. netto M. 5.30, 10 Pfd.-

Kolli inkl. Dose M. 9 frk. Herr
Direktor F. in H. schreibt; „Das

ist wahrlich prächtige Ware."
Grossimkerei Patzner

r Hennersdorf 196 Krs. Grottkau

Billiges
Angebot!

QQC
Für Mart
ein vollständiges echt nußbaum

Schlafzimmer
mit Intarsien , innen eichen mi1
weißem Marmor und Spiegeln,

Divans
nur prima Selbstanfertigunc
50 mod. Muster, prachtvolle Färb

56 - 135 Mk.
Ottomanen 27 -30 -32 -35 Mk.

Vollständige hochhäuptige^8ell(N 28787'
mit Matratzen von 65 Mk. an

Göhr

II.
lider

I r,
6 Orauienstr. 6.

Möbel und Dekoration -,
Erleichterte Bedingungen
Als kebr preiswert empfehle:

Box-Damenstiefel 6. 8,10 M
Box-Herrcnfticsel 8, 16, 12 „
Prima Arbcitsstiefef 9,10 .Prima Arbeitsschube 6. 7

28 ein hoch8.56 ' l
Wrchsleber Herren- und '

Damknstiefcl 4.56, 6, 7 ^
Hosen 1.30, 1.80, 2.50- 8 '
Hemden 1.26—2.56 "
Getragene Hosen. Sackröcke it
Siiuhreparaturen fchnell gut, billig.
DamenstiefclSoblenu.Fleckc2.26
Herrenstiefel Sohlen».Flecke3.-
genähtob.beschlEn 26Pf . mebr
Stets über 160 Paar Damen-.
Herren - u. Kinder-Stiefel zu

1.86, 2.56—3.56 Mk.
Pius Schneider,

Schuhmacherei 2877p
26 Michelsberg 26

_ (gegenüber der Synagoge!.
Bnkaui geh. Kleideru. Sdiuhwerh.

Bügelmaschinen.
Hand- u. Kraftbetrieb, m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, liest
preiswert u.z. günstig.Zablunas-
bedingungen PH. LautH. Waldstr.
56, Vertreter der Apparatebau¬
anstalt Ludwigsburg. G. m.b.H.
Jederzeit Vorführung i. Betrieb
_798S

Herzl . Bitte!
Wer würde verschäm. Armen

aus guter Familie mit 156 Mk.
belfen. Diskret .. Sicherh., dankb.
Rückz. Off. u. Lk. 446 a. b. Exp.
d. Bl._ 8038

Kopfsalat 4 St . 17 Pf ., Spinat
5Pfd .20Pf ..Römisch-Köbl 10 Pf ..
Rabarber 11 Pst, Spargel 38,50.
60 Pf .,eingem Bohnen 1Pfd .16Pf.
Wellritzstr. 4, Martin , Gärtner.
_ (29198

komplett, leihweiseWerren abzugeben. 29197
Schrein. Klapper, Kirchgasse 72.

Kl. Familie, s. kl.2 Zim.-Wohn.
event. geg. Hausarb . p. 1. Juni.
Mauergasse 9, b. kein Laden. 2612
♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦ » ♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦ ♦»

| Slrilsdernloniillur♦
«Blanck * ;;

Export, Engros , Detail . <>
Friedrichstr. 37 , 2. Stck. ^
gegenüb. d. Hl. Geisthospiz. <>

jj iflj
Strobbütc, Federn,

Blumen, Paradies-Reiher, <>
Besätze, Boas rc. rc.

Beste Bezugsauelle für _
Modistinnen rc. (28662 J

F . 143

Aäa! Kiliig! Gat!
Mehrere hundert Herren-Stoff-

Reste vr. Mtr. Mk. 1.56
Kleine Reste ,. .. „ 1.—
Reste zu einem großen Anzug

pr. Mtr. Mk. 2.56 u. 3.-
Flicklappcn per Stück 16 Pf.

Lik. 44,
Alleescite. 29106

?ransrbr!sks, ^rausrkartsn
innertzaib kürresier Frlft

Danksagungskarten
liefert die

Budidruckerel des
Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Lreybold, Mauritiusltrohe 8.

Veränderungen im zamilienstand.
Wiesbaden.

Gcstorbcn:
Am 11. Mai Wwe. Emilie bon '

Born, g«'b.. Grevel, 73 I.
Gch!. Reg.-Rat a.  D . Karl von

Kaufmann, §1 I.

Am S. Mai Beninerin Anna
Pilarck, 82 I.

Am 10. Mai Weinhändler Aloys
Kister, V4 F.
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Ratskeller S S Konzert Eintritt
frei!

Königliche Sdiaufpiele.
Auf Allerhöchsten Befehl:
Feftvorftellungen 1911

Dienft-ttre-nder Regisseur:
' erremsseur Edward Mebus.
tiikaltsche Leitung : König!,
ellme-ister Prof . I . Scklar.

^re : Kapellmeister A. Rotber.
allet : Kömgl. Balletmeisterin

Giiella Mvamonti.
BWnenmustk : Kavellmeister-

Volontär : Walter KMer.
Dekorat . Einrichtungen : König!.
Oberinsvektor Tbeod. Schleim.
Kostüml. Einrichtung .: Kömgl.

>berinsivektor Georg Geoer.
xkorationen : Hoftheatermaler
Gebr . Kaubkv u. Rottonara.

Samstag , 13. Mai l4. Tag ) :
Oberon.

Grobe romantische Feen-Over
in drei Akten nach Wielands

gleichnamiger Dichtung.
Musik von C. M. von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurf : Gg. v. Hülsen.
, Melodramatische Ergänzung:
Jos . Scklar . Poesie: I . Laufs.
Oberon . König der Elfen

Frau E.,_
Titania . Königin der Elfen

SM - -
Droll
, reifen.)
Meermädchen

Frau Braun -Grosser
Frl . Geisler
Frau Krämer

Kaiser Karl der Grobe ^Herr Zollin
Hüon von Bordeaux . Herzog
■ von Guienne Herr Hensel
Scherasmtn . sein Schildknappe

Herr Geiffe-Winkel
Harun al Raschid. Kalif von

Bagdad Herr Lefsler
Rezia. seine Tochter

Frau Lesfler-Burckard
Mesrü . Kaiser!. Kämmerer

Herr Schwab
Babe-Kabn. Thronfolger von
^ Persien Herr WeinigFatime . Rezia s Gesvielin

Frau Brodmann
.net, der Stumme des
Palastes Herr Armbrecht

Amrou . Oberster der Eunuchen
Herr Ändriano

Almankor. Emir von Tunis
L . Herr RodiusRoschana. seine Gemahlin
•. _ , Frl . EtchelsbeimAbdallah, ein Seeräuber

Herr Striebeck
klfen, Luft-, Erd -, Feuer - und
Wassergeister. Fränki

Persis

Volks-Lkeater.
iBürgerliches Schausvielhaus .s
Direktion : Hans Wilhelms.

Samstag . 13. Mai
abends 8.15 Ubr:

_ Pech-Schulze.
Original -Posse mit Gelang und
Tanz in 6 Bildern von H.
Salinarä . Musik von A. Lang.

Spielleitung : Mar Ludwig.
Musik. Leitung : Kapellmeister
^ . , , Hoffmann.
Friedrich Schulze. Rentier
« , Max LudwigAuauste Schulze, dessen Frau

„ r . Lina TöldteLouise Schulze, deren Tochter
,v , . .Eugenie JakobvFriedrich Schulze, Hof-

vbotogravb Haus Jobennn
Friedrich Schulze. Partikulier
<v, Adolf WillmannJda Schulze, dessen Frau

Ottilie Grunert
Nini Schulze, deren Tochter

^ ^ Else Diether
Musketier Schulze W. Wagler
Minna Schulze Marg . Hamm
Karl Müller Erwin Marion
Ein Hauswirt Arthur Rbode
Ein Pbotogravbengebtlfe

Albert Makowiak
Eme Hökerin Marg . Meilsch
Ern Gast Carl Frei
Ein Polizeibeamter

C. Bergschwenger
Ern Schütze Carl Neoian
1. Dienstmann Fritz Stürmer
2. „Dienstmann Carl Schmidt
Gaste, Kellner . Damen vom

Ballet . Schützen, Soldaten.
Ort der Handlung : Berlin.

Ende gegen 11 Uhr.
Sonntag , 14. Mai

Kleine Preise Nachm. 4 Uhr:
Pechschulze.

Abends 8.15 Ubr:
Das Stiftungsfest.

rSrgt
Carl Herborn, hm*.

„ . „..ftrae , Ara¬
bische, Persische und Tunesische
Grobwürdenträger . Priester,

Wachen. OdaliSken, Seeräuber
etc. — Zeit : Ende des 8. Jabr-

Hunderts.
1 Akt. Bild 1: Im Hain des
Oberon iVilion ). Bild 2: Vor
iBagdad. Bild 8: Hof im Kai¬
serlichen Harem zu Bagdad. —
2. Akt. Bild 4: Audienzsaal

des Grobberrn zu Bagdad.
!ild 5: Am Ausgang der
aiserlicken Gärten . Bild 6:

»äsen von Ascalon . Bild 7:
In den Wolken. Bild 8: Im
Sturm . Bild 9: Felsenhöhle u.
.Gestade an der Nordküste von
.'Afrika. — 3. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis.
'Bild 11: Im Harem Alman-
iors . Bild 12: Die Richtstätte.
'B ;ld 13: Im Hain beS Oberon.
B,ld 14: Heimwärts . Bild 15:

Am Throne Kaiser Karls.
Pausen : Nach dem 1. Akte 10
Minuten und nach dem 2. Akte

17 Minuten.
Anfang 7 Uhr. Ende WA  Ubr.

Sonntag . 14. Mai
abeizds 7 Ubr:Königskinder.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Samstag , 13. Mai
abends 7 Ubr:

Die fremde Frau.
Scbausviel in 4 Akten von A.
Man . Deutich von M. Evstein.
Für die deutsche Bühne einge-
richtet von Alfred Schmieden.
>Spielleitung : Georg Rücker.
Lucien Fleuriot . Staatsanwalt

Rud . Miltner -Schönau
Jacaueline . sein« Frau

. . . Agnes Hammer
Raumond , sein Sohn

ieller-Nebri
mud

. »r ^ »-- ools BartakArzt Reinhold Hager

in, cvr . Kurt KellerNioöl, Fleuriots Freund
... , „„ Rudolf

—* .»v», i/vvim/vio VU -Mv1
rau Barem,e . seine Schwester

ch Ellen iHrika v. Beauval
Rose. Wirtschafterin bei
. Flrnriot Roses van Born
Valmonn , Generalanwalt
. , Hermann Nesselträgervelene , sein« Tochter
„ Margot Bischofs
Laroaue Walter Tautz
morissard Georg Rücker
Msrivel Ernst Bertram
- lAaenten .)
iroiiitame. Gensöarin

r Willv SchäferCeltct«. Stubenmädchen im
„Hotel Selma WuttkeVictor . Kellner im Hotel

Theo Tächauer
! des Schivnr-Der Vorsitzende

. Berichts Friedrich Degener
Der Obmann der Geschworenen
£■ tu . Earl WinterEi» Genchtsschreiber
. . tu ■i, « . Theo MünchL,n Gerichtsdiener C. Graetz

Geschworene. Publikum.
Der 1. Akt ,vielt in Nenillv bei
saris . die anderen Akt« spielen

Jahre lvatcr nt Bordeaux.
Ende gegen OA  Uhr.
Sonntag , 14. Mai

abends 7 Uhr:
Bummelstudrnte «.

ZU
Sonntag , 14 . Hai,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzertd. städt. Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlage,
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Operette „Frau

Meisterin“ F. v. Suppe
2. Finale aus der Oper „Die

Regimentstocht.* A.Donizetti
3. Schatz-Walzer a. d. Operette

»Der Zigeunerbaron“
Joh. Strangs

4. „Ich sende diese Blume Dir“,
Lied F. Wagner

6. Ein Imortellenkranz auf das
GrabLortzing’sFr.Rosenkranz

6. Sounds of Piace, Marsch
P. v. Blon.

Mittags 12 Uhr :
Militär -Promenade-

Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Wagen -Ausflug
3 Uhr ab Kurhaus: Klarental—
Chnusseehaus—Georgenborn—

Schlangenbad und zurück.
Ab Nachmittags 4 Uhr:

Grosse » Gartenfest.
Nachm. 4 Uhr:

Konzert des Kur¬
orchesters.

Leitung ; Herr Ugo Afferni,
städt. Kurkapellmeister,
VORTRAGSFOLGE:

1. Ouvertüre z. Op. „Das Nacht¬
lager in Granada*

K. Kreutzer
2. Entr’acte und Quartett aus

der Op. „Martha* F. v. Flotow
3. Slavische Mazurka C. Runzel
4. Phantasie a. d. Op. „Carmen“

G. Bizet
5. Dodolinette B. Godard
6. Ouvertüre zur Operette

„Isabella“ F. v. Suppe
7. An der Weser, Lied

G. Pressei
Solo-Trompete:

Herr E. Schwiegk.
8. Phantasie aus der Operette

„Die lust. Witwe * F. Lehar.
Nachm. 5.30 Uhr:

Konzert
dar Kapelle d. Fuss-Art.-Regts.

General-Feldzeugmeister.
Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬

meister Julius Klippe.
VORTRAGSFOLGE:

1. Deutschlands Ruhmestage,
Marsch R. Wagner

2. Ouvertüre zur Operette
„Leichte Kavallerie*

Frz. v. Suppe
3. „Kind, du kannst tanzen“,

Walzer aus der Optte. „Die
geschiedene Frau“ Leo Fall

4. Wiener Lieder-Potpourri
Döbereiner

5. Die Teufelszunge, Bravour-
Polka f. Piston-Solo Schmidt

Soso : Herr Braun.
6. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin“ Balfe
7. Divertissement aus „Das

Rheingold“ R. Wagner
8. Dollar-Walzer aus der Optte.

„Die Dollarprinzessin“
Leo Fall.

Etwa 5.30 Uhr:
Ballon - Fahrt
der Aeronautin Fräul.J

Kttthclien Paulas
mit einem Riesenballon von

1200 Kubikmeter In alt
Passagier-Anmeldungen an der

Tageskasse.
(Preis nac’ Vereinbarung.)

Abends 8 Uhr:
Konzert des Kur-

Orchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt. Kurkapellmeister.
VORTRAGSFOLGE :

1. Ouvertüre z. Oper„Martha“
F. v. Flotow

2. Air J. S. Bach
3. Ballade und Polonaise

H. Vieuxtemps
Violine -Solo : Herr Kapell

meister H. Irmer
4. Phantasie aus der Oper

„Samson und Dalila“
C. Saint-Saens

5. Screnata M. Moszkowski
6. Einzug der Gäste auf der

Wartburg, aus der Oper
„Tannhäuser “ Rieh.Wagner

7. Abschied vom Liebchen,
Lied M. Glarus.
Trompete-Solo : Herr E

Schwiegk
8. Hupf mein Mädel, aus der

Operette „Miss Sibbs“
J. H. Flynn

Abends 9.30 Uhr:
Konzert

der Kapelle d. Fuss-Art.-Regts.
General-Feldzeugmeister.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister Julius Klippe.
VORTRAGSFOLGE:

1. Wilhelmus von Nassauen,
Festmarsch üb.altniederländ.
Volkslieder Kremser

2. Ouvertüre „Si j’Atais roi“
Adam

3. Divertissement a. d. Optte.
„Der Graf von Luxemburg*

Lehar
4. Sirenenzauber, Walzer

Waldteufel
5. Intermezzo russe Frank
6. Grosse Phantasie aus der

Oper „Der Freischütz*
C. M. v. Weber

7. Pilgerchor u. Lied aus der
Oper „Tannhäuser“

R. Wagner
8. Erinnerungen a. d. Militär¬

leben, grosses Potpourri
Reckling

9. Am Bosporus, türkisches
Intermezzo aus „Hallo ! Die
grosse Revue“ P. Lincke

10. Quadrille aus dem Märehen¬
spiel „Hänsel und Gretel“

Humperdinck.
Etwa 9.30 Uhr:

Grosses Feuerwerk.
(48 Nummern, darunter zahl¬

reiche Prachtstücke.)
Kunstfeuerwerker August

Becker Nachf. Adolf Clausz,
Wiesbaden.

Die hinteren Garteneingänge
bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werkes wegen geschlossen.

Tagesfestkarten 2 Mk. ; Vor¬
zugskarten für Abonnenten und
Kurtaxkarten-Inhaber 1 Mk .,
mit der Abonnements- oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen. _
Abonnements-, Kurtaxkartenu,
Besichtigungskarten zu 1 Mk!
berechtigen zum Besuche der
Wandelhalle u. des Kurgartena
nur bis 2 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung;
4 u. 8 Uhr: Abonnements-
Konzerte im Saale.

Montag , 15 . Mai,
vormittags 11 Uhr

Konzert d. städt . Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn . Irmer.

1. Ouvertüre zur Operette „Der
lustige Krieg * Joh . Strauss

2. Chor und Arie aus der Oper
Die Königin für einen Tag“

„ Cti. Adam
ä.  Walzerträume , Walzer aus der

Operette „Ein Walzertraum*
0 . Strauss

4. Das Herz am Rhein, Lied
_ „ T J . Hill
5. Wiener Volksmusik, Pot¬

pourri C. Komzäck
6. Aus grosser Zeit, Marsch

J . Lehnhardt.
Wagen - Ansflag

3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin “ W. Balfe
2. Von Gluck bis Wagner

A. Schreiner
3 Nixentänze , Walzer

; Jos . Lanner
4. Phantasie aus der Oper

„Stradella “ F. v. Flotow
5. Czardas in G-moll Nr. 3

G. Michiels

^ahn-praxis!
von7# Dentist Drune

’M» Wiesbaden,
Schwalb. Str . 46,1.

Weiten dhof.
Schoncndstc Llebandlung.

^Erst « . Arbeit . Bill . Preise.
Zahnziehen schmerzlos.

«8849

8. Ouvert . z. Operette „Berlin
wie ’s weint und lacht“

A. Conradi
7. Serenade Cb. Gounod
8. Matrosen -Marsch F. v. Blon

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt. Knrkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Prometheus“

L. v. Beethoven
2. EinRobert Schumann-Album

A. Sclireiner
3. Perlen a. J. Lanner’s Walzern

E. Kremser
4. Waldesflüstern, Charakter¬

stück A. Czibulka
5. Huldigungsmarsch a. „Sigurd

Jorsalfar“ E. Grieg
6. Scene und Arie aus der Op

„Luisa di Montfort“
A. Bergson

Klarinette- Solo Herr Rieh.
Seidel.

7. Ein Wonnetraum, Intermezzo
E. Meyer-Helmund

8. Phantasie aus der Operette
„Der Mikado“ A. Sullivan

Städt. Kurverwaltune.

Donnerstag , 18. Mai , letzte Vorstellung.

Konz6rt6
Die Deutidimeifter

aus Wien
U. d. 28573

Klapier-Seppl.
Eintritt frei.

ii Erbprinz, f
Jeden Abend */,8 Uhr:

Konfert
des Damen-Orchestrrs.

Jeden Sonntag:
V, Frühschoppen V,

und von 4 Ubr ab
Konzert . 3872s

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend :

1 / B / 28743

KiinslIr KoiiM

[American
Biograph

conbild-Theater.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Photv-

gravbien am Platze.
KW Schwalbacher
** • Stratze O •

Niemand versäume das
neue Programm , von,

13.- 16. 5. 11.
Die Cowbovs in ihrem

1 Element!
Diele Original -Wild-Wcst-
Schanstellung bietet dem
Publikum d.Leistungsfqhiq-

1feit der Cowbons und ist
in allen Einzelheiten von

nackender Wirkung.
IEine lustige Heiratsgelch. !

Humor . Bettlergemnt.
Drama . Reifentanz . Tvnb

Trojas Fall L.
Großes historisches Drama

in 2 Abteilungen.
1 Ein Meisterwerk.
Die Aufnahme verursachte
einen Kosten-Aufwand von

120 000 Mk.
Unterhaltende Wissenschaft.
Int . Klein Elschen's Oster-

iraum . Drama . Extra
Einlage . Humoreske.

Das Portrait als Rächer.
Dramatischer Schlager aus
der Revo lution Frankr eichs.
Preise d. Plätze : 1. Pl . 60.

2. PI . 40. 3. Pl . 30 Pf.
Schüler n. Militär d.Hälftc.
Kinder wochentags 10 Pfg.

Kühler Aufenthalt.
Dovveltc Luftventilakion.

28361 Die Direktion.

Tcnttisspieleriu
7

sucht Herr , einige Wochen hier.
8!äberes unter Lf. 42 an die
Erv . dieses Blattes . 8011

ALTHOFF
Wiesbaden, an der Rikorasstratze,

Haltestelle der Straßenbahn.

Samstag , 13 . Mai und Sonntag . 14 . Mai je

2 grotze Vorstellungen2
nachmittags 4 Uhr:

Kinder- und Familien-Vorsfellung
^ mit einem Programm von 4 —>
IO N u na in e r n Jq

trotzdem nur halbe Preise für Erw achseneu. Kinder.

In jeder rnncnl Pafcu der Menschen-Vorstellung : *«>** ■»JW ■ al SJ ; darsteller.
Abends 8 '/« Uhr:

Grosse Monsfre-Vorsfellunj
mit einem Riesen-Programm von

OA Nummern nn
_ohne Pause.

DaS größte Dreffur -Phänomen aller Zeiten:
ftnncrill PfltQV der menschliche Schimpanse, un-
1»UII2W ' übertroffcn in seinen Leistungen.

Oie weissen Elefanten.
In unerreichter ttA nfprrfp KO ß n unerreichterOriginal -Dressur Freiue oV Original -Dressur.
In diversen Abteilungen dressiert und voraeführk von

Herrn und Frau Direktor Althoff.
Neu ! Die 42 Steiger . Neu!
Alle Clowns und Auguste mit neuen Witzen, sowie das

gesamte Künstlervcrfonal . 29140

lieroberg.
Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr:

Grosses Ctarfenkonzert
ausgeführt von der Kapelle des Inf . -Kcgts . von Gers-
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober¬

musikmeisters Herrn E. Gottschalk . 28612
Eintritt 20 Pfg. _ Eintritt 20 l »fg,
Nordseebad Borkum. Hotel Deutsches Hans

Man varlange Prosppkte. Z. 49

Nordseebad Borkum. Strandvilla Ettbben . <z. 49
Mäss. Preise mit u. ohne Pension.

JUUßecK
[

Frequeni 1010;
o». 20 600.

Kurort u.  *
Ostseebad

Bahnst , vw. Swinemtinde u. Heringsdorf , 2 km unmittelb . längs d.Meeres gel ., .
rück - u. seitw . an Höheiis . m. meilenw . Hochwald gelehnt , des . heilkräft Klima , j
weit rein . Strand , 6 Seebadeanst . (2 FamiKenb .), Warmb . f. a . med . Zwecke , elktr . I
Lichtbad ., Sonnenbad ., Gelegenh . an Brunnen - u. Milohtrinkkuren . Arzt,4poth . J
i. Orte . Konz ., Retln ., Theat ., Korso «, Jagdaasfl ., Tennis - u. Spielpi . Eisenb .- u. I
Dampfsch .-Verb . w. Berlin u. Stettin 3VsSt Miss . Preise , elektr . Licht Ausk . I
u1Prosp ^ kostenl :jd: d1Badedir ^sowie j i yerb : Deutsch . Ostseeb . in Berlin NW . 7, |

_ __ 0) 42

rÄT.« 8reiweinheim«. Rhein.
Gelegentlich eines Ausflugs hierher empfehle meine bestrenom¬

mierte Restauration.
Schöne Säle . — Neu eingerichtete Gartenwirtschaft.

Während der Saison : Frische Spargel « . 2908
Telephon 309. Hochachtend. Xicol . Schweikard , Metzger.

Hotel - Restnurant

„Cafe Alf- Deutschland“
Wicsbaden -Sounenberg , Wicsbadcnerstraße 102.

Halte mein Rcstaurant und Garten dem werten Publikum bestens
empfohlen und lade zum Besuch frcundlichst ein. 29187

ff. Biere , reine Weine , Apfelwein.
Neuer Besitzer: Heinrich Hegelsbergcr , Cafstier.

Restaurant „Blauer Garten“
a. d. Chaussee Kastei. Bodiheim, gleich oberh. des Kosthelmer

Wasserwerks. Besitzer: E . Üitromberg.
Originell eingerichtete Obstweinschenke in eigenartig an¬
gelegtem Restaurationsgarten und grosser Obstplantage.
Ausschank hochfeiner Obstweine eigener Kelterung,
sowie alkoholfreier Frucht- und CrauberwSdfte, Milch, Kaffee.
Grösstes und vornehmstesEtablissement dieser Art in der
Umgebung von Mainz, Wiesbaden u. Frankfurt Während
der Saison täglich frisch gepflücktes Obst. Obsfkudien

Bowlen, Erdbeeren mit Schlagsahne, Fruchteis etc. etc. '
Dieser einzig schöne Ausflugsort ist von Kastei aus zu

Fuss in 20 Minuten bequem zu erreichen, ausserdem Fahr¬
gelegenheit mit der elektrischen Bahn von Wiesbaden bis
Endstation Kostheim, von da noch 8 Minuten zu Fuss auf
stanbfreiem Weg.

Besuch lohnend und empfehlenswert. 29185

Schierstem, LImsMWft.
,01 « ®onn th3 ab verzapfe ich meinen
I » lVer Traubenwern , per Schoppen 30  Pfg.

Spezialität : L-ansmache » Preßkopf und Schinken
im Brotteig. 29154

A . Ambrosius,  Totzheimerstraße 9.

„Zum Nochbrunnen " » Saalgaff,
, SamStag abend: Metzelsnnne . ”

Ca ladet freunülichst ein 29180
Carl Emmermanm
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ihres Kindes willen
Roman von Alfred Sassen.

(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.»
Ein triumphierendes Leuchten zuckte im¬

mer wieder in seinen Augen auf. wenn er
sie auf Frau Melanie richtete. Wollte er sich
der Tochter mit Hilfe der Mutter nähern?
Dann mußten es allerdings seltsame Wege
fein, die er für sich offen sah.

Der Bankier entfaltete bei Tisch seine
ganze liebenswürdige Unterhaltungsgabe.
Und da auch der Kapellmeister fesselnd zu
plaudern verstand und allerlei von seinen
Kunstfahrten diesseits und jenseits des
Ozeans erzählte, so kam trotz der Schweig¬
samkeit der Damen kein Unbehagen auf.

Nach dem Nachtisch wurde Rudolf Poritsch
für einige Minuten durch eine Geschüftsan-
gclegenheit abgerufen, und da auch zu glei¬
cher Hand Hilde hinausging , um nach dem
Kaffee zu sehen, der im Salon getrunken
werden sollte, befand sich der Italiener plötz¬
lich mit der Hausfrau allein im Speisezim¬mer.

Ein Schein fast wilder Freude wurde auf
seinem Antlitz sichtbar. Man sah ihm an, daß
er entschlossen war , diese Minute des Allein¬
seins zu seinen Zwecken auszunutzen.

„Wissen Sie wohl, gnädigste Frau, " sagte
er mit einer Stimme , die vor tiefer Er¬
regung fast heiser klang, „daß ich Sie vor
Jahren schon einmal gesehen habe? Zwei
Stunden sind mir da in unvergeßlicher Er¬
innerung . Das erstemal sah ich Sie , als Sie
ein zartes , kleines Mädchen an der Hand, in
meinem schönen Heimatland Italien am Ha¬
fen von Pallanza einherspazierten , um dem
Aus - und Einfahren der Schiffe zuzusehen.
Die Schönheit der jungen Fremden — seien
Sie mir , bitte, meiner Aufrichtigkeit halber
nicht böse — wirkte tief aus mein leicht ent¬
zündbares Herz. Als Sie den Hafen ver¬
ließen, folgte ich Ihnen wie unter einem
Zwange und erkundigte so die Pension , die

Sie in einer der Villenkolonien außerhalb
der Stadt bewohnten —" er machte eine
Pause. Wie vorwürtsgestoßen. so rasch und
hastig hatte er gesprochen. Nun mutzte er
erst einmal Atem schöpfen.

Frau Melanie saß mit weißgewordenem,
aber statuenhaft ruhigem Gesicht in ihrem
Stuhl . Der so unerwartet ausgesprochene
Name „Pallanza " hatte sie wie ein Schlag
aufs Herz getroffen Eine unheimliche Ge¬
walt hielt alle ihre Lebensregungen in Seele
und Körper nieder. Sie konnte sich nicht er¬
heben, konnte auch nicht eine Silbe er¬
widern . Was wollte der Mann von ihr?
Was würde er weiter sagen?

In drängender Hast, die keine Zeit ver¬
lieren wollte und durfte, fuhr der Kapellmei¬
ster nach kurzem Aufatmen fort : „Wir Ita¬
liener beten Frauenschönheit an. Und so
trieb es mich, so oft mir mein Beruf eine
freie Stunde ließ, aus Pallanza hinaus zu
der blumenumrankten Villa , in der ich Sie
hatte verschwinden sehen. Aber das Glück
war mir nicht hold — nur ein cinzigesmal
sollte ich Sie noch sehen, gnädigste Frau . Da¬
mals — es war noch früh am Vormittag —
hatte Ihnen der Postbote im Garten eben
ein Schreiben überreicht, das unangenehme
Nachrichten zu enthalten schien. Ich be¬
obachtete, draußen am Zaun stehend, wie Sie
in tiefster Erregung durch die verschlunge¬
nen Gänge eilten und dann dem Ausgang
des Gartens zustrebten. Ich folgte Ihnen
langsam hinaus ins freie Feld . Bon einer
Baumgruppe gedeckt, sah ich mit an , wie Sie
auf Ihrem Weg sich plötzlich bückten, als ob
Sie einen — Fund machten, und darauf wie¬
der der Villenkolonie sich zuwandtcn . Nach¬
her habe ich Sie nie wieder gesehen. Diese
zweite Begegnung ist mir aber deshalb in
besonderer Erinnerung geblieben, weil ich
später hörte, daß an demselben Tag ein jun¬
ger Russe außerhalb des Ortes eine bedeu¬
tende Geldsumme verloren habe, die spurlos
verschwunden blieb."

Die unerhörte Kühnheit, die in dem Vor¬

und überall beliebt sind die bekannten Margarine-
Spezialitäten

Siegerin u. Hohra
ln Güte , Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit

unerreicht . Die besten

Butter - Ersatz
-Mittel der Gegenwart . Um Verwechselungen zu ver¬
meiden , achte man genau auf Marken und Firma:

A> La IVIohPf G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld

DarmstäOler nobel!
Geschäfts-Erweiterung und-Empfehlung.

Zur gefl. Mitteilung, dass wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentliche
Geschäftserweiterung vorgenommen haben. Ausser unseren Musterzimmern haben
wir in den gangbaren Preislagen mehrere

Komplette Wohnungs -Einrichtungen
<3 bis 4 Zimmer und Küche)

aufgestellt, sodass man eine Uebersicht hat, wie sich die Möbel direkt in der
Wohnung ausnehmen.

Gleichzeitig machen wir auf die Formenschönheit, vorzügliche Qualität und
verblüffende Preiswürdigkeit unserer neuen Modelle 1911 aufmerksam und
laden zur gefl. Besichtigung ergebenst ein,

Angnst Schwab jr.
Bheinstrasse 39  TbSIP lfl Sf/Slflf 1 Telephon 397

— nächst den Bahnhöfen. —

Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtungen von Mark 1000.—
bis Mark 10,000.—.

Dauernde Garantie! Franko Lieferung!

Man verlange Preislisten und Abbildungen.
F. 93

gehen des Italieners lag, wurde nur über¬
troffen von der dadurch erzielten Wirkung.

Der wie entgeistert dasitzcnden Frau war
es, als habe sich zu ihren Füßen ein Ab¬
grund aufgetan, in dessen grausige Tiefe sie
bei der ersten Bewegung rettungslos hinab-
stürzen mußte, lind sie konnte doch nicht
bleiben an der Stelle, wo sie sich befand. Sie
mußte fliehen, weit, weit fort. Aber wie an
dem Abgrund vorübergelangen — und wo¬
hin fliehen?

Ihre Züge hatten sich unheimlich verzerrt.
Mit stieren Augen sah sie zu ihrem Peiniger
empor, der sich halb über ihren Stuhl ge¬
neigt hatte.

Der heiße Atem aus seinem Mund wehte
sie an . Dieser Atem, der sie schlimmer als
Höllenbrodem bedünkte, ließ sie wie in Ab¬
scheu plötzlich emporzucken von ihrem Sitz,
und durch die unwillkürliche Bewegung
wurde auch ein Teil der Lähmung verscheucht,
die sich ihrer geistig und körperlich bemäch¬
tigt hgtte. Sie sah, daß sie sich vor keinem
Abgrund befand, durch das Fenster schien der
Tag herein.

Sie kam immer mehr zu sich. Bald dräng¬
ten sich in fieberhafter Schnelligkeit die Ge¬
danken hinter ihrer Stirn . Sic war soeben
an die dunkelste Stunde ihres Lebens erin¬
nert worden, aber mußte sie sich deshalb
gleich verloren geben? Nein, nein , wehren
mußte sie sich! All ihre Selbstbeherrschung
mußte sie aufbieten, um unbefangen zu er¬
scheinen. Zwischen dem Entsetzlichen, das einst
geschehen war , und dem heute lagen lange
Jahre . Nach so langer Zeit gesteht man keine
Schuld ein. Wahrheit, Wahnsinn wäre das
gewesen! Keck auftreten, sich unwissend stellen
— das war es, was sic zu tun hatte.

Komödie spielen mußte sie. Komödie spie¬
len mit dem täuschenden Schein der Wahr¬
heit — das würde sie retten. Aber zögern
durfte sie nicht — gleich, gleich mußte es
sein!

Und sie lachte auf einmal hell auf. Frei¬
lich war ein schauerlicher Nnterton in diesem

Lachen. Auch die Macht der Sprache war ihr
zurückgekehrt. „Was erzählen Sie da für
Märchen?" fragte sie halb über die Schulter
hinweg. „Sie irren sich ganz bestimmt, Herr
Kapellmeister. Unsere Lebenswege haben sich
vor Ihrer Ankunft in hiesiger Stadt nie ge¬
kreuzt."

Der Italiener lächelte diabolisch, verbarg
dieses Lächeln aber unter einer verbindlichen
Miene . „Sollte ich mich wirklich täuschen?
Am Ende ist die gnädige Frau niemals in
Pallanza gewesen —?"

„Ich war dort mit meinem Kind zur»
Winteraufenthalt : Zufällig stimmt es auch,
daß ich außerhalb der Stadt in einer Pen¬
sion gewohnt habe. Dagegen habe ich nie¬
mals einen Brief mit unangenehmen Nach¬
richten erhalten . Ich kann also auch nicht in
„tiefster Erregung ", wie Sie zu sagen belieb¬
ten, durch die Gänge des Gartens geeilt sein.
Und vollends habe ich niemals ohne mein
Kind einen Spaziergang ins freie Feld un¬
ternommen . Es muß Ihnen also in bezug
auf diese Person , die Ihnen vorschwebt, eine
Verwechselung passiert sein."

Zögernd gab der Kapellmeister scheinbar
zu: „Ja — ja — dann muß es wohl so sein,
dann irre ich mich. Ich bitte recht herzlich um
Verzeihung , gnädige Frau —"

Er hielt einen Augenblick inne. Nur einen
Augenblick. In erneutem külmen Angriff
setzte er darauf hinzu : „Es scheint, daß meine
Worte die gnädige Frau verstimmt haben.
Es war nur sehr liebenswürdig von Ihnen,
wenn Sie mir gestatten wollen, diesen fata¬
len Eindruck langsam zu verwischen. Dazu
müßte ich freilich um die Erlaubnis bitten,
bald wieder einmal Ihr gastliches schönes
Heim betreten zu dürfen. Auch um meinet¬
willen wäre ich für diese Erlaubnis sehr
dankbar'. Die heutige Stunde , die mir in
Ihrem Haus vergönnt war, wird stets zu
den schönsten meines Lebens zählen, lind
cs wird dem armen, heimatlosen Künstler
wahrhaftig keine Ruhe lassen, ehe er sich nicht

.j . — VMainzer Korbwarenhaus
Telephon 2227 7 Mailandgasse 7 Telephon 2227

Ecke Seiler - und Korbgasse , nahe am Markt

empfiehlt:

Kinderwagen,
Sport-, Liege-und Sitz-
wagen, Fahrstühldien.

JExtr aschwere Leiterwagen für Knaben.
Reisekörbe , viereckig und oval,

von Mk. 1.90 an.
Waschkörbe , viereckig, oval und rund

von 85 Pfg . an.
Rohrsessel n . Rlnmentische in grosser
Auswahl zu streng reellen und billigsten

Preisen bei aufmerksamer Bedienung.

(lj.Schneider,Mainz,
Zur Beachtung!
Die Dresdener neueste

„Urania " - Schreibmaschine Modell 1911
ist die leistungsfähigste Marke der Neuzeit.

2 Schriften in einer Maschine. — Probieren heißt kaufen!
Alleinvertrieb: Schrei bmaschinenhaus Stritter,

jetzt6 und 8 Kerrngartenstraße.
Anfertigung aller Schrcibmasch.-Arbeiten . — Uebersctzungs -Jnst.
Ladenkassen. — Monopol-Neuheiten-Fabrikate . — Telephon 312«*

r- -
Billige

Tisch weine
von 80 Pfg. an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17. Weinhandlnng Bleichstr . 17.

Telephon 868. Gegründet 1878.

Grosse Einkaufsvorteilelileli
Teppich Spezialhau

et
s

1 — - Emil
Lefevrc
BerlinS83 Seit 1882 in
Oranienstr.151

&
ir
5

MT  Riesen .
Teppich-LageP
aller Grössen u. Qualität«
Sofa -Grösse 4 5,10,15 - 40
Salon -Grösse 4 15,20,30- 150
Saal -Grösse a 45, 60,75 - 800
Gardinen :: Portieren :: Möbeisto
Tischdecken :: Steppdecken us

Spezial-Katalo

n
tf.
tf.\i.
pro
w.

AbludunlS gratisu.franl(0

Wäschtiund.bleicht.von selbst?,— B̂eseitigt Blut-, Obst* .

Sjchont uncfei *hä 1tadie Mss ’ch^l
Ist'garantiert unschädlich r Verbilligt das
Waschen!v Spart .Zeit, ArbeitJund Geldf

Erhältlich nur in Original-Paketen.
HENKEL St Cor,  DÜSSELDORF- IS & SSSSSL

HenkePs Bleich - Soda



Hervorragende
imposante ,.F

Exemplare \

wr  Echten Perser
r  Teppichen A

Kelims M
Stickereien. M

Inh. : 8 . Pinn
Ts ;inusstrasse 28

Mr. 112 Samstag 2 L : esvttSc » rr General - r » nzcrgrr iir. biai <icue IS

tuu .ch eine Wiederholung der wertvollen Mi¬
nuten beglückt sieht."

Die Worte hörten sich an, wie ein über¬
schwängliches Kompliment eines gewandten
Weltmannes , und auch der Ton , in dem sie
gesagt wurden , widersprach dem nicht—aber
der Blick, der sie begleitete, stand in umso
grellerem Gegensatz dazu. In diesem Blick
war etwas drohendes, das grausame: Du
mußt — sonst wehe dir!

Diesmal erlag Iran Melanie jedoch nicht
dem blassen Entsetzen. Sie bäumte sich auf
wie unter jähem Peitschenhieb und ant¬
wortete dem Italiener mit einem flammen¬
den Gegenblick.

Doch ein unvorsi^ iges Wort blieb ihr er¬
spart. Vater und Tochter traten in diesem
Augenblick zugleich über die Schwelle, lä¬
chelnd, ohne eine Ahnung davon daß sich hier
soeben eine stumme Todfeindschaft gebildet
hatte und daß die beiden Gegner entschlossen
waren , mit allen ihnen zu Gebote stehenden
Waffen bis zum äußersten zu kämpfen.

Man trank den Kaffee im Salon , und die
Hausfrau , die ihrem Gast selbst die Tasse
brachte, zeigte, daß die Verzweiflung sic
wirklich gelehrt hatte, Komödie zu spielen.
Weder ihr Gatte noch ihre Tochter merkten
etwas davon, wie cs in ihrem Inneren aus¬
sah. beide fanden sie im Gegenteil lebhaKcr
nnd zugänglicher als vorher.

Dabei tohte in ihrer Brust ein wildes
Airs- und Niedcrwogen der Empfindungen,
ein nnabläsjiges Fasten nnd Verwerfen von
Entschlüffcn. Wo war der rettende Ausweg?
Sie mußte ihn finden, wenn es auch nicht
gleich der Fall sein konnte. Vor allem nur
äußerlich ruhig erscheinen! Was sie damals
getan hatte, war um ihres Kindes willen ge¬
schehen, dessen Leben auf dem Spiele stand.
Und um ihres Kindes willen mußte sie aus
dem Kampf, in den sie sich jetzt verstrickt sah,
als Siegerin hervorgehen. Als Siegerin —
um jeden Preis!

Bor allem mußte sie ihrem Gegner zei-
gcn, daß sii- ihn nicht fürchtete. Als er sich

nach einiger Zeit abschiednchmendüber ihre
Hand beugte, sprach sie deshab lächelnd: »Wir
werden uns sehr freuen , Herr Kapellmeister,
Sie bald wieder einmal bei uns zu sehen."

In den Augen des Italieners sprühte es
nur leise auf. Es war so gekommen, wie er
vorausgesetzt batte.

Als die Tür hinter ihm Augefalle» war,
schüttelte der Bankier den Kopf und rief:
»Weiber, Weiber, wer kennt euch aus !"
Aber die an seine Iran gerichteten Worte
waren von einem behaglichen Lachen beglei¬
tet. Er war in Hinsicht auf seine geheimen
Wünsche mit der Gestaltung der Dinge sehr
zufrieden. Heiter klopfte er Iran und Toch¬
ter die Waugen und begab sich dann hinunter
in seine Geschäftsräume . . .

Der armen Iran Melanie war es noch
nicht vergönnt , sich in ihr Zimmer zurnckzie-
hcn zu dürfen , um dort die furchtbare Er¬
regung austobcn zu lassen, die in ihr
wühlte.

Ein Mädchen trat ein und meldete, daß
Fräulein Böhner , die Schneiderin, da sei
und anfragcn lasse, ob die gnädige Frau zur
Anprobe bereit sei.

Wäre Hilde nicht mehr im Zimmer ge¬
wesen, so hätte Frau Melanie die Schnei¬
derin unter irgend einem Vorwand für spä¬
ter wieder bestellt. Aber sie durfte ihrer Toch¬
ter nicht cingestehen, wie sic sich zu Tode er¬
schöpft fühlte , nnd so ließ sie die Wartende
cintreten.

Fräulein Vöhner war ein hübsches Mäd¬
chen mit klugem, sympathischem Gesicht. Stach
her Begrüßung zu schließen, die ihr die bei¬
den _Damen zuteil werden ließen, stand sie
bei ihnen in fast freundschaftlicher Wert¬
schätzung, und sie rechtfertigte diese Auszeich¬
nung auch durch ihre guten Manieren , die
sie gewissermaßen über den Stand hinausscho¬
ben, dem sie angehörte.

(Fortsetzung folgt.)

Bücherschau.
Hochschulführer. 1 . Lodens- und StudieXborhültMc

in den deutschen Univcrlitäts - und Hochschulftädten. Bon
Refcrirrvar Aoencn und Eicker (Preis 0,60 M) . Hofvcr
lagsbuch Handlung Edmund Demme , Leipzig . — Die vor»
liegende Schrill wird sür Ettern und Abiturienten bei der
ÜLahl der ersten Hochschule, nicht minder aber für Stu¬
denten. die die Hochschule wechseln, ein brauchbarer Rai-
geber sein.

Jung -Ungar» . Monatsschrift für Ungarns politische,
geistige und wirtschaftliche Kultur , herausgegeben von Joses
« As z i - Berlin , Paul Eassirers Verlag . Das Inter¬
essanteste für die deutsche Oeffentlchkeit darin ist wohl die
Entdeckung eines mächtig begabten deutschen Dichters in
Ungarn, ein Fund , der in deutschen Landen wohl allent¬
halben die größte Aufmerksamkeit erregen dürsi-e. Dieser
in Ungarn entdeckte deutsche Dichter ist ein in der ungari¬
schen Prodinzstadt lebender, auch dort geborener Schreiner¬
geselle namens Nikolaus Schmidt, von dem in diesem Hefte
etwa ein Dutzend in der Tat farbenprächtiger, von echt
dtchter-ischcm Schwung getragener Lieder veröffentlicht
werden.

Richard Wagners Briefwechsel mit seinen Verlegern.
D. Schott Söhne , Mainz . Der im ganzen 274 Briefs ent¬
haltende Band umfatzt das ganze 52jährige Verhältnis
Wagners zu seiner Berlagssirma , die bekanntlich über die
Hälfte feiner musikdramatischen Produktionen heraus-
gcgcüen hat.

Tc Battongärinerci in ihrem ganzen Umfange. Prak-
tische Anleitung zum Schmuck« der Ballone und Fenster
mit Blumen , sowie die Pflege derselben. Von Paul Juratz.
Preis 1.20 Jt.  Verlag von Rud. Bechtold u. Comp., Wies¬
baden. Alle Fragen des Balkonfchmuckcs werden in der
reich illustrierten , sachgemäß und lcichwerftändlich geschrie¬
benen Broschüre eingehend , nach den allerneuestcn Er¬
fahrungen behandelt.

„Tcr Zauberer von Rom ", Karl Gutzkows berühmtester
und heute so überaus aktueller Roman , der schon seit Jahr-
zehnten nicht mehr zu haben war , liegt jetzt in einer
musterhasten Volksausgabe vor, die mit ihren 14450 Seiten
Text in zwei handlichen Äänden gebunden für den stau¬
nenswert billigen Preis von 6 M geboten wird . Das ist
eine Leistung des Verlags F . A. Bröckhaus, die unseren
billigsten Volksbiblsotheken würdig an die Seite tritt.

Keinen Zwang gegenüber Kindern
sofern es sich nicht um Eigensinn, sondern um tatsäch¬
lichen Widerwillen handcll. Auf iolchen wird man
beim Eingeben von gewöhnlichem Lebertran wohl

meistens stoßen, der nun einmal den
Kindern wie den Erwachsenen wider¬
lich zu sein pflegt. Wer dafür zwo
Ersätze zu

Scotts Emulsion
greift, wird keinen Zwang nötig haben

_ Hergcstellt nach dem allen bewährten
Anrecht  mit Scottfchcn Verfahren ist Scotts Emul-
dies-r Marke- sion von angenehmem Geschmack und
d-mn?n f0  lE verdaulich gemacht, daß sie
dw Scotychen selbst von emem schwachen Magen gut
Verfahrens. «, vertragen und verarbeitet wird , ch

Scotts  Emulsion wird von uns ausschließlich im arotzen
verkauft, und zwar nie lose »achGewicht oder Matz, sondern nur
UI versiegelten Originalstaschen in Karton mit unserer Schutz,

-w marke iFischermit dem Dar ch). Scott & Bowne, ®. m. b. H.r- Franlsnrt a. M.

aures Aair°n2,0, pulv. Tragant 2.0, feinster arab. Gummi
pvlv. tz.v, Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
«IBlrtSoit mei Urmf . <Tl?nnh, !, ,,nl » Gauliberiabl ie 2 Travien

DerRufderMausfrauîSfJK
auch von dem Aussehen ihrer Wäsch« un-d Haus¬
haltung ab. Das misten alle tüchtigen Haus¬
frauen sehr wohl und benutzen deshalb regelmäßig
nur noch echte Luhns  Seife , die alles  so
vollkommen rein und blendend irisch macht, wie
es jedermann gerne sieht. Jedes solide GeschZf,
führt „Luhns" Seife od. kann Sie Ihnen besorgen

I Geseftlic
in MAGGIs Originalllaschen nichts anders als
MAftftls Würze feilgehalten werden . Beim Nach¬
füllen achte mann deshalb darauf, dass die Würze aus
der grossen mit dem Namen MAGGI und der Schutz¬
marke Kreuzstern versehenen Original-Flasche gefüllt
wird. Auch verlange man ausdrücklich MAGGIs
Würze und weise Nachahmungen zurück.

Grösstes
Spezialgeschäft

am Platze.

Streng
reelle

Preise

Staatlich anerkannte Mineralquelle

Dauner Sprudel
©in köstliches, diätetisches Getränk

bestes Tafelwasser. 28600

Hauptniederlage:
"ST * W . Weber,

gibt durch einmaliges , Kochen
blendend

weisse Wäsch®
Preis 15 Pfg.

Vertreter:
Emil Kölsch,

Kaiser Friedrich - Kipg  ßg . -

AUGUST ENGEL
Taunusstr. 12 WHhe|msfr2

Ohne Hahrung
gede 'hen keine Pflanzen ! Geben Sie daher Ihren Pflanze
öfters , eine Kleinigkeit von Prof. Dr. Wagners Pflanzen -Nähr

Nasser aufgelost und Sie erhalten schöne Blume,
und kräftige Pflanzen , an denen Sie Ihre Freude haben werden
— Einfachste Anwendung ! ~ = Grossartiger Erfolg ! =

1 Dose ausreichend für lange Zeit,

nur 40  Pfennig.
Grosse Dosen zu 80 Pf. u. Mk. 1.20 empfiehlt die Samenhandhtnj

A «]Mollatb , nnr Michelsberg 14
Wiesbaden . Fernsprecher MSI . 3tt3f
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